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Nr. 46. 
Deutſche Anklage im Senat. 


In der gleichen Stunde, in der ſich am Donnerstag, 
dem 21. d. M., die promineuteſten Mitglieder der polniſchen 
Regierung in die Reſurſa Obywatelſka begaben, um der 
Eröffnung der erſten deutſchen Kunſtausſtellung 
in Warſchau beizuwohnen, ſah ſich der dentſche Senator Dr. 
Pant im Auftrage des Deutſchen Parlamentariſchen Klubs 
genötigt, in der Juſtizkommiſſion des Senats ein über⸗ 
aus eruſtes Gemälde über die Zuſtände der deutſchen 
Minderheit in Polen zu entwerfen, zu dem die Farben in 
Polen ſelöſt gemiſcht wurden und für deſſen Linienführung 
nicht die Deutſchen die Verantwortung tragen. 


Einleitend ſtellte der Redner feft, daß feine Wähler das 
Vertrauen zu unſeren Gerichten faſt vollſtändig verloren 
hätten, denn das Gerichtsweſen in Polen gehe nicht auf der 
Linie, die ihm durch Recht und Geſetz vorgezeichnet ſei, ſon⸗ 
dern es ſei nichts anderes, als ein williges Werk⸗ 
zeug in der Hand der politiſchen Machthaber. 
Insbeſondere finde die Unterdrückungspolitik gegenüber der 
deulſchen Bevölkerung Unterſtützung bei den Gerichten, 
die dieſer Politik den Schein des Rechtes zu geben ver⸗ 
ſuchten. Er verweiſt auf das Verfahren gegen den Deutſch⸗ 
tumsbund, das trotz öftexer Bemühungen ſeitens deutſcher 
Abgeordneter bisher nicht durchgeführt wird. Jetzt ſcheint 
die Reihe an den Deutſchen Volksbund in Oberſchleſien ge⸗ 
kommen zu fein, den ſchon länaſt das Los des Deutſchtums⸗ 
bundes getroffen hätte, wenn er nicht durch internationale 
Verträge geſchützt wäre. Nun verſuche man, ihm eine ſtaats⸗ 
feindliche Tätigkeit nachzuweiſen, um auf diefe Weiſe feine 
Auflöſung rechtfertigen zu können. Nach der am 12. Fe- 
bruar 1926 durchgeführten Hausdurchſuchung in den Räumen 
des Volksbundes habe man gegen einen Beamten dieſer 
Organiſation, den Schulrat Dudek, das Verfahren wegen 
Verrats militäriſcher Geheimniſſe eingeleitet. Die Anklage 
api ſich unſerer innerſten Überzeugung nach auf ein ge⸗ 

älſchtes Dokument. Als Hauptbelaſtungszeuge in 
biciem Prozeß tritt ein Menih auf, gegen den bei den pol- 
niſchen Gerichten ein Verfahren wegen Fälſchung von 
Dokumenten und anderer Vergehen ſchwebt. 


In den letzten Tagen habe die Verhaftuilg des in 


Uig großes Auſſehen erregt, Es wird ihm der Vorwurf 
pa, als ob er Beihilfe zur Deſertion geleiſtet hätte. 

iefer Vorwurf ſtütze ſich auf ein Dokument, deffen Fäl⸗ 
ſchung fo augenſcheinlich und fo plump fei, daß 
fogar der Schleſiſche Seim dem man wahrhaftig nicht 
beſonderer Sympathien für die Deutſchen beſchuldigen kann, 
den Auslieferungsantrag des Staatsanwalts abgelehnt 
habe. Das Dokument enthalte nämlich orthographiſche 
Fehler und gebrauche ſtiliſtiſche Wendungen und eine Inter⸗ 
punktion, die nur in polniſcher Sprache und ausſchließlich 
von Polen angewendet werden. Herr Ulitz beherrſche die 
polniſche Sprache überhaupt nicht. Es handle ſich aber im 
Grunde genommen 1 um Ulitz oder um Dudek, ſon⸗ 
dern man wolle um jeden Preis eine deutſche Or⸗ 
ganiſation treſſen die man unter dem Vorwande der 
Staatsſeindlichteit auflöſen möchte. Doch es werde niez 
mals gelingen, der dentiden Bevölkerung in Polen 
irgendwelche ſtaatsfeindliche Betätigung nachzuweiſen: denn 
dieſe beſtehe überhaupt nicht, ſchon aus dem Grunde, weil 
dem deutſchen Weſen und der deutſchen Seele derartige 
irredentiſtiſche Beſtrebungen fern liegen. Der Senator 
fährt daun wörtlich fort: 


Dies hat das Mitglied des Deutſchen Klubs, der Abg. 
Will, in feiner Rede über das Exvofs des Außenminiſters 
feſtgeſtellt. In dieſer Rede iſt er auf das Verhältnis der 
deutſchen, in Polen wohnhaften Bevölkerung zur polniſchen 
Bevölkerung und zum polniſchen Staat zu ſprechen gekom⸗ 
men und hat dabei feſtgeſtellt daß die dentſche Bevölkerung 
keinen Haß gegenüber der polniſchen Bevölkerung hegt, daß 
ſie mit ihr mitarbeiten will und gegenüber dem polniſchen 
Staat einen loyalen Standpunkt einnimmt, daß fie jedoch 
gleickzeitig der deutſchen Kultur und Sprache treubleibt und 
grundſätzlich ſich allen Entnationaliſterungsbeſtrebungen ent: 
gegenſtellt. Dieſe Rede hat ein Teil der polniſchen Preſſe, 
insbejondere die halbamtliche „Epoka“, in der Weile aus- 
genutzt, daß ſie den Abg. Wil! gleichſam als Repräſentanten 
des einen Teiles der loyalen Bevölkerung gegenüberſtellt 
dem anderen nichtloyalen Teil und dabei als Vertreter 
der zweiten Richtung den Abg. Ulitz bezeichnet. Inſolge 
dieſer übrigens nicht neuen Verſuche, Gegenſätze innerhalb 
der deutſchen Bevölkerung in Polen zu ſchaffen, ſtelle ich im 
Namen des Deutſchen Klubs feſt, daß die Grundſätze der 
Rede des Abg. Will ſich vollſtändig mit den Erklärungen 
decken, welche die offiziellen Vertreter der deutſchen Bevölfe⸗ 
rung. die Abgeordneten und Senatoren im Namen der gau⸗ 
zen dentſchen Bevölkerung in Polen feit Beginn des Yez 
ſtehens des volniſchen Staates wiederholt abgegeben haben. 


Gleichzeitig ſieht ſich der Deutſche Parlamentariſche 
Klub zu der Feſtſtellung veranlaßt, daß dieſem loyalen 
Standpunkt der Deutſchen in Polen die Minderheiten⸗ 
politik der Regierung nicht entſpricht, die immer 
beſtrebt war und beſtrebt ift, die deutſche Bevölkerung der 
ihr durch die Konſtitution und die internationalen Verträge 
garantierten Rechte zu berauben, um fie zu entnationali⸗ 
fieren. Die Verhaftung des Abg. Ulitz, die einzig und allein 
zu dem Zweck erfolgt ift, um die Organiſation der Deuts 
ſchen in Polen zu zerſchlagen und die Veröffentlichung des 
Answeftes derieninen Güter, die enteignet werden ſollen, 
und z. B. in Pommerellen fait 96 Prozent dentſchen Eigen⸗ 
tums mfaſſen, arinen deutlich die Agareſſivität der Volitik 
der volniſchen Regierung gegenüber der deutſchen, Bevöl⸗ 
kerung in Polen, einer Politik, die den Deutſchen Klub zur 
parlamentariſchen Oppoſition zwingt, e et 
ſo lange betreiben müſſe, als die polniſche Regierung nicht 
ihre Politik gegenüber der deutſchen Bevölkerung in Polen 
ändert und ihren loyalen und verſöhnlichen Standpunkt 
nicht zu berückſichtigen gedenkt. i 


I WERE, 
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Bromberger Tageblatt 


Genf und der Fall Mig. 


Ein beachtenswerter Kommentar des 
„Journal de Genève“. 


Genf, 22. Februar. Unter der Überſchrift „Polen und 
Deutſchland“ befaßt ih der Außenpolitiker des „Jour⸗ 
nal de Genève” mit der Verhaftung des Leiters des 
Deutſchen Volksbundes, Ulitz, deren Bedeutung direkt 
den Frieden Europas in Mitleidenſchaft ziehe 
und die bevorſtehenden Beratungen des Völkerbundrates 
vergifte. Nach einigen Ausführungen über die angeb- 
lichen deutſchen Intrigen und über die Spionage und Pro⸗ 
Au: privater nationaliſtiſcher Verbände ſchreibt das 

Blatt: 

Die gegen Uig erhobene Anklage fei 3 iemlich 
feltiam, da für die Flucht vor dem Militärdienſt in einem 
Lande, das man verachte, die Überſchreitung der Landes⸗ 
grenze genüge, wozu in Friedenszeiten keinerlei „Mithilfe“ 
nötig ſei. Der Zwiſchenfall müſſe vor allem p olitiſch 
beun ruhigen, da man ſein Ende nicht abſehen könne. 
Die polniſche Regierung könne ſich nicht der Täuſchung 
hingeben, den Widerſtand der deutſchen Minderheit 
durch die Verhaftung ihrer Führer zu brechen; noch weniger 
könne ſie damit vor der Welt den Beweis der Zu⸗ 
friedenheit dieſer Minderheit erbringen. 

Das oberſchleſiſche Problem fet in feiner Auswirkung 
politiſch, habe aber feinen Urſprung in Verwal⸗ 
tunasfragen. Polen hätte auf dem Verwaltungsgebiet 
und in den Schulfragen eine äußerſte Anſtrengung machen 
und ſeine beſten Verwaltungskräfte nach Ober⸗ 
ſchleſien entſenden müſſen. Dafür große Ausgaben aufzu⸗ 
wenden, wäre beſſer geweſen als der Aufwand für das 
Heer. Leider aber müſſe man den Eindruck haben, daß 
die Nachmeben des Bürgerkrieges und die nationaliſti⸗ 
ſchen Verbände in Oberſchleſien immer noch auf der 
Verwaltung laſten. Ferner habe die Langſamkeit und Eng⸗ 
ſtirnigkeit der Wojewodſchaft in der Behandlung ge⸗ 
wiſſer Minderheitenfragen zu einer Häufung der Beſchwer⸗ 
den vor dem Rat geführt, die wiederum die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Polen vergiften mußten. 


Schließlich erhebt das „Journal de Genève”. gegen 
Kattowitz den Vorwurf, bab. es nicht. eine pleide Politik 
mache wie Warſchau, wie auch Warſchau n 


Politik treibe wie Paris. Es ſei nicht ſicher, daß 
polniſche Botſchaft in Paris ſich genau an die Rid t: 
linien der franzöſiſchen Regierung halte. Der 
Zwiſchenfall Ulitz beweiſe, daß in Paris und Warſchau, wie 
auch in Berlin Kräfte gegen die Regierungen am Werke 
ſeien, um die Aus ſöhnung der Völker zu erſchwe⸗ 
ren und eine Räumung des Rheinlandes zu verhindern. — 

Das „Journal de Genève” ift das dem Völker⸗ 
bundſekretariat nächſtſtehende Organ. In den rieg- und 
in den erſten Nachkriegsjahren war es einer der erſten 
Rufer im Streit, wenn es etwas gegen die Deutſchen 
zu hetzen gab. Auch heute, nach dem Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund, werden Fragen, die im deutſchen In⸗ 
tereſſenkreiſe liegen, mit auffallender Kühle behandelt. Bei 
Berückſichtigung dieſer Gegebenheiten erſcheint die oben 
zitierte Stellunenahme des „Journal de Genève” zur Ber- 
haftung des Abgeordneten Ulitz beſonders bedeu⸗ 
tungs voll. 5 


London, 23. Februar. Der „Mancheſter Guardian“ be⸗ 
ſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit den bevorſtehenden 
Verhandlungen über die Minderheitenfrage im 
Völkerbund und gibt ſeinem Bedauern darüber Aus⸗ 
druck, daß England ſich heute nicht mehr wie früher 
zum Beſchützer der Minderheiten berufen fühle. Die Un⸗ 
tätigkeit der Großmächte und das franzöſiſche Syſtem 
der Militärbündniſſe und der franzöſiſchen Verpflichtungen 
gegenüber Polen hätten nun Deutſchland ge⸗ 
zwungen, zu handeln. Für Dr. Streſemann ſei 
es nicht leicht geweſen, eine Erörterung zu veranlaſſen, die 
zu einem ſchweren Konflikt führen könne in demſelben 
Augenblick, in dem Deutſchlands Finanzlaſten endgültig feft 
gelegt werden ſollten. > 


Alitz bleibt in Haft! 


Kattowitz, 23. Februar. Der Antrag auf Aufhebung / 


der Haft des Abg. Ulitz wurde abgelehnt. 


Bartels Beuh in Danzig. 


Das Programm des zweitägigen Aufenthalts. 


Warſchau, 22. Februar. (Eigene Meldung.) Das Pro- 
gramm des zweitägigen Aufenthalts des Miniſterpräſidenten 
Bartel in Danzig iſt bereits feſtgeſetzt. Danach wird Herr 
Bartel am 27. d. M. früh nach Danzig abreiſen. An dem⸗ 
ſelben Tage wird er den Danziger Staatswürdenträgern 
Beſuche abſtatten und deren Gegenbeſuche empfangen. Hier⸗ 
auf wird ein Frühſtück im engen Kreiſe beim Generalkom⸗ 
miſſar der polniſchen Republik in Danzig, Miniſter Straß⸗ 
burger ſtattfinden. Nach dem Früßſtück wird der Miniſter⸗ 
präſident den Danziger Hafen ſowie die polniſchen Schulen 
und Kinderheime beſichtigen. Am Abend wird der Senats⸗ 
präfident der Freiſtadt Sahm zu Ehren des polniſchen Re⸗ 
gierungschefs ein feierliches Bankett im Danziger Rathaus 
veranſtalten. Am nächſten Tage gibt der Hohe Kommiſſar 
des Völkerbundes van Hamel zu Ehren des Herrn Bartel 
ein Frühſtück. Hierauf wird der Miniſterpräſident an einem 
vom Präſes des Hafenrates, Oberſten de Coes, ver⸗ 
anftalteten Tee teilnehmen. Am Abend wird ein vom 
Miniſter Straßburger veranſtaltetes Abſchiedsdiner ſtatt⸗ 
finden, an welchem die Spitzen der Danziger Behörden teil⸗ 
nehmen werden. Während des Aufenthalts in Danzig wird 
Herr Bartel in den Gemächern des Generalkommiſſariats 
der Polniſchen Republik wohnen. 
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53. Jahrg. 


Das Projelt eines neuen Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetzes. 


Warſchau, 22. Februar. Der Klub des Regie⸗ 
rungsblocks hat dem Sejmmarſchall das Projekt eines 
Selbſtverwaltungsgeſetzes vorgelegt, das auf dem Boden der 
Kollektivgemeinde ſteht und fidh aus vier Teilen gits 
ſammenſetzt. Der erſte Teil regelt das aktive und paſſive 
Wahlrecht inheitlich auf dem Gebiet ganz Polens mit Aus⸗ 
nahme Sberſchleſtens. Das aktive Wahlre cht beſitzen 
alle ſeit einem halben Jahre in der Gemeinde wohnhaften 
Perſonen nach dem beendeten 24. Lebensjahre, ſomit auch 
aktive Soldaten. Das paſſive Wahlrecht wird erft 
nach Beendigung des 30. Lebensjahres erreicht, aktiven Sol⸗ 
daten ſteht es aber nicht zu. 

Der zweite Teil bezieht ſich auf die Dorfgemeinden im 
ehemaligen Kongreßpolen, der dritte Teil auf Galizien, und 
der vierte Teil enthält gewiſſe unbedeutende Ver- 
änderungen für das ehemals preußiſche Teilgebiet. 


ger Regierungsklub zur Berfaſſungs 
änderung. - 


Warſchau, 22. Februar. (Eigene Drahtmeldung) Im 
Zuſammenhange mit den beginnenden Arbeiten an dem 
vom Regierungsblock eingebrochten Projekt der Ver⸗ 
fafjungsänderung hat der Unparteiiſche Klub der 
Zufſammenarbeit mit der Regierung einen 
Aufruf erlaſſen, in dem feſtgeſtellt wird, daß die Kon⸗ 
ſtitution vom 17. März in einer Zeit das Licht der Welt 
erblickt hat, da Polen faſt auf allen Fronten ſich im Kriege 
befand, was ſich in dem arundſätzlichen Sinn der 
Konſtitution widerſpiegele ferner daß die National⸗ 
demokratie, um Józef Pilſudſki dafür der Macht zu entz 
kleiden, daß er der Fahnenträger der Selbſtändigkeit und 
der Ehre Polens war, aus der Konſtitution eine Fiktion 
und ein Abſurdum machen wollte. 

Eine Anderung der Konftitution, die Stärkung der 
Macht des Staatsoberhauptes ſywie die Beſeitigung der 
durch politiſche Gründe hervorgerufenen Widerſprüche fet 
ER eine Notwendigkeit. Der Aufruf appelliert zum 
Schluß an die nicht voreingenommene Allgemeinheit, dieſe 
Aktion, die nur das Wohl des Volkes und des Staates im 
Auge habe, zu unterſtützen. 


Die Verfaſſungsdebatte im Sejm. 


Warſchau, 23. Februar. In ſeiner geſtrigen Sitzung 
trat der Sejm in die Diskuſſion über den Antrag des Re⸗ 
gierungsklubs auf Anderung der Verfaſſung ein. Nur 
wenige Redner kamen geſtern zu Wort, und doch füllte die 
Ausſprache über dieſes Thema faſt die ganze Sitzung aus. 
Die wenigen Klubs (Regterungskluv, Nationaler Klub, die 
PPS, die Wyzwolenie und die Piaſt⸗Partei), die geſtern zu 
dem Verfaſſungsantrag Stellung nahmen, laſſen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf deſſen Schickſal keine Prognoſe zu. 


Die Debatte leitete der Präſes des Regierungsklubs, 
Oberſt Slawek, mit einem geſchichtlichen Rückblick auf die 
früheren Regierungsformen ein und begründete das Aug 
jekt ſeines Klubs mit einer Reihe von Argumenten. Au 
den Wahlen vom Jahre 1919 foi eine große Zahl von 
Führern aus den Revoluttonskämpfen hervorgegangen 


denen die techniſche geſetzgeberiſche Arbeit und das Weſen 


des Parlamentarismus ferulagen. Sie hätten daher eine 
gewiſſe Doſis der allgemeinen Demokratie in die Verfaſſung 
hineingetragen, die aber ſchwer zu erfaſſen ſei. „Im ſouve⸗ 
ränen Sejm bildeten politiſche Führer die Mehrheit, die an. 
Polen und ſeine Kräfte nicht glaubten. Sie ſuchten ſtets 


die Gnade fremder Mächte und ſchöpften dort ihre Mufter, 


Die Konſtitution wurde nach franzöſiſcher Mode 
zugeſchnitten und die Taktik des Sejm wurde 
; mit öſterteichiſcher Sauce angerichtet. 


Man ſchuf einen konſtitutionellen Rahmen, der der Wil l⸗ 
für Aktionsfreiheit gab, jedoch den Staat im Innern und 
nach außen hin ſchwächte. Die Schöpfer der bisherigen Ver⸗ 
faffung waren nicht wähleriſch in den Mitteln, um die Macht 
ihren Einflüſſen unterzuordnen. Den Verwaltungs⸗ 
apparat eigneten ſie ſich an, und in die Amter ſteckten ſie 
ihre Leute. Die Attentate vom Januar 1919 und vom De⸗ 
zember 1922 ließen ſie von anderen ausführen. 


Sie verbreiteten Willkür und Verbrechen. die daun 
von ihnen verherrlicht wurden. 


Im Sejm fanden ſie Bundesgenoſſen und gelangten zur 
Macht. Gut und ſchnell brachten fie dann den Staat auf 
die abſchüſſige Bahn, die zum Abgrund führt, und 
aus der Regierung machten ſie ein ſchwaches Werkzeug, das 
im täglichen Leben vom Parteieinfluß abhängig war. Sie 
verſetzten unſere Volksgemeinſchaft in den Stand einer rat⸗ 
lojen Ohnmacht. Unſer Volk iſt politiſch noch nicht 
durchgebildet, in verwickelten Problemen und im komplizier⸗ 
ten Regieren kann es ſich nicht Rat geben; es hat aber eine 
geſunde Initiative, es will Ordnung und Gerechtigkeit und 
ſtrebt danach, daß Polen eine ſtarke Regierung haben 
muß, die ſich auf die Autorität des Staatsoberhauptes ſtützt. 
Das Volk muß mit Gefühlen, die der Erniedrigung nahe 
find, zuſehen, wie hier die Hohe Kammer für Dollars und 
Rubel Polen ſchmäht. Wir wünſchen, daß dem Volk mit 
ſeiner geſunden Initiative zwei Wege zur Offenbarung 
feines Willens gebahnt werden, durch die Wahl des Präſi⸗ 
denten und durch die Wahlen zum Seim und Senat. Die 
Rolle des Parlaments iſt im Vergleich zum gegenwärtigen 
Zuſtand verringert worden, doch in der Konſequenz der ſich 
ſtändig verändernden Lebensformen werden auch in unſerer 
Struktur in pE enl Veränderungen vorkommen. Sobald 
der Seim in Zukunft größere Fähigkeiten zur Verautwort⸗ 
lichteit für den Staat zeigen wird, fo werden feine Kompe⸗ 
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tenzen mit Leichtigkeit erweitert werden. Der Willkür muß 
ein Ziel geſetzt werden.“ Herr Slawek ſchloß ſeine Rede mit 
dem Appell an alle diejenigen, denen das ohl des Staates 
am Herzen liegt, den Antrag des Regierungsklubs zu unter- 
ſtützen. 

Im Namen des Nationalen Klubs jean hierauf 
der Abg. Winiarfti, der die Erklärung abgab, daß ſein Klub 
ür die liberweiſung des Profekts an die Kommi 

immen werde, wo eine erſchöpfende Diskuſſion dur geführt 
werden fol. Der Nationale Klub werde danach ſtreben, da 
ſämtliche Vorſchläge zur Annahme gelangen, die auf eine 
wirkliche Beſſerung abzielen. Gleichzeitig aber werde 
er alle jene gefährlichen Selten bekämpfen, dis eine weitere 
Schwächung unſeres Staatsorganismus nach ſich ziehen 
könnten. 

Der Vertreter der PPS, oe, Niedzialkowſti, erklärte, 

Reglerungsklubs und dem der 


ion 


olniſchen Sozlallſtiſchen Partei ein Abgrund liege, über 
en es keine Brücke gebe, die zu einem Kompromi 
führen könnte. Den Kampf um die Demokratie werde die 
PRG in dem Glauben annehmen, daß er fih nicht auf dem 
Boden einer juriſtiſchen Diskuſſion, ſondern darum abſpielen 
werde, daß Polen auf die wirklichen Beſtrebungen und Be⸗ 
dürfniſſe der Welt der Arbeit geſtützt wird. r 
Zu Worte kam fodann ein zweiter Vertreter des Re⸗ 
gierungsklubs in der Perſon des Abg. Polakiewicz, 
der die guten Seiten des Verfaſſungsantrages unterſtri 
und ſeine Rede mit dem Appell ſchloß: „Wir bitten Sie, für 
den Augenblick die Parteikämpfe zu unkerlaſſen und an die 
gemeinſame Arbeit heranzutreten. Wir werden dann aus 
dieſem Seim einen Sejm der 
machen.“ 
Nachdem der Abg. Gralinſki (Wyzwolenie) eine Reihe 
von Abänderungsanträgen angekündigt hatte und der Abg. 
Brodacti (Piaſt) dem Verfaſſungsankrag 
war, wurde die Diskuſſion bis zur nächſten Sitzun 
die am Dienstag ſtattfinden ſoll. Auf der Tagesordnun 
dieſer he ſtehf auch der Antrag der Wyzwolenie, nad) 
3 at, y inanzminiſter vor den Staatsgerichtshof geſtell 
erden ſoll. 


Engliſcher Beſuch in Warſchau. 


Warſchau, 22. Februar. (Eigene Meldung.) In Wars 
ſchau weilt der engliſche General und Mitglied des Krlegs⸗ 
rates Noel Bir ch, der während des Weltkrieges Chef der 
engliſchen Artillerte an der franzöſiſchen Front war Am 
20 d M. gab der engliſche Militärattachs Oberſt Martin 
zu Ehren des Generals im Hotel Europejffi ein Diner, an 
welchem der Chef des Generalſtabes General Piſkor, der 
zweite Vizeminiſter des Kriegsminiſteriums, General Fa⸗ 
brycy und eine Reihe von höheren Offizieren des General 
ſtabes und des Kriegsminiſteriums teilnahmen 


Spaziergang durch die Kirchenſtadt. 
Von Guſtav W. Eberlein (Rom). 


Sie iſt vierundvierzig Hektar groß und in einer bals 
ben Stunde kann man ſie bequem in beiden Diagonalen 
durchſchlendern, aber der Souverän, dem ſie nun auch ge⸗ 


großen Polen 


entgegengetreten 
vertagt, 


etzlich unterſteht, hat Beni: es iſt die größte Stadt der 
Welt, gemeſſen an ihren Schätzen und ihrer geiſtigen Be⸗ 
deutung. 
Oder möchte jemand die Gittä del Vaticano gegen 
Chicago eintauſchen? uio 
Sie iſt kleiner geworden, als fte jemals war, jie 
1 in gleichem Maße zufſammen wie der „neue 
irchenſtaat“ auf dem Papiere wuchs, aber brauchte der 
heilige Franziskus mehr als einen kümmerlichen Leit Tür 
feine große Seele? Auch dieſen Vergleich hat der Papit 
am Tage ihrer Gründung gebraucht. 
Dennoch: die Pilger werden es ſchmerzlich empfinden, 
daß ſie nicht der Hoheit des heiligen Vaters unterſtehen, 
wenn ſie ſich auf dem größten Platze der Chriſtenheit ver⸗ 
ſammeln. Die Kardinäle befinden ſich auf ttaltenıfchem 
Boden, wenn ſie ihren neuen Palazzo betreten, ſelbſt die 
Deutſchen, Schweizer und Vlamen ruhen auf dem uralten 
ſeutoniſchen Friedhof dicht bei der t ae — außer⸗ 
alb der Kirchenſtadt. Ja, die Grenze ſchließzt fonar å 
antó Üiffieio aus. Das Reich Petri, ſoweit es wieder von 
diefer Welt, beginnt erſt an der Schwelle des Petersdomes. 
Die guten Leute im Borgo, jener ländlich 3 
„Burg“ oder Vorſtadt, die ſich in drei Zeilen kleiner und 
kleinlicher Häuſer, traurig ſtimmender Lädelchen und 
ſchmutziger Gemüſehoblen, von der Engelsburg bis zu dem 
groben Obelisken hinzieht, haben ich zu früh gefreut. 
och Hängen ein paat päpſtliche Farben aus den Fenſtern, 
aber die „Reliquien“ aus der Ben, die eilig ausgeſtellt 
wurden, hat man zurückgezogen. Dem Löwen Sixtus V. 
dem Sinnbild der Leoſtadt, wie die vatifanifhe bis zu 
dieſer Stunde im Volke u; iſt das Brüllen vergangen. 
Tritt man aus der düſteren, ſeuchtkalten Schlucht des 
Borgo vechio oder Borgo nuovo — das tft alles ein und 


5 Die für uns ſtarben 
Von Dr. Otto Lichthardt. l 

Am 24. Februar, d. h. am Sonntag Remis 
niscere (= Gedenkel) begeht das deutſche Volk 
ſeinen Volkstrauertag zur Erinnerung an die 

j Toten des Weltkrieges. i 
Sie find für und geſtorben auf allen Schlachtfeldern 
Europas, im heißen Wititenfand Arabiens, im fernen Often, 
in Afrika fie fanden den Heldentod auf allen Meeren und 


fie gaben ihr junges Leben hin beim Todeskampf in den 


Lüften aller Himmelsſtriche. Ungezählt ſind ihre Helden⸗ 


taten, unermeßlich ihre Leiden, unvergeßbar und unerſetzbar 
die Toten. Schon wächſt eine Generation heran, die nichts 


mehr weiß von Krieg und Kriegsnot, für ſie iſt der Welt⸗ 
krieg bereits zur Geſchichte geworden, er beſitzt für ſie keine 
lebendige Anſchauung. Wohl lauſchen ſie manchmal, dieſe 
Fra tan und Mädchens der neuen Friedensgenexation, den 

rzählungen der Alten, wohl blicken ſie ſtols auf den Bru⸗ 
der, den Vater, die in jener entſchwundenen Zeit ihr Leben 
einfetzten für die große Sache des Vaterlandes. Aber die 
Generation, die den Krieg mitgemacht hat, iſt ſchweigſam, 
und auch die Toten können nicht reden. Das furchtbare Er⸗ 


lebnis des Weltkrieges wird bewußt zurückgedrängt. Es 


iſt wie ein Geſpenſt, das ern nicht lebt, aber ſich doch manch⸗ 
mal gewaltſam in die Gedanken und Träume einmiſcht. Ge⸗ 
waltſam klammern wir uns an das beſeeligende Wort Frie⸗ 
den, gewaltſam; denn wir mijjen, daß der richtige Friede 
noch nicht bei uns eingezogen iſt. Der Sprachgeiſt zeigt auch 
pirs das feinſte Gefühl. Wollen wir dle Zeit vor dem 
riege charakteriſieren und fie der heutigen gegenüberſtellen, 
o ſprechen wir von dem „Frieden“. Und wir meinen dabei 
te Zeit vor dem Kriege. Dieſe vier Jahre des Todes und 
des Leides ſind ein gewaltiger Einſchnitt der aus unſeren 
Köpfen nicht mehr wegzuwiſchen iſt. Und dem iſt gut ſo. 
Allan ſchnell würden wir unſere Toten vergeſſen, jenes feld- 
raue Heer, das für uns litt und ſtarb. 18 Millionen 
utide, die in der Blüte ihrer Jahre hinauszogen, find 
nicht mehr wiedergekehrt. In Maſſenfrledhöfen und in Ein- 
. in fremden Ländern und in der Heimat liegen 
Freund und Feind, im Tode friedlich vereint. Alle 


bau und die Verlängerun es Elb 
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dasſelbe — wieder ans Licht, jo wachſt unvermittelt die nes 
waltige Kuppel ben l ez herauf, die tauſend Fenſter 
des Vatikans et: in Pracht und Herrlichkeit ſteht über 
und um das Grab des Apoſtels, was die beſten Baumeiſter 
zum Ruhme des Ewigen erbaut, die fleißigſten Sammler 
an allen Enden der Erde 4 haben, und mächtig 
durch die Tiefe, aus der er kommt, weht der Hauch der Ge⸗ 
ſchichte über die Stätte. : 
n geht an den er Säulenarmen Vorninis 
créi, durch den ee inks der Peterskir he, läßt 
ie deutſche Nationalkirche Santa Maria della Pietz mit 
dem Campo Santo links liegen, ſchreitet über, die Platte, 
U der neroniſche Zirkus 


mit der k 
Ein paar Schritte nach rechts: die vatikaniſchen Gär⸗ 
ten, vielen noch von der Miſſtonsgusſtellung her in Er⸗ 


gang des Fremden ein Ende machen. Jer Grunde bleibt 
al um die 
ſeder, der die vatikaniſchen Sammlungen beſichtigt hat, ſchon 
kennt. Eine Klauſel des Vertrages mit Italien verpflichtet 
den Vatikan, dieſe Schätze, wie auch die des Laterans, wie 
bisher der Offentlichkeit enge zu machen. 
Nach wie vor halten dle 
ihren Hellebarden an der berühmten 
Einige machen beſorgte Geſichter, weil fie geleſen Baben 
einem „fremden Staat“ angehören un ihre 
Große Worte 
ohne Bedeutung — es wird alles beim alten bleiben. Es 
pbt keinen 
talteniſchen 
liches Rom. 
ein Ende nehmen und bleiben wird, was immer ſchon war. 


ferne 


Höhe. i 
mal ausfahren, aber fein Reich darob nicht umfaſſender 


wer den. 
44 Hektar — das Chriſtentum fand dennoch darin 
aum. 


Anarhie in Afghaniſtan. 


(PAT) Vie letzten Meldungen 
aus Afghaniſtan beſagen, daß im ganzen Lande allge: 
herrſcht. Pe Schwierigkeiten 

haben fi im öſtlichen und nordweſtl aen Bezirk des Landes 
herausgebildet. Nachrichten aus Peſchawar zufolge trifft 
ah intenſive Vorbereitungen zur Erneuerung 
Ad ges. Er hat 6000 Galons Benzin 
owie eine große ah] Niutomobit angekauft 
Ali Achmed d 


Abſichten it nichts bekannt. Die 
einer Hungersnot heimgeſucht worden. 


Attentat auf Marſchall Feng. 


London, 22. Februar. (Eigene Drahtmeldung) Nach 
einer Meldung aus Peking wurde der Zug, in dem ſich 
j Garih e pie befand, in dem Augenblick als er in die 
Station Kaifin einfuhr, mit einem Kugelregen 
empfangen. Das Feuer wurde mit Salven aus dem Zuge 
erwidert. Der pass dauerte etwa drei Stunden und wurde 

olge einer Explofion unterbrochen. die vor dem Zuge 
erfolgte. Es ſtellte ſich heraus, daß der Bahndamm unter- 
miniert war, Infolge der Exploſion find einige Waggons 
entglei Während Marſchall Feng aus dieſem Attentat 
mit heiler Ta davonkam, wurden fein Sohn und 
ei Adfutanten getötet. Nähere Einzelheiten 


* 


in 


bien. 


Deutſches Reich. 


Kanalbauten in Oſtpreußen. 


Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages 
nahm folgenden deutſchnationalen Antrag an: „Das Staats⸗ 
miniſterium wird erſucht, im Einvernehmen mit der Reichs⸗ 
regierung alsbald ausreichende Mittel für den Weiter⸗ 


bau des Mafuriſchen Kanals, ſowie fir den Aus⸗ 


ng⸗Ober⸗ 
ländiſchen Kanals bereitzuſtellen.“ 


hatten wie wir ihre Sorgen und Freuden, ihre Hoffnungen 
und Enttäuſchungen, alle wollten ſie leben, viele waren von 
der Schulbank weg auf die Schlachtfelder gezogen, ſie waren 
voller Ideale, ſie wußten nichts vom wirklichen Leben, alles 
wurde zertrümmert, ihr junges Leben, ihre Ideale und ihre 
Hoffnungen im Trommelfener und Maſchinengewehrgeknat⸗ 
ter getötet. ſtarben Väter, die im letzten Todesſeufzer 
ihre Frau und Kinder nannten. Söhne, die mit dem Worte 
„Mutter“ auf den Lippen ihr Leben aushauchten. Sie ſtar⸗ 
ben, und wir leben. 

über zehn Jahre find nunmehr ver angen, ſeitdem der 
letzte Schuß 0 iſt. Die alles heilende Zeit hat manche 
Wunde geſchloſſen, hat manchen Schmerz verſtummen laſſen. 
Das Andenken an unſere teuren Toten aber iſt nicht ver⸗ 
blaßt, der heftige Schmerz iſt ſtiller Dankbarkeit und ſtillem 
Gedenken gewichen. 

Wenn wir am Totenſonntag, zu Allerſeelen in ſtiller 
Andacht der Dahingeſchiedenen gedenken, fo find dies weihe⸗ 
volle Stunden, in denen uns die Vergänglichkeit alles Leben⸗ 
digen vor Augen tritt. Wenn wir aber am Volkstrauertag 
nicht als Familie, nicht als Einzelne, ſondern als Ganzes, 
als Volk in einmütiger Dankbarkeit unſerer auf dem Felde 
der Ehre gefallenen Väter, Brüder, Gatten, Verwandten, 
Freunde und Kameraden gedenken, bewegen uns andere Ge⸗ 
danken, andere Fragen und Hoffnungen. Die, die für uns 
ihr Leben ließen, gaben es hin, damit die Heimat vom 
Kriegsgrauen befreit bleibe. „Die Beſten unſeres Volkes 
find nicht geſtorben, daß die Lebenden tot feien. ſondern daß 
die Toten lebendig würden.“ Das iſt auch der tieſere Sinn, 
warum der Volkstrauertag nicht in die Zeit des Herbſtes, 
da alles in der Natur ſtirbt, da uns eine trübe melancholiſche 
Stimmung umfängt, gelegt worden iſt, ſondern in den 
Frühling, in die Zeit, da das Leben neu zu erwachen ſcheint 
und uns mit wiederkehrendem Hoffen und Vertrauen erfüllt. 


$+ 


Unfer Ernit Wurche. 


Am Volkstrauertag gedenken wir der vielen bekannten 
und unbekannten Kameraden, die neben uns auf dem Marſch 
oder im Graben waren, fo auch jenes jungen Landsmannes, 
der durch jeinen Freund Walter Flex berühmt wurde: 


Der heranwachſenden Jugend reicht man morgens ein 
Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, das infolge 
feiner magen⸗, darm⸗ und blutreinigenden Wirkung bei 
Mädchen und Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. 
In den Kinderkliniken wird das Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer ſchon 
bei den kleinen, meiſtens 72 verſtopften, Kranken ange⸗ 
wendet. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (2294 


Generaloberft Kreß von Kreſſenſtein F. 


Der ehemalige bayeriſche Kriegsminiſter Generals» 
oberſt der Kavallerie Otto Kreß von Kreſſenſtein 
iſt am 20. d. M. in München im Alter von 79 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Die Leiche wird nach Nürnberg übergeführt, um 
in der Familiengruft beigeſetzt zu werden. Der Verſtor⸗ 
bene, der 1850 zu Germersheim geboren war, entſtammt 
einem alten Nürnberger Stadtgeſchlecht. Als im Februar 
1912 mit dem Miniſterium Podewils der Kriegsminiſter 
Graf ri zurücktrat, wurde Freiherr Kreß von Kreſſen⸗ 
ſtein ſein Nachfolger. 


Der Zuſtand des Kardinals Frühwirth hoffnungslos? 


Der Zuſtand des deutſchen Kardinals Frühwirth 
in Rom ift ſehr ernſt, jo daß man bei ſeinem Alter auf alle 
Eventualitäten vorbereitet ſein muß. Kardinal Frühwirth 
leidet an großen Schwaächezuſtänden und an vollſtändiger 
Schlafloſigkeit. 


Aus anderen Ländern. 


Der neue amerikaniſche Marineminiſter. 


Waſhington, 22. Februar. Hoover hat zum Sekretär 
der Marine Charles Francis Adams aus Boſton, 
Mitglied der bekannten Familte Adams, berufen, aus der 
bereits zwei Präſidenten der Vereinigten Staaten hervor⸗ 
gegangen find. 


—— e 


Fiſenbahnunglück in Dortmund. 


Dortmund, 23. Februar. e Drahtmeldung.) Heute 
vormittag um 10 Uhr wurde bei der Einfahrt des Perſonen⸗ 
zuges, der zwiſchen Wanne und Dortmund verkehrt, auf dem 
Dortmunder e ein Wagen dritter Klaſſe um⸗ 
geworfen. Die beiden olgenden Wagen entgleiſten. Die 
bisherigen Feſtſtellungen haben ergeben, daß eine Per- 
ſon getötet und vier verletzt wurden. 


Wird es wärmer? 


Aus dem Weſten Deutſchlands und von der Oſtſeeküſte 

kommen Meldungen über ein 
ratur, das ſich am Sonnabend auch in Brombera be⸗ 
merkbar machte. In der Danziger B 
letzten Tage eine vollſtaͤndige Anderung der Lis ver 
hältniſſe gebracht. Das Eis erfpringt in Länge von 
einigen Kilometern, riefige Eisſchollen treiben auf das freie 
Meer hinaus. Die Dampfer, die bisher noch in der Bucht 
DEPTS waren, find in den Danziger Hafen einge- 
aufen. 
In Berlin wurden am geſtrigen Freitag 3 Grad 
Wärme notiert. Die Regierungskreiſe haben energiſche 
Vorbereitungen eingeleitet, um der Hochwaſſergeſahr vori- 
beugen. Das Ernährungs⸗ und das riegsminiſterium wer⸗ 
den e EFT ITET PALES oA Ii Kart 
einrichten, die E prenmgun vornehmen werden, 
um den Abfluß des Waſſers zu ermöglichen. Im Schwarz⸗ 
wald it Tauwetter eingetreten. Vom Feldberg wer⸗ 
den bereits 19 Grad Wärme gemeldet. 3 

Das Tauwetter hat im Laufe des Freitag Dänemar £ 
erreicht. Allerdings fol nach Mitteilungen der Wetterſach⸗ 
verſtändigen bereits wieder eine Winddrehung na ch 
Nordoſt eingetreten fein, To daß mit einem neuen 
Kälteeinbruch gerechnet werden muß. 


— 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


———— d 
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Ernft Wurde aus Rawitſch. Das „Evangeliſche Ge⸗ 
meindeblatt“ bringt ſeinen Namen und fein orbild mit 


anderer zwiſchen beiden 
A T bei der 


geweſenen akademiſchen 
andervögel an N J N Univerſitäten als Wander⸗ 
eutſche Hochſchulgilden gebildet. Die 


amen Erni Wurche 


das Walter Flex dem Besante hatte auf das ſchlichte Gola 
gende Aufichrift haben fol: „Dem 


Erneuerung und deutſcher Freiheit, dem Freunde von 
Walter Sieg, geſetzt von der deutſchen Jugend.“ Ein bee 

er und Ernſt Wurche, 
er ſich hingebend mit den hinterlaſſenen Briefen beider 


beſchäftigt, Paſtor Kitzig in Bretleben . teit 
” rer zwi⸗ 


Möchte vor allem un- 
jere männliche und weibliche Jugend dem Vorbilde dieſes 
edlen Jünglings nacheiſern und es fO von ihm als 


— — ._ 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
23. Februar. 


Graudenz (Grudziądz). 


X Apotheken⸗Nachtdienſt bis einſchließlich Freitag, 
er Qöümen - Apotheke (Apteka pod Lwem), Herren. 
traße. 

Die letzte Monatsverſammlung der Ortsgruppe Grau⸗ 
denz des Verbandes deutſcher Katholiken, die im „Goldenen 
Löwen“ ſtattfand und die zahlreich beſucht war, galt in erſter 
Linie einer Bekundung ehrfürchtigen Bekenntniſſes zum 
kirchlichen Oberhaupt, der aufrichtigen Teilnahme an ſeinem 
Geſchicke und der Freude über feine wiedererlangte ftaatliche 
Selbſtändigteit. Mehrere unter der bewährten Leitung 
ſeines Dirigenten vorgetragenen Geſänge des Cäcilienver⸗ 
eins ſchufen eine erhebende Stimmung. Der Vorſitzende, 
Studienrat Dr. Biſchoff, hielt nun (an Stelle des erkrank⸗ 
ten Paters Stahl) einen Vortrag über das Thema „Du und 
die Erde“ ein naturwiſſenſchaftliches Weltbild. Der Redner 
legte die Abhängigkeit des Meuſchen von den Verhältniſſen 
auf der Erde, dem Verhältnis zur Schwerkraft, zum Luft⸗ 
druck, zur Wärme, zur Luft, zur belebten Umwelt, zum 
Waſſer dar. Alle merkwürdigen Zuſammenhänge erklärt 
nur der Glaube an Gott. Die vom Papſte bewirkte „Katho⸗ 
liche Aktion“ fand beſondere Betonung unter Hinweis dar- 
auf, daß als ſolche auch der Verband aufgeführt werden 
könne. Neunzehn neue Mitglieder traten in dieſer Ver⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe bei. * 
Erneuter ſtärkerer Schneefall trat Freitag nachmittag 
in der 3. Stunde ein und hielt mit faſt unverminderter 
Kraft mehrere Stunden hindurch an. Die Kälte bewegte ſich 
in den beiden letzten Tagen in der gleichen Gradlage (mor⸗ 
gens ca. 8 Grad unter Null und bis zum Mittag auf 3 Grad 
anjteigend). Der Autobusverkehr hat fih weiterhin ver- 
ſtärkt, da am Donnerstag der die Strecke Graudenz—Neuen⸗ 
burg (über Warlubien) und am Freitag der die Strecke 
Graudenz— Neuenburg (über Montau uſw.) fahrende Wagen 
hier eintraf. Nach Culm verkehren jetzt beide Autos (über 
Podwitz bzw. Lunau). * 

* 


Vereine, Beranitaltunsen ır. 


Dora Diienburg, Schauſpielerin vom Stadttheater in Danzig, ift 
auch hier in Graudenz in vielen Kreiſen ſehr bekannt und alle 
freuen ſich, dieſe bedeutende Künſtlerin endlich einmal in einem 
größeren Kreiſe zu hören. Sie beherrſcht ein ſehr großes Re⸗ 
pertoir ernſter und heiterer Vorträge und verſteht das Publikum 
mitzureißen, wie es ſelten einer Künſtlerin gelingt. Es wird 
daher ein genußreicher Abend werden. Da die Künſtlerin ſich 
im Intereſſe des Schulneubaues ſelbſtlos zur Verfügung ſtellt, 
iſt zu erwarten daß nicht nur die Schüler den Vortrag beſuchen, 
ſondern auch die Eltern und jeder, dem die deutſche Schule am 
Herzen liegt, es als ſeine Pflicht anſieht, dieſen Abend durch 
ſeinen Beſuch zu unterſtützen. Die Eintrittskarten ſind ſehr 


Bromberg, Sonntag den 24. Februar 1929. 


billig angeſetzt, ſo daß jeder in der Lage iſt, ſein Scherflein dazu 
beizutragen. Der Verkauf findet nur im Geſchäftszimmer der 
Deutſchen Bühne, Mickiewieza 15 ſtatt. (2665 * 
„Sein klangſchöner, voll ausgeglichener Bariton feſſelt den Zu⸗ 
hörer“, ſchreibt das „Hamburger Fremdenblatt“ über Manfred 
Lewandowſki, der am Mittwoch, dem 6. März, im Gemeindehauſe 
einen Liederabend gibt. In der heutigen Nummer gibt die Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Mickiewieza 3, die das Konzert ver- 
anſtaltet, hierüber genaue Auskunft. (2616 * 
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Thorn (Toruń), 
Vom Stadtparlament. 


In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. a, ein 
Paragraph des Staluts für die Gemüllabſuhr geändert. 
Danach hat jeder Mieter 1 5 Hauswirt 2 Prozent der 
Mietseinnahmen für Gemüllabfuhr zu zahlen, wenn die 
Miete 250—1000 Zt, 2% Proz., wenn fie bis 2000 34. und 
3 Proz., wenn fie über 2000 BI. beträgt. In Häuſern, wo die 
Miete bereits 50 Prozent der Vorkriegsmiete erreicht hat, 
trägt die Gemüllabfuhrkoſten der Hauswirt. — Die Weichſel⸗ 
fähre wurde dem bisherigen Pächter Dittmann verpachtet, 
aber der Fahrpreis auf 15 Groſchen erhöht. Angenommen 
wurde ein Antrag, wonach Perſonen, welche an bereits 
vollendeten oder angelegten Straßen neue Häuſer bauen, 
die Beitragskoſten für den Straßenbau erlaſſen werden. 
Den ſtädtiſchen Beamten wurde ein Kommunalzuſchlag von 
15 Prozent zu den Gehältern bewilligt. Zur Prüfungs⸗ 
kommiſſion für die ſtädtiſche Sparkaſſe wählte man die 
Stadtverordneten Henzel, Zarembſki, Tyrchan, Olejniczak 
und Kociarſki. Die Nonnen⸗ und Geretſtraße bis zur 
Lindenſtraße befindet fih in einem derartigen Zuſtande, 
daß es bei Regenwetter faſt unmöglich iſt, dieſe Straße zu 
pafſteren, weshalb fih die dortigen Bürger um eine Ang- 
beſſerung (Pflaſterung) der Straße an den Magiſtrat 
wandten. Da der Haushaltsplan keine Anderungen er⸗ 
laubt, wird man inzwiſchen eine Kiesaufſchüttung vor⸗ 
nehmen laſſen. Eine lange Debatte entſtand bei der Frage, 
ob ein Stadtverordneter beim Magiſtrat beſchäftigt werden 
kann. Da die Städteordnung keine Bürger erſter und 
zweiter Klaſſe vorſieht, mutet es eigentümlich an, daß der 
Stadtverordnete Albrecht entlaſſen wurde und ihm ſpäter 
bei der ai e ee der Vorſchlag gemacht wurde, 
er fclle fein Mandat niederlegen! Im Protokoll ſtand fogar 

. zu leſen, daß Albrecht ſtändige Arbeit erhält, wenn er fein 
andat niederlegt, auch bei Wettbewerben werde er nur 
zugelaſſen, falls er ſein Mandat niederlege! Dieſe Klauſel 
rief eine große Empörung bei faſt allen Stadtverordneten 
hervor. Vom Stadiv. Dybowſki wurde der Antrag ge- 
ſtellt, daß ſämtliche Herren, auch von der Rechten, welthe 
ſtödtiſche Beamte ſind und hohe Gehälter beziehen, ihr 
Mandat niederzulegen haben! Der Stadtpräſident ver⸗ 
teidigte fih damit, daß die Aufſichtsbehörde es wünſche, daß 
Stadtverordnete nicht ſtädtiſche Angeſtellte ſind. Dieſe An⸗ 


Deutſche Rundſchau. 
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2 28 25 Durch 40 Jahre E 
A aiser Brust erprobtes, 5 
9 sicher wirkendes * 
= 
81 A Caramellen diätetisches Präparat : 
ni: „milden 3 Tannen". ) 5 
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s| Bracia Hubert, Chojnice |; 
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. wird wahrſcheinlich vor dem Verwaltungsgericht 
hre Erledigung finden. h 
Mit dem Bau neuer Volksſchulen und Kinderhorte fol 
in dieſem Frühjahr begonnen werden. Sie werden auf dem 
Terrain zwiſchen dem Gartenreſtaurant „Eldorado“ und der 
Fabrik Cierpialkowſki an der Culmerchauſſee zu ſtehen 
kommen. Der auf der vergangenen Sitzung angenommene 
Antrag des Stadtv. Döhn, an alle Stadtverordneten das 
ſtädtiſche Amtsblatt unentgeltlich zu verabfolgen, wurde 
vom Magiſtrat abgewieſen. l 
Unter den Interpellationen befand fih eine 
Anfrage, weshalb nicht alle ſtädtiſchen Beamten bzw. Mr- 
beiter zu Weihnachten die bewilligte Weihnachtsgratiftkatton 
erhalten haben. Die NPR (Nationale Arbeiterpartei) 
ſtellte den Antrag, ſich an den Biſchof Okontewſki in Pelplin 
zu wenden, er möge ſeinen Sitz nach Thorn verlegen und 
man ſolle ihm den ehemaligen Sitz, das Offizierskaſino in 
der Seglerſtraße, wieder unentgeltlich zur Verfügung 
ſtellen. Die Überſiedlungskoſten, Renovierung uſw. ſolle die 
Stadt tragen. ar 


= Perſonalien vom Gericht. Der Präſes des Thorner 
Appellationsgerichts, Herr Adam Ruſzezynſki. wurde in den 
Ruheſtand verſetzt. Zum Nachfolger wurde der bisherige 
Präſes des Thorner Bezirksgerichts, Herr Staniſtam 
Rubezynſki, ernannt. * ** 

E Apotheken⸗Nachtdienſt bis Sonnabend, 2. März, mor- 
gens 9 Uhr einſchließlich: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod 
Lwem), Neuſtädtiſcher Markt, Telephon Nr. 269. * * 

dt Ausſchreibung. Die Wofjewodſchaft, Abteilung für 
öffentliche Bauten hat die Lieferung von 300 Steinkreuzen 
zu vergeben, welche auf dem Militärfriedhof aufgeſtellt 
werden ſollen. Näheres kann man hierüber in der Woje- 
wodſchaft, Zimmer 50, erfahren. be 


Graudenz. 


Dr. med. Leopold Blind 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
ord. von 9—11 und 3—5 

auch für Mitglieder der Bahnkrankenkasse 

2662 Grudziądz, Wybickiego 6/8. 


Düngerstreuer 


Westphalia, Deering, Voß u. Triumph 


Drillmaschinen 


Unia, Isaria, Polonia 


Häckseimaschinen 


Goepel, Pfiüge, Eggen sowie 
sämtl, andere Maschinen Off. ab Lager. 


Reparaturen 
prompt sachgemäß, billiest. 2122 


L. Heyme, Grudziądz 


Kwiatowa 4 (Blumenstr.), Tel, 205. 


Zuſchneid 
Kurſus 


— 


Zeitdauer 3 


Graudenz. 


Massage 
Spezialität 


Haarschnitt. 


| Sämtliche Schuhwaren (nur gute, 
reguläre Ware), verkaufe ich vom 11,—27, 
Februar 1929 


| bei Barzahlung mit 20 % | 
Extra-Rabatt. 


Versäumensie nicht, diese günstige Kauf- 
gelegenheit wahrzune gon, g 


A. Taukert, Toruńska 
re e ee ke | Suche 

— an am a i erei 
Soin-u.Subermüngen mie Fisch 


auch Bernſtein kauft kauſen oder g1 pachten, 
Paul MWodzat, Off. zu ſenden u, f. 


önheit u. 
* 2 Sie 


elettiiihe , 
Geli sdampfbäder, 


i 

Uhrmacher, Toruńska 8, Sienie, ace 

eee wet NN 

Gut geformte und 

Kirchl. Nachrichten. erzeichnete sso 
Sonntag, den 24. Febr. 29 Zuchtbullen Moritz Maschk 
(Remin, ) 10 Monate alt, 7-8 ptr. GRUDZIADE, PANFKA 
ſchwer, verkauf rel. 351, 


Tuchel. 
Ki Görtz. z ` 
Mü gehe SEEE bel Grupgiabe. Led lee | Teiet. 70. Swiecie m. W. Ges. 1856. 


Eröffne am 4. März 
einen 2601 
» 


ür Damengarderoben. 
Monate. 
Es kann auch an eigen. 
Garderob. gearb, werd. 


Maria Holland, 


Damenjchneidermeijierin, 


Strzelecka 6, part. 


Gute Ondulation 


korrekter Bubikopf- 
P. Neumann, 


unend Wiederholung d. Fåne v. NasTenball 
„Ein 


ch: 
elektr. Ce ee e. 


————ů—ů— ( — 
eigenen Geräten zu eg 


E. 


Montag. den 4. März, abends 8 Uhr 
im Gemeindehaus e 


Ernste und heitere Vorträge; 


F 


Eintrittskarten: Numerierter Platz 2.—, 
zweiter Platz 1.— Schülerplatz 50 er 
3 Garderobengebühren im 
Geschäftszimmer der Deutschen Bühne, 
Mickiewieza 15. 

Der gesamte Reinertrag ist für 
den Neubau des Gymnasiums 
des Deutschen Schul-Vereins 

bestimmt. 2655 


meinen 


Konzert- u, Kunstveranstaltungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziądz 
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Mittwoch, den 6. März 
abends 8 Uhr. im Gemeindehause: 


Der Baritonist 


Manfred Lewandowski. 


Am Flügel: Albert Schmitz. 


Kritiken: „Der. Bariton ist schön, 
schmelzreich. leuchtend, in allen Lagen 


Fremden: u. Volksvorſtellung 


und Jetzt! in der 2516 


Ausfümüdung und Beleuchtung 


des Maskenballes. 
Vorher auf vielfachen Wunſch: 


Unter Geſchäftsauſſicht 


Schwank in 3 Alten pon Arnold und Ba 
Regie; Wilhelm Schulz. 0 


Caspari 


Schreibwarenhaus 


Schwetz. 


Für alle mir erwieſene herzliche 
Teilnahme anläßlich des Heimganges 
meiner geliebten Gattin, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Beckherrn für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, ſage ich 


herzlichſten Dank. 
WM Johann Wirth, 
$ Rogöwko, den 22, Webrher 1929. 2707 K 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -;- Zeichnungen 
Kostenanschläge -: Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
bazienna 1 Toruń Telefon 1413 


nn — 


y metallisch, Ein frisches begnadetes Dailan 3 1 8 teilt Rat, nimmt i 
Herrn, und Damen’ ateei ooste ovat 151.20. ellennauerei U. üchleifeneilseen: setete Speichere) 
rij beet en ter 3 6 se Eintrittskarten zu 5.00, 4.00. 3.00 1 5 e Mu home in 
i is 1566 U 200 zi zuzügl, Steuer und Garderobe, Jul. Hoff De ilenh g ngerem Aufenthalt, Verzollung 
Gewädhshäufer, jowie Gertenglas, [| Herzteld & Viktorius, 2, Abonnement-Konrert Pie F Torun fest 638 lend. poania 1 Rollfuhrwosen 
| Glalertitt u. Giaſerdiamanten lejert — —.— tür Fred Drissen Piekary 27 Toruń Telefon 638 Eelelle Rechts Fein. Lastautos 
Frühbeet- A Id K redt empfiehlt sich zum Aufschärfen jeder Art|&rieile Rechtshilfe 
A. Heher Grudziadz.; it beit, $ rno E e stumpfer Feilen, Raspen und Fräser für i. Straf-, Zivil, Steuer / Schl 
An N en Emi omey Mickiewieza 3 Zuckerfabriken. Auf Wunsch werden stumpfe Wohnungs- u. Hypo 80 eppschiffahrt 
Preisliſte gratis. 1626 N Feilen gegen Zuzahlung für das Aufschärfen theten⸗Sachen. Anter- || eigene Dampfer und 
Papierhandlung p — — sofort in scharfe eingetauscht. 2711 tigung, p. Pga Ans Frachtkähne 
r räg., Überſetzung. ulw. $ 
ionala je 1 || BenÄjche, ee — e Sen | van pr Maar 
n 80 $ 
Achtung! Billige Schuhe! Telef, Nr. 438, naðmittags 20. u E im Jen eindehauſe Adamski, Rectsberat., Torun 


Thorner 


Geschäfts-, Privat- u, Familien- 


Anzeigen 


gehören in die 
Deutsche Rundschau. 
Die Deutsche Rundschau wird 


in Thorn 


in allen deutschen und 
vielen polnischen Fa- 
milien gelesen, 


AnzeigennimmtdieHauptvertriebsstelle | 
Justus Wallis in Thorn entgegen. 


Thorn. | 
Pianos 


erstklassige in- und ausländische Fabrikate 
empfiehlt zu günstigen Zahlungsbedingungen 


W. Kwiatkowski, Torun 
Stary Rynek 14. 


Justus Wallis 


Bürobedarf — Papierhandiung 
Torun. 


Gerründe' 


2707 


1853. 


Habe meine Praxis 
vom 27. 10. wieder 
aufgenommen, erteile 
Rat und nehme Ber 


[Toruń (Thorn) 
Bahnamtlicher 


ſtellungen entgegen. Spediteur 
R. Nudeln, urn 
Toruń, tazienne 18. Ludwig zymański 
Telefon 430. 1815: Bahn-Spedition 


Hebamme öder Transport 


Żeglarska 3. Tel. 909. 
Filiale Danzig. 2608 


Toruń, Sukiennicza 2, 


adikal- 
mittel 
gegen Grippe 


Jam.-Rum pa. 
Batav.-Arak pa. 
Cognac * 

Rot- Bordeaux 


½ Fl. 4 zt 2350 
empfiehlt billigst 


W, Mackowiak 


H.Rausch, Toruń, 


tana vorm, s u 55 & Co. ug > 1902. 7 — 
Orun. n 
2 möbl. Zimmer 


2 Arbeitspferde e 
4 u, 5 17775 mimit Küche od. Küchen⸗ 
groß 


J. a 
u, 1 Stutfohlen, benutzung zum 1. 8. 

on, alt, verkauft geſucht. Ang. u. S. 7453 
H. Duwe, Welte 205 an Ann.-Exped. Wallis, 
Nieszawka, bow. Toruń, Toru. 2708 
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der Bäckerſtraße ausgeführt. 
Pſerdeſchlitten des Beſitzers Jan Zadruz ny aus Penſau 


bebellat und wird von der Polizei geſucht. 


waren auch die Preiſe 


E= Die Temperatur betrug Freitag früh in der Innen⸗ 
ſtadt — 9 Grad Celſius, in den Mittagsſtunden, während 
derer leichter Schneefall einſetzte, — 3 Grad Celſius. Der 
Schneefall nahm gegen 5 Uhr nachmittags an Dichte zu und 
ſcheint anhalten zu wollen. — Die Straßenreinigung iſt eifrig 
dabei, die ſtarken älteren Schneemaſſen aus den Straßen zu 
entfernen. Die Breiteſtraße ift fait gänzlich ſchneefrei ge- 
worden, in den anderen Hauptſtraßen (Eliſabeth und Katha⸗ 
rinenſtraße) liegt Schnee nur noch auf dem Fahrdamm. — 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Freitag früh 
1,36 Meter über Normal. * . 

E In der deutſch⸗evangeliſchen Volksſchule (neben der 
Hauptfeuerwache) wird der wegen Kälte und Brennſtoff⸗ 
mangel unterbrochen geweſene Unterricht am Montag, 25. d., 
morgens 8 Uhr wieder aufgenommen. * . 

= Die Kohlennot, die hierſelbſt größeren Umfang angi- 
nehmen drohte, iſt dank des Eintreffens größerer Trans⸗ 
porte fürs Erſte behoben. Nach wie vor fehlt allerdings 
. den Glückliche nur in ganz kleinen Mengen emue 

nnen. 


E Ein ungewöhnlicher Vorfall, der einen großen Men- 
ſchenauflauf verurſachte, ſpielte ſich Mittwoch nachmittag auf 
dem Neuſtädtiſchen Markt ab. Hier rannte trotz der Kälte 
ein etwa 50jähriger Mann im Adamskoſtüm herum. Meh⸗ 
rere Schutzleute, die ſchnell zur Stelle waren, bemühten ſich 
um den anſcheinend Geiſtesgeſtörten, der fürchterliche 
Schimpfworte ausſtieß, und ſorgten für ſeine ſofortige über⸗ 
führung in das ſtädtiſche Krankenhaus. * 

Marktbericht. Auf dem gerade ausreichend beſchickten 
Freitag⸗Wochenmarkt notierte man folgende Preiſe: Butter 
2,80—3,80, Eier 4,80—6,00, Quark 0,60—0,70, Gänſe 10—18,00, 
Puten 9—12,00, Enten 8—12,00, Hühner 3—9,00, Tauben 
1—1,50, friſche Heringe 0,85—0,45, Schellfiſche 1—1,40, Zan⸗ 
der 4,00, Schleie 2,80, Hechte 2,50, Grünkohl 0,20—0,30, 
Weißkohl 0,25—0,30, Wirſingkohl 0,25—0,35, Rotkohl 0,30 bis 
0,40, Noſenkohl 1,50, rote Rüben 0,15, Mohrrüben 0,15 bis 
0,20, Wruken 0,10—0,15, Zwiebeln 0,300.40 Paſternak 0,20, 
Schwarzwurzeln 1,00, Apfel 0,20—0 90, Backpflaumen 0,60 
bis 0,80, Backobſt 1—1,50, Walnüſſe 1,50—2,00, Zitronen das 
Stück 0,15—0,25, Apfelfinen das Stück 0,60—1,00. Klein⸗ und 
Kienholz für drei Bund 0,20—0,30, Auf dem Blumenmarkt 
waren nach wie vor nur Kränze und Grabſträuße, ferner 
künſtliche Blumen zu haben. Lebende Blumen wagten die 
Gärtner nicht auszuſtellen. +e 


=> Einen mißglückten Ausbruchsverſuch aus dem Ge- 
richtsgefängnis gegenüber dem Wofewodſchaftsgebäude un⸗ 
ternahmen Freitag früh zwei Sträflinge. Sie hatten das 
eiſerne Gitter vor ihrem Zellenfenſter durchgeſägt und ſich 
auf den Hof hinuntergelaſſen. Während der eine bereits 
auf dem Hofe überwältigt und wieder hinter Schloß und 
Riegel gebracht werden konnte, mußte der andere die Mel: 
lienſtraße entlang bis an das Heppnerwäldchen verfolgt 
werden, bevor man ſeiner habhaft wurde. Der kurze Augen⸗ 
blick der Freiheit dürfte ihn teuer zu ſtehen kommen. * 

= Ein frecher Diebſtahl wurde am hellichten Tage in 
Von dem dort haltenden 


hieſigen Kreiſes wurde ein Paket 


mit Tabakwaren im 
Werte von 75 Zloty entwendet. 


Der Täter entkam un⸗ 
* k 


> Der Polizeibericht vom 22. Februar meldet vom 
Vortage die Feſtnahme von zwei Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit und nächtlicher Ruheſtörung, von einer Perſon wegen 
Vagabundierens und Bedrohens und von zwei Perſonen 
wegen Diebſtahls. BR 


ao —— [0 002 
y. Briefen (Wabrzezno), 22 Februar. Der heutige 
Wochenmarkt war gut beſchickt. Dementſprechend 


) heruntergegangen. Es koſteten: 
Butter 2,60—3. Eier 4.504,80 die Mandel, Bienenhonig 3, 
Enten 7—9, Hühner 5, junge Tauben 1,80, Apfel 6,60—0,80, 
Backobſt 0,80, Kohlrüben 0,30—0,40, Rotkohl 0,60, Roſenkohl 


0,45, rote Rüben 0,15, Mohrrüben 0,30, Zwiebeln 0,30, Speck 


1.60 Schweinefleiſch 1,50, Rindfleiſch 1,40, Kalbfleiſch 1,20. 
Auf dem Fiſchmarkt waren nur grüne Heringe das Pfund 
mit 0,40 angeboten. — Die Kohlenknappheit macht 
ſich in unſerer Stadt immer mehr bemerkbar, ſo daß ſich die 
Stadtverwaltung genötigt ſah, hier einlaufende Kohlen 


zwecks Rationierung zu beſchlagnahmen. So verteilte die 


Stadt Anfang dieſer Woche Kohlen pro Familie bis zu fünf 


Zentner zum Preiſe von 3,30 Zloty. 


h Lautenburg (Lidzbark), 22. Februar. Der Fleiſch⸗ 
verbrauch im letzten Jahr geht aus nachſtehender 
Statiſtik des Schlachthauſes hervor. Es wurden 4338 Tiere 
geſchlachtet: 575 Stück Rindvieh, und zwar 226 Bullen, 19 
Ochſen, 115 Kühe und 215 Färſen; außerdem 2889 Schweine, 
1074 Stück kleines Buchtenvieh, 731 Kälber, 314 Schafe und 
2 Ziegen. In 6 Fällen ſtellte man Finnen und in 3 Fällen 
Trichinen feſt. 

d Stargard (Starogard), 22. Februar. Ein Opfer 
der Kälte. Der Angeſtellte der Firma Pom. Bank Rol⸗ 
niczy A. Szymanowicz begab ſich unlängſt zu Fuß nach 
dem nahegelegenen Dorf Saaben. Unterwegs fiel er infolge 
der Glätte jo unglücklich hin, daß er befinnungslos 
liegen blieb. Erſt nach längerer Zeit kam er zu ſich 
und ſchleppte ſich halb erfroren nach Hauſe, wo er alsbald 
verſtarb. — Die Kohlen⸗ und Waſſernot hält 
weiterhin an. Der Magiſtrat hat mehrere Hydranten öffnen 
laſſen und verabfolgt von Wagen, die durch die einzelnen 
Straßen fahren, den Bedürftigen Waſſer unentgeltlich. Die 
Kohlenverſorgung hat die Staroſtei in die Hand genommen. 
Die Bewohner erhalten Kohlenkarten auf 25—50 Rilo- 
gramm, die zu billigen Preiſen verabfolgt werden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 22. Februar. 


Schrecklicher Tod eines Kindes. In Lipnitz kam 


das etwa dreifährige Töchterchen des Landwirts O ft ro mwe 
ki den Flammen des ſtark geheizten Ofens zu nahe, wo⸗ 
durch die Kleidung des Kindes in Brand geriet. 
Alle Hilfe, die der Kleinen noch zuteil wurde, war vergeb⸗ 
lich. Sie verſtarb unter ungeheuren Schmerzen. 

X Zempelbura (Sepölno), 22. Februar. Der Wirt- 
ſchafts verband ſtädtiſcher Berufe in Bromberg 
hatte am Mittwoch. 20. d. M., zwecks Gründung einer 
Ortsgruppe im Reſtaurant Bon in zu einer Ber- 
ſammlung eingeladen. Syndikus Dr. Plot begrüßte die 
Erſchienenen und legte in einem längeren Referat die 
Zwecke und Ziele des Verbandes dar. Er hob hierbei 
hervor, daß der Verband keine politiſchen Ziele verfolge, 
ſondern die Intereſſen ſeiner Mitglieder wahrnehme, 
daß ferner in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits 
25 Ortsgrupen mit 1800 Mitgliedern in Pommerellen und 
Poſen demſelben angehören und der Verband ſeinen Mit⸗ 
gliedern in allen Steuerangelegenheiten, Verſicherungs⸗ 
fachen. Sauf- und Verkauf von Immobilien, Errichtung 
von Teſtamenten uſw. beratend zur Seite ſtehe. Ange⸗ 
gliedert ſei dem Verbande auch eine Buchſtelle, in welcher 
den Mitgliedern zwecks Einrichtung von Lohnbüchern — für 
kleinere und größere Betriebe — Rat erteilt würde, ferner 
eine Sterbekaſſe, ſowie eine mit der „Veſta“ abgeſchloſſene 
Berufs⸗Haftpflicht⸗Verſicherung. Im weiteren Verlauf 
feines Referats gab Dr. Plof Auſſchluß über die „Verträge 
mit Arbeitern“. Nach einer an dieſes Referat ſich an⸗ 
ſchließenden längeren Ausſprache kam die Gründung einer 
Ortsgruppe mit vorläufia 16 Mitgliedern zuſtande. Zum 
1. Vorſitzenden wurde Brauereibeſitzer Lux, zum 2. Vor⸗ 
ſizenden und gleichzeitigen Schriftführer und Kaſſierer 
Bankdirektor Belau einſtimmig gewählt. 


— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz. 22. Februar. Ein dreifacher Mord vor 
Gericht. Vor dem hieſigen Bezirksgericht fand geſtern 
die Verhandlung gegen Staniſtaw Lan iucha ſtatt, der 
vor einigen Wochen die Eheleute Tiſcher, Inhaber eines 
Piano⸗Hauſes, und deren Dienſtmädchen Perkowſka in 
beſtialiſcher Weiſe ermordet hatte. Infolge des großen An⸗ 
dranges des Publikums wurden Eintrittskarten zum Ein⸗ 
tritt in den Verhandlungsſaal ausgegeben. Den Offizial⸗ 
verteidiger lehnte Laniucha ab; er verteidigte ſich ſelbſt. 
Seine Verteidigung hatte er im Gefängnis vorbereitet, 
und ſie auf acht Kanzleibogen niedergeſchrieben. Das Ur⸗ 
teil lautete auf Todesſtrafe durch den Strang. 


* Wilna, 22. Februar. (PA T.) Mord im Zuge. In 
dem Perſonenzuge, der aus Warſchau in Wilna um 6.45 Uhr 
eintrifft, wurde während der Fahrt ein Mord an einem 
Reiſenden verübt, deſſen Leiche die Mörder in der Nähe der 
Station Mareikance aus dem Zuge geworfen haben. Durch 
die eingeleiteten Unterſuchungen wurde feſtgeſtellt, daß es 
ſich bei dem Ermordeten um den Gutsbeſitzer Thomas 
Boguſiewitez handelt, der mit zwei anderen Perſonen 
in einem Abteil dritter Klaſſe reiſte. Die beiden Mitreiſen⸗ 
den ſind auf einer kleinen Station ausgeſtiegen. Das Ver⸗ 
brechen wurde entdeckt, als ein Schaffner in das Abteil kam 
und Blutſpuren fand. In dem Abteil wurde außerdem die 
Aktentaſche des Ermordeten aufgefunden, in der ſich ein 
Kaufkontrakt befand. Die Ermordung des Beſitzers ſtellt 
für die Behörden ein Rätſel dar. Bei der Leiche wurden 
170 Zloty in bar, ein Wechſel über 100 000 Zloty und ein 
Brillantring am Finger vorgefunden, ſo daß man nicht an⸗ 
nehmen kann, daß es ſich um einen Raubmord handelt. Die 
beiden Mitreiſenden konnten ſpäter verhaftet werden und 
ſagten aus, daß Boguſiewiez auf den Korridor des Zuges 
gegangen fei, da er plötzlich einen Anfall von Atemnot ae- 
habt habe. Es fei nicht ausgeſchloſſen daß er aus dem Ab: 
teil geſtürzt fei. Die weiteren Unterſuchungen werden er- 
geben, ob dieſe Angaben auf Richtigkeit beruhen. 


nn EL r — 


Freie Stadt Danzig. 


* Beſtrafter Defraudaut. Vor dem Großen Jugend- 
gericht hatte ſich der 18 Jahre alte frühere Laufburſche 
Paul Mietzke aus Danzig zu verantworten, der am 
31. Dezember v. J. gemeinſam mit ſeinem um zwei Jahre 
älteren Freunde, der ebenfalls Laufburſche war, bei der 
Danziger Bank für Handel und Gewerbe 45000 Zloty und 
1500 Gulden unterſchlagen hat. Über den Vorfall haben 
wir ſeinerzeit ausführlich berichtet. Der Angeklagte hatte 
u. a. für die Bank die Poft aus dem Poſtſchließfach abau- 
holen, die er dann einer Beamtin aushändigte. Am 
Silveſtertage hat er auf Veranlaſſung des Freundes der 
Beamtin einen Ablieferungsſchein für zwei Geldbriefe ent- 
wendet. Auf der Poſt fälſchten beide Burſchen je eine Bant- 
unterſchrift und erhielten die Geldbriefe mit einem Inhalt 
von insgeſamt 45000 Zloty und 1500 Gulden. Das Geld 
teilten ſie unter ſich. Darauf kleideten ſie ſich neu ein und 
machten am Abend einen Silveſterball mit. Am nächſten 
Tag fuhren ſie mit dem D⸗Zug nach Berlin. Nachdem ſie 
ſich in verſchiedenen Berliner Lokalen herumgetrieben 
hatten, trennten ſie ſich. M. fuhr nach Hamburg und ſein 
Freund nach Wien. Letzterer iſt bis heute noch nicht auf⸗ 

efunden worden. Mietzke wurde in einem Hamburger 
okal derart beſtohlen, daß er fluchtartig nach Berlin 
zurückkehrte, wo er am 5. Januar im Berliner Sportpalaſt 
verhaftet wurde. — Der Angeklagte, der das Geld in der 
unglaublichſten Weiſe verjubelt hat, legte ein Geſtän d⸗ 


nis ab. Er wurde vom Jugendgericht zu 7 Monaten 


und einer Woche Gefängnis verurteilt, und zwar 
wegen Diebſtahls, ſchwerer Urkundenfälſchung und Be- 
truges. Für den Reſt von drei Monaten Gefängnis wurde 
ihm Strafausſetzung gewährt. Es wurde beſchloſſen, den 
Angeklagten der Schutzauſſicht des Fürſorgeverbandes zu 
unterſtellen. X ; 


Sn Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundschau 


für März 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


* Schadeufener. Ein größeres Feuer vernichtete am 
Donnerstag abend Wohnhaus, Stall, Scheune und 
Speicher des Maurers Samuel Frölich in Zeyer — 
Ferner brannte am Mittwoch abend das Wohnhaus des 
Eigentümers Eduard Knorr in Glasberg bei Marienſee 
nieder. In beiden Fällen iſt die Entſtehungsurſache des 
Feuers noch nicht bekannt. Die Gebäude find verſichert. —- 


* Schwerer Unglücksfall. Freitag vormittag gegen 
11 Uhr fuhr ein Perfonenauto in das Schaufenſter von 
Sternfeld und zertrümmerte eine Scheibe. Bei dem Unfall 
wurde ein Paſſant von dem Auto gegen die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe gedrückt, wobei er ſchwer verletzt wurde. Es han⸗ 
delt ſich um den Schneider Joſef Kurkowſki. Der Ver- 
unglückte trug mehrere Geſichtsverletzungen ſowie Bein⸗ 
und Bruſtquetſchungen davon und wurde fofort zu einem 


Arzt geſchafft, der die Überführung ins Städtiſche Kranten- 


haus anordnete. 


* Noch nicht verhaftet iſt der Seemann Hans Stra⸗ 
ſchewſki, der, wie geſtern gemeldet, den Schupowacht⸗ 
meiſter Goerke durch Meſſerſtiche ſchwer verletzte. In dem 
Befinden des Wachtmeiſters Gerke iſt keine weſentliche 
Anderung eingetreten. —— 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
* Elbing, 22. Februar. Ein Kind verbrannt. 


In Abweſenheit der Eltern hatten ſich in der Wohnung des 


Arbeiters Klemuſch deſſen Kinder am eifernen Ofen zu 
ſchaffen gemacht. Wahrſcheinlich fingen durch herausfallende 
glühende Kohlen die Kleider der kleinen Magdalena Feuer, 
wobei ſie ſtarke Brandwunden davontrug. Sie konnte zwar 
noch lebend dem Städtiſchen Krankenhaus zugeführt werden, 
verſtarb aber bald nach ihrer Einlieferung. 


Verlangen Sie überall 
auf der Reiſe im Hotel im Reſtaurant 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


Deut,de Rundſchau. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mijjen mit dem Namen, und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 


beiliegen Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Brieflihe Antworten werden nicht erteilt. 


P. M. Posnica. 1. Wenn Sie die Hypothek ablöſen, d. H. zu⸗ 
rückzahlen, haften Sie für nichts weiter, allerdings müßen Sie fih 
einen Vorbehalt der Kaje gefallen lagen, der aber nachgerade ohne 
jegliche Bedeutung ift. Wir find der Meinung, daß es bener ift, 
die Hypothek weiter ſtehen zu lajen, da Sie anderweitig ſchwerlich 
Fenere Bedingungen finden werden. So vermeiden Sie wenigſtens 
die mit einer Anderung verbundenen Scherereien. 2. Adreyſe der 
Poſener Landſchaft ul. Wfazdowa 11. 

„Eliſa.“ 1. Ihr Nachbar kann ſich das Miteigentumsrecht an 
dem Feldſteig durch Mitbenutzung desſelben ſelbſt dann nicht er⸗ 
werben, wenn er dieſen Steig 100 Jahre mitbenutzt hätte. Er 
könnte das Miteigentums recht nur erwerben, wenn er, wenn auch 
fälſchlich, als Miteigentümer eingetragen wäre. In ſolchem Falle 
it der Miteigentumserwerb nach Verlauf von W Jahren möglich. 
2. Solche Eingaben ſind nicht ſehr zuverläſſig, denn der frühere 
Pofener Wojewode hat einmal in zorniger Aufwallung die für den 
Dienſtbetrieb der ihm unterſtellten Dienititellen beſtimmte Bers 
fügung erlajjen, Eingaben in deutſcher Sprache unberückſichtigt zu 
lapen. Ob diefe Verfügung noch durchweg praktiſche Geltung hat, 
migen wir nicht. Die Gerichte dagegen find auf Grund des Art. 7 
des Minderheitenſchutzvertrages gehalten, ſolche Eingaben nicht un⸗ 
berückſichtigt au fanen. Die bezügliche Beſtimmung des erwähnten 
Art. 7 des genannten Vertrages lautet: „Unbeſchadet der Feſt⸗ 
ſetzung einer öffentlichen Sprache durch die polniſche Regierung 
follen den polniſchen Staatsangehörigen mit einer anderen Sprache 
als der polniſchen vernünftige Erleichterungen für den mündlichen 
oder ſchriftlichen Gebrauch ihrer Sprache vor den Gerichten 
gewährt werden.“ 

Ferdinand S. in Sl. Wenn unſere Auskunft ungenau iſt, ſo 
liegt das an der Ungenauigkeit Ihrer Anfrage. Woher follen wir 
wiſſen, daß es ſich nicht um ein Schuldſcheindarlehn, ſondern um 
eine Hypothek handelt, wenn Sie es uns nicht mitteilen? Auch jetzt 
wird unſere Auskunft nicht vollſtändig ſein, da Ihre weitere Frage 
unvollſtändig iſt. Die 1500 Mark auf 15 Prozent aufgewertet er⸗ 
geben 277,77 Zloty. Wie viel Zinſen Sie zu zahlen haben, wiſſen 
wir nicht, denn wir wiſſen nicht, feit wann Sie mit den Zinſen 
im Rückſtande waren, und wie hoch der Prozentſatz war. Wie 
ſchon häufig betont, können wir die einzelnen Anfragen nicht auf⸗ 
bewahren; wenn alſo jemand zu der erhaltenen Auskunft eine 
Ergänzung verlangt, ſo iſt es unerläßlich, den ganzen Sachverhalt 
zu ee luer, da wir dieſen unmöglich in jedem einzelnen Falle 
im Gedächtnis behalten können. 

V. M. 82. Die Sorge dafür, daß innerhalb der Wohnung die 
Wanerleitung nicht einfriert, liegt bei dem Inhaber der Wohnung. 
Die Reparatur der Öfen, die durch die normale Benutzung ſchad⸗ 
haft geworden ſind, liegt dem Wirt ob. 

Eliza. Als in Poſen lebender Reichsdeutſcher brauchen Sie 
für eine Reiſe nach Danzig ein polniſches Aus⸗ und Einreiſe⸗ 
viſum, das Sie auf der polniſchen Paßſtelle erhalten. Sonſt 
brauchen Sie nichts. 

„Marathon.“ 1. Wenn wir das Vergehen nicht kennen, können 
wir Ihnen nicht ſagen ob es unter die Amneſtie fällt. 2. Ja, und 
dies letztere Vergehen fällt auch nicht unter die Amneſtie. 3. Nein. 
Die fremde Staatsangehörigkeit ſchützt ihn nicht. 4. u. 5. Darüber 


ſind wir außerſtande, Ihnen Auskunft zu geben. 6. Hypotheken 


können in fremden Valuten, alſo auch in Reichsmark, eingetragen 
werden. 

„J M. in Blz.“ Ein ſolches gemeinſchaftliches Teſtament bleibt 
immer gültig, wenn es von dem errichtenden Ehepaar nicht be⸗ 
ſeitigt oder durch ein anderes, ſpäteres erſetzt wird. Stirbt der 
Mann oder die Frau, dann kann es nicht mehr durch den Über⸗ 
lebenden abgeändert werden. Die Abgabe an das Gericht hat 
gleich nach dem Tode eines der Teſtatoren zu erfolgen, und zwar 
nicht mehr zur Verwahrung, ſondern zur Eröffnung. Das weitere 
gerichtliche Verfahren hängt von dem Inhalt des Teſtaments ab. 
Die Koſten ſind unbedeutend. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


b. Polniſcher Telephonverkehr mit Belgien, Frankreich und 
England. Am 15. Februar it der Telephon verkehr 
zwiſchen Polen einerſeits und Belgien Frankreich 
und England ondererſeits über Berlin eingeführt worden. 
Vorläufig können nur Geſpräche von Warſchau mit Brüjel, 
Paris und London geführt werden. Nach Brüel und Paris find 
gewöhnliche und dringende Geſpräche, nach London nur gewöhn⸗ 
liche und Staatsgeſpräche zugelaſſen. Sonſt unterliegt der Fern⸗ 
ſprechverkehr keinen Einſchränkungen. Die Gebühren für ein 
Dreiminutengeſpräch betragen im Verkehr Warſchau—Brünel 
10,20 Goldfrank, Warſchau— Paris 12.20 Goldfrank und Warſchau 
London 19,10 Goldfrank. Hierbei wird ein Goldfrank mit 1,80 Zr. 
berechnet. 

b. Die polniſche Zwiruproduktion hat noch bei weitem nicht 
die Höhe erreicht, die dem Konſum des Landes entſprechen würde. 
Das liegt zum großen Teil daran, daß ausländiſche Zwirne wegen 
ihrer guten Qualität und ihrer billigen Preiſe ſehr erſolgreich auf 
dem polniſchen Markt konkurrieren können. Auch ſcheinen die 
polniſchen Zwirnereien, von denen in den letzten Jahren nur fünf 
in Betrieb waren, in techniſcher Beziehung nicht ſo vollkommen 
ausgerüſtet zu ſein, daß ſie den Wettbewerb der Auslandsware 


ganz oder wenigſtens zu einem größeren Prozentſatz als bisher 


ausſchalten könnten. Ihre Kapazität it mit ca. 835000 Kg. 
jährlich zu veranſchlagen. Nach den neueſten amtlichen Daten, 
die po erft für das Jahr 1927 herausgegeben werden, betrug 
die Produktion ober nur 531 296 Kg. Baumwollzwirn, die aus 
601 584 Kg. Baumwollfaſer gewonnen wurden. Im vergangenen 
Jahr hat ſich die Lage der Zwirnfabriken noch dadurch weſentlich 
verschlechtert, daß ruſſiſche Nähgarne wieder in bedeuten⸗ 
den Mengen auf dem polniſchen Markt erſchienen find, wo fie ſchon 
vor dem Kriege ſehr geſchätzt wurden. Es handelt ſich dabei vor⸗ 
zugsweiſe um die Marken „Globus“, „Podkowa“ und „Sieſatil“ 
der „Newa⸗Nähgarn⸗Manufaktur“ (Niewſkaſa Nietotihnaja Mann⸗ 
faktura“! in Leningrad, deren kommiſſionsweiſen Vertrieb die 
Lodzer Textilgroßhandlung Gebr. Hermann u. Comp. im vorigen 
Frühjahr übernommen hat, wie wir feinerzeit berichtet haben. 
Dieſe Einfuhr ruffiiher Nähgarne it zwar für die Geſamtheit 
der polniſchen Tertilinduſtrie inſofern nicht unvorteilhaft, als da= 
für Woll- und Bauwollmanufakturwaren, an denen in Rußland 
bekantlich immer noch ſehr ſtarker Mangel herrſcht. exportiert wer- 
den. Immerhin find dieſe Erportmengen nur ganz unbedeutend 
im Vergleich zu denſenigen, die früher vom ruſſiſchen und ſibiri⸗ 
ſchen Markt aufgenommen wurden. Zudem berechnet der Lenin⸗ 
arader Textiltruſt fo niedrige Preiſe, daß fie einem förmlichen 
Dumping gleichkommen. Eine Rolle Garn der genannten Sor⸗ 
ten, die in Rußland ſelbſt mit etwa 90 Groſchen verkauft wird, 
koſtet in Polen nur etwa 30 Groſchen. Leider haben ſich einzelne 
polniſche Fabriken durch dieſe ſcharfe Konkurrenz dazu verführen 
laſſen, Nähgarn in Rollenpackung auf den Markt zu bringen, mos 
bei bis 50 Prozent der angegebenen Länge Fehlt, nur um die 
Kundſchaft mit ähnlich billigen Preiſen ködern zu können. Natür⸗ 
lich erreichen ſie letzten Endes das Gegenteil und ſchädigen über⸗ 
dies den guten Ruf der Zwirninduſtrie Polens überhaupt. Es 
wird jetzt verſucht werden, eine gemiye Preiskonvention nach 
Mufter der ſchon wiederholt von uns erwähnten Kartellverein⸗ 
barungen in der übrigen Textilindustrie zuſtande zu bringen und 
evtl. auch darauf hinzuwirken, daß das ruſſiſche Dumping aufhört. 


Neuzeitliche Maiſch⸗ Deſtillier = Apparate für Spiritus von 
9092 Prozent und 9—96 Prozent in ſämtlichen Größen, liefert 
die Oborniker Apparateban⸗Auſtalt H. Nauhudt, Obornifi Wlkp. 

Näheres ſiebe im beutigen Anzeigenteil. (2726 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24. Februar 1929. 


Nr. 46. 


Die Hochwaſſer⸗Gefahr. 


Dem Preußiſchen Landtag iſt ein Antrag der 
deutſchnationalen Fraktion zugegangen, der das Staats⸗ 
miniſterium erſucht, alle Vorkehrungen zu treffen, um der 
durch den langandauernden ſchweren Froſt und die großen 
Schneemaſſen drohenden Hochwaſſergefahr zu 
begegnen, insbeſondere Mittel ſofort verfügbar zu machen, 
um an allen gefährdeten Orten geeignete Hilfs⸗ 
kräfte einzuſtellen und zugleich mit der Reichswehr 
in Verbindung zu treten, damit dieſe bei beſonderen Not⸗ 
fällen rechtzeitig zur Hilfe bereit ſteht. 

Wir erlauben uns die beſcheidene Anfrage: Was iſt in 
Polen geſchehen, um der drohenden Hochwaſſer⸗Gefahr zu 
begegnen? Warum hat der Sejm noch nicht zu diciem fär 
das Weichſelland lebenswichtigen Problem Stellung ge⸗ 
nommen? Es dürfte dringender ſein als eine. Ver⸗ 
faſſungsreviſion von zweifelhaftem Wert. 

Endlich: wann beginnt man mit der Regulierung 
der Weichſel in ihrem Oberlauf? Und was iſt geſchehen, 
um den in ſeinem Unterlauf zu preußiſcher Zeit in vor⸗ 
bildlicher Weiſe regulierten Strom zu erhalten? Die 
Regulierung der Weichſel iſt wichtiger als der Bau eines 
neuen Schienenweges über den Höhenrücken der Kaſchu⸗ 
biſchen Schweiz. Hunderttauſende von Arbeitsloſen könnten 
bei ſolcher produktiven Arbeit Beſchäftigung finden! 


Abwehrmaßnahmen 
gegen die Hochwaſſergefahr. 
Bromberg, 23. Februar. 


Alles muß ein Ende haben — ſo auch dieſer lange und 
ſtrenge Winter. Dieſes Ende jedoch wird eine der ſchlimm⸗ 
ſten Seiten dieſes Winters ſein, hauptſächlich für die Be⸗ 
wohner der Flußniederungen. Mit Beſorgnis ſieht man 
dort und in den für die Sicherheit der Bewohner verant⸗ 
wortlichen Stellen dem Frühjahr entgegen. 

Am vergangenen Donnerstag fand im Sitzungsſaal des 
Magiſtrats eine Konferenz ſtatt, die der Leiter der Waſſer⸗ 
bauinſpektion, Rat Tychoniewicz, einberufen hatte und 
an der Stadtpräſident Dr. Chmielarſki, der Staroſt 
von Bromberg Dr. Bereta, die Staroſten der Kreiſe 
Inowroclaw, Schubin, Wirſitz, der Bürgermeiſter von 
Crone, Vertreter der Militärbehörden, der Polizei, der 
Feuerwehr, der Forſtdirektionen uſw. teilnahmen. Die 
Konferenz hatte den Zweck, die Abwehrmaßnahmen 
bei dem zu erwartenden Hochwaſſer im Bezirk der 
hieſigen Waſſerbauinſpektion, d. h. der Brahe, des Brom⸗ 
berger Kanals und der Netze zu beraten. Einleitend gab 
Rat Tyuchoniewiez der Meinung Ausdruck, daß man bei der 
Beurteilung des zu erwartenden Hochwaſſers beſſer etwas 
peſſimiſtiſcher als allzu optimiſtiſch fein fole und alle 
Mittel zur Abwendung der Gefahr in Erwägung ziehen 
müſſe. Der Redner ſchilderte zunächſt die Eisverhältniſſe 
in den einzelnen Abſchnitten von Brahe und Netze, um 


dann auf die 
Gefahrenzentren 


näher einzugehen. In ſehr fataler Lage befindet ſich die 
Stadt Crone an der Brahe. Bei den alten Mühlen⸗ 
einrichtungen dort hat das Waſſer im Oberteil ein ſehr 
ſtarkes Gefälle, wird alſo bei Tauwetter ſchnell abfließen. 
Aber das Eis kann unter den engen Brückenbogen eine Eis⸗ 
verſtopfung hervorrufen und eine Überſchwemmung herbei- 
führen. Man will deshalb ſchon iest das Eis vor der 
Mühle beſeitigen laſſen, um freien Abfluß zu ſchaffen. 
Ferner hat die Waſſerbauinſpektion Rettungsboote und 
Perſonal nach Crone entſandt, um im Notfalle ſofort ein⸗ 
greifen zu können. 

In Bromberg iſt man damit beſchäftigt, das Hoch⸗ 
waſſerwehr in Ordnung zu halten, um den Waſſerabfluß 
regulieren zu können. Um Eisverſtopfungen zu verhüten, 
werden Sprengungen an der Brücke vor der Stadt- 
ſchleuſe, an der Danziger⸗ und Kaiſerbrücke vorgenommen 
werden müſſen. In Gefahr ſteht das Wehr an der Pfarr⸗ 
kirche, das dem Druck der Waſſer⸗ und Eismaſſen wohl 
kaum wird widerſtehen können. Auf der Danziger Brücke 
wird eine Bereitſchaft von 50 Mann mit, Stangen aus⸗ 
gerüſtet Aufſtellung finden, die Eisſchollen, Holz oder was 
ſonſt das Hochwaſſer mit ſich führen wird, beſeitigen wer⸗ 
den. Gefährdet find ferner 50 unterhalb der Danziger 
Brücke ſtehonde Oderkähne. Sehr unangenehm bemerk⸗ 
bar wird ſich ſchließlich das ſeit Jahren vernachläſſigte 
Bollwerk am Theatergarten machen. Dort wird das Waſſer 
großen Schaden anrichten können und eine Unterlaſſungs⸗ 
iinde ſich böſe rächen. Hätte man das im Laufe der vielen 
Jahre für jo unwichtige Dinge wie Unterſeeboote und 
ähnliches ausgegebene Geld hier verwendet — es würde 
doppelt und dreifach Zinſen bringen. £ 

Im weiteren Verlauf der Brahe ift eine gefährdete 
Stelle die am Walzenwehr. Hier befürchtet man daß 


das Eis nicht unter dem Wehr ſich wird hindurchzwängen 


können. Auch hier werden in den nächſten Tagen Eisbeſeiti⸗ 
gungen vorgenommen werden. 


Am meiſten bedroht aber ſind wie immer bei 
Hochwaſſer und in dieſem Jahr beſonders 
Langenan, Otteraue und Schulitz. 


Es wurde angeraten, den Bewohnern ſchon jetzt zu 
raten, ihr Hab und Gut rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen und in den Gemeinden alle Vorbereitungen zu 
treffen. Die Waſſerbauinſpektion hat Boote und Sandſäcke 
für die Sicherung der Bewohner dieſer drei Orte ſchon 
bereit geſtellt. 

Der gut kanaliſierte Oberlauf der Netze birgt keine 
Gefahren, dagegen muß im Unterlauf mit Über- 
ſchwemmungen gerechnet werden, und zwar hauptſäch⸗ 
lich bei Freymark, Buchholz, Weißenhöhe und Antonienhof. 

Die Waſſerbauinſpektion hat die Pflicht, die ſtaatlichen 
Einrichtungen wie Schleuſen und Wehre zu ſchützen, außer⸗ 
dem den Staroſten und Stadtgemeinden mit Rat und Tat 
zur Seite zu ſtehen. Sie kann natürlich nur die Anlei⸗ 
tungen zu den Abwehrmaßnahmen geben, deren Durch⸗ 


führung Sache der Staroſten und Stadtpräſi⸗ 


denten iſt Sobald militäriſche Hilfe angefordert wird, 
übernimmt der Kommandeur der betr. Militärabteilung die 
Leitung der Rettungsaktion. s 

Viel ſchlimmer als im hieſigen Bezirk wird ſich als 
Folge der un regulierten Weichſel das Hochwaſſer 
in der Weichſelniederung auswirken. Das Eis der Weichſel 
iſt etwa 80 Zentimeter ſtark und kann von den gewöhnlichen 
Elsbrechern nicht mehr aufgebrochen werden. während ſtär⸗ 
kere Eisbrecher wieder einen zu großen Tiefgang haben, um 
auf dem Strom Verwendung finden zu können. Hoffentlich 
treten einige günſtige Umſtände ein — langſames Tauen, 
günftige, den Abfluß fördernde Winde — um die Kataſtrophe 
nicht allzu ſchrecklich werden zu laſſen. Und hoffentlich wird 
von ſeiten der Regierung alles getan, um der Bevölkerung 
der gefährdeten Landſtriche, Sicherung und Schutz zu bieten. 

Rat Tychoniewiez muß dafür Dank geſagt werden, daß 
er rechtzeitig alle maßgebenden Stellen auf die Gefahren 


hingewieſen hat, die uns das Tauwetter bringen kann, und 
die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen aufgezeigt hat. Es 


muß erwartet werden, daß alle dieſe Stellen, darüber hinaus 


aber auch die geſamte Bevölkerung ihren Mann 
ſtehen werden, um im Falle der Gefahr Kataſtrophen ab⸗ 
wenden zu können. 


Eisgang auf dem Rhein. 
Schreckensſzenen bei Duisburg. 


Auf dem Eiſe des Rheins haben ſich am vergangenen 
Mittwoch nachmittag Schreckensſzenen ereignet, die unge⸗ 
heure Aufregung verurſachten. Nach einem Bericht der 
„D. A. Z.“ bewegten ſich zwiſchen Homberg und Ruhr⸗ 
ort mehrere hundert Menſchen auf dem Eiſe, dar- 
unter niele aus den Fabriken heimkehrende Arbeiter mit 


ihren Fahrrädern. Plötzlich ertönten vou der Ruhrort⸗Hom⸗ 


berger Brücke her Schreckensrufe: „Das Eis treibt!“ 
Mit gewaltigem Krachen brachen die Schollen auseinander 
und trieben den Fluß hinab. 

In wahnſinniger Haft ftürzte alles den Ufern zu. Den 
meiſten Menſchen gelang es, ſich gleich in Sicherheit zu 
bringen. Etwa 20 Perſonen, Männer und Frauen, trieben 
jedoch in einzelnen Gruppen auf den Schollen weiter. Man 
ſah, wie ſie, von Scholle zu Scholle ſpringend, das Ufer zu 
gewinnen ſuchten, jedoch trieben die Strudel die Schollen 
immer wieder der Mitte des Stromes ben 

In Ruhrort und Homberg wurden die Feuer 
wehren alarmiert, um den Verunglückten Hilfe zu 
bringen. Bis zum ſpäten Abend arbeiteten Feuerwehr und 
Polizei gemeinſam mit heroiſcher Anſtrengung an der Ret- 
tung der ſtromabwärts Treibenden. 

Mit Leitern und Stricken arbeiteten ſich die Retter, oft 
bis an die Bruſt im Waſſer ſtehend, an die Verunglückten 
heran, bis Gruppe um Gruppe an das Ufer penogen werden 
konnten. Wiederholt verſchwanden Männer und 
Frauen unter den treibenden Schollen, fonn: 
ten aber immer wieder herausgezogen werden. 


Bis zum ſpäten Abend war auch die letzte Gruppe 


zwei Kilometer unterhalb der Unfallſtelle geborgen. Ver⸗ 
mißt wird jedoch der Schüler Willi Kremer, der ſich eben⸗ 
falls auf dem Eis befunden hatte und wahrſcheinlich er⸗ 
trunken iſt. f 

Trotz der furchtbaren Warnung durch dieſes Unglück 
hatten fih eine Stunde fpäter neue Menſchen mengen 
auf dem Eiſe des Rheins angeſammelt, wobei erneut 
eine Scholle abbrach und mit elf Perſonen ſtromab 
trieb. Der wiederum zu Hilfe eilenden Feuerwehr gelang 
es, ſämtliche Perſonen zu bergen. 


Das größte deutſche Paſſagier⸗ 
i te. ; À 


Der Stapellauf der „Milwaukee“. 


Auf der Werft von Blohm u. Voß lief am 20. d. M. das 
neue große Paſſagier⸗Motorſchiff „Milwaukee“ der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie glücklich vom Stapel. Den feſt⸗ 
lichen Taufakt des Schiffes, das mit feinen 17 000 Brutto- 
Regiſter-⸗Tonnen das größte Motorſchiff der deut⸗ 
ſchen Handelsflotte und zugleich das erſte deutſche 
Paſſagier⸗Motorſchiff im Nordatlantikverkehr darſtellt, voll⸗ 
zog die Gattin des Bürgermeiſters der deutſch-amerikani⸗ 
ſchen Stadt Milwaukee, die für das Schiff die Patenſchaft 
übernommen hat. Bürgermeiſter Daniel W. Hoan hielt vor 
den Gäſten aus der deutſchen und amerikaniſchen Schiffahrts⸗ 
welt eine Rede. 

„Die „Milwaukee“ und ihr Schweſterſchiff „St. Louis“ 
find mit einem Raumgehalt von 17 000 B.⸗R.⸗T. die größten 
deutſchen Paſſagier⸗Motorſchiffe. Sie werden zugleich die 
erſten ſein, die eine deutſche Reederei auf dem Nordatlantik, 


dieſer wichtigſten Route des Weltverkehrs, in Fahrt ſetzt. 


Sie werden je etwa 1000 Paſſagiere, 400 in der Kajüte, je 


300 in der dritten Kajüte für Touriſten und in der dritten 


Klaſſe befördern können. „St. Louis“ und „Milwaukee“ 
wollen bei aller Bequemlichkeit, die ſie den Reiſenden bieten, 
keine ausgeſprochenen Luxusfahrzeuge ſein, ſondern Schiffe 
vor allem für dasjenige Reiſepublikum, das Wert auf gute 
und billige Beförderung legt. Damit gliedern ſie ſich plan⸗ 
voll in die deutſche Handelsflotte und in den über 1 Million 
Dan: umfaſſenden Schiffspark der Hamburg⸗Amerika⸗ 
nie ein. 


die Danziger Holzausſuhr im Jahre 1928. 


Die Danziger Holzaus fuhr it nach einer ungewöhn⸗ 
lichen Blüte auch unerwartet ſchnell wieder farf zuſammen⸗ 
geſchrumpft. Im Jahre 1928 war die Danziger Holzausfuhr 
im ganzen nur halb ſo groß, wie in dem Rekordjahr 1927. Der 
tatſächliche Rückgang der Danziger Holzausfuhr kommt in den 
Zahlen von 1928 jedoch erſt teilweiſe zum Ausdruck, weil die Aus⸗ 
fuhr zu Anfang des Jahres noch recht groß war. Sie betrug im 
Januar 1928 noch 91 000 To., im Dezember aber nur noch 45 000 
Tonnen, ſo daß ſie ſich allmählich etwa dem Vorkriegsumfang der 
Memeler Holzausfuhr genähert hat. Die Entwicklung der letzten 
Jahre zeigt folgende Tabelle: 


Danziger Holzausfuhr in To.: 
1924 1043 287 


1925 899 340 
1926 1-891 100 
1927 1.770 601 
1928 939 640 


Der ſtarke Rückgang der Ausfuhr it hauptſächlich darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß nach dem Holzabkommen mit Deutſchland das 
polniſche Holz zum größten Teil wieder den natürlichen Weg nach 
feinem beiten Abnehmer Deutſchland nimmt. Infolgedeſſen tfit die 
Ausfuhr nach England von 1108400 To. in 1927 auf 493 700 To. 
in 1928 zurückgegangen. Aber auch die Ausfuhr nach den meiſten 
anderen weſteuropälſchen Ländern zeigt einen ähnlichen Rückgang. 
So verminderte ſich die Ausfuhr nach Frankreich von 156000 auf 
69 400 To., die nach Belgien von 187900 auf 116 400 To. Behauptet 
hat ſich die Ausfuhr nach Holland mit 123 100 To., gegen 122 900 
im Vorjahre. Die Ausfuhr nach Deutſchland iſt dagegen von 
133 000 auf 82400 To. zurückgegangen, weil Deutſchland 
weniger Rundholz aus Polen gekauft hat. Weiter 
waren noch Holzkäufer in Danzig Dänemark mit 22 800 To., 
Schweden mit 12 800 To., Finnland mit 6200 To., Amerika mit 
2300 To., Afriko mit 2200 To. und Norwegen mit 2300 To. Der 
Ausfuhrrückgang entfällt in erſter Linie auf Schnittholz. denen 
Ausfuhr auf die Hälfte zurückgegangen ift, wogegen die Rund⸗ 
holzausfuhr mit 133 000 To. im letzten Jahre beinahe ebenſo groß 
war wie im Vorjahre. Erheblich zurückgegangen iſt die Schwellen⸗ 
ausfuhr, die nur 157 90% To. erreichte, gegen 261 40% i, V. Noch 
ſtärker ift der Rückgang bei Grubenholz, deyen Ausfuhr mit 71 500 
Tonnen kaum ein Drittel der vorjährigen Menge erreichte. Da⸗ 
gegen ſtieg die Ausfuhr von Fournieren und Sperrplatten von 
13 000 auf 26 700 To. Bei der Schnittholzausfuhr iſt der Anteil 
Englands von 846 600 auf 325 500 To. geſunken, der Anteil Bel- 


giens von 114800 auf 61500 To. wogegen der Anteil Frankreichs 


von 27 100 auf 49 000 To. ſtieg. Auch der holländiſche Anteil iſt 
mit 59 000 To. etwas größer, als im Vorjahre. Deutſchland bezog 
über Danzig 23 600 To. Rundholz, gegenüber 45 100 im Vorfahre, 


| Seg Mypenmama 


die ihre Puppe so pflegt, wie sie es selbst von ihrer Mutter ge- 
e Se schätzt das wöchentlihe Waschen ihres Haares 
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25 900 To. Schwellen gegen 51100 i. V., 21400 To. Schnittholz 
gegen 21 700 i. V., daneben ganz unbedeutende Mengen Gruben- 
holz und Sperrplatten. Die Ausſichten für die Dan⸗ 
iger Holzausfuhr find bisher nicht günſtig. Eine größere 
Abſacmöglichkeit hat ſich ach nicht ergeben, fo daß eher noch mit 
einem weiteren Rückgang im Jahre 1929 zu rechnen iſt. 


Kleine Rundſchau. 


+ Eiſenbahnkataſtrophe bei Magdeburg. Im Hauptbahn⸗ 
hof Magdeburg fuhr eine Leerlokomotive auf den Perſonen⸗ 
zug 576 Magdeburg Aſchersleben auf. Zurch den Zuſam⸗ 
menſtoß wurden drei Wagen des Zuges erheblich beſchädigt. 
Siebzehn Fahrgäſte wurden durch Glasſplitter verletzt. Vier 
Fahrgäſte erlitten Kopf⸗ und innere Verletzungen und 
mußten nach dem Krankenhaus übergeführt werden, doch 
beſteht bei keinem der Verletzten Lebensgefahr. Außerdem 
trug der Heizer des Zuges eine ſchwere Kopfverletzung da⸗ 
von. Der Unfall ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß der 
Führer der Leerlokomotive das Schlußzeichen des Zuges 
überſehen hatte, deſſen letzter Wagen, ein ſogenannter Heiz⸗ 
wagen, ſehr ſtarke Dampfwolken ausſtrömte. 


* Drei Gemälde alter Meiſter verſchwunden. Eine mit 
dem Dampfer „Zile de France“ aus den Vereinigten 
Staaten in Le Havre eingetroffene Bilderſendung, die 
mit 2% Millionen Franks verſichert war, iſt kürzlich plötz⸗ 
lich ſpurlos verſchwunden. Es handelt ih um eine 
Kiſte mit drei Gemälden von hohem Wert. Darunter befand 
ſich u. a. ein Murillo. 


s Fernkino erfunden? Dem feit Jahren in Berlin 
lebenden bekannten Radiotechniker Denes v. Mihaly iſt es 
nach langen Studien und Verſuchen gelungen, einen ſehr 
einfachen Apparat zu konſtruieren, mit dem Filme die ſich in 
gewöhnlicher Weiſe abrollen, in die Ferne übertragen wer⸗ 
den können. Dieſer Apparat iſt ſehr einfach gebaut und ſehr 
leicht zu handhaben. 


Rundfunk und Hufſchmied. Immer neue Tätigkeits- 
gebiete erobert ſich der Rundfunk. Eine nicht gerade all⸗ 
tägliche Anwendung hat er neuerdings in Amerika gefun⸗ 
den, wo ein vielbeſchäftigter Huſſchmied zu Pittsburgh ihn 
in feiner Schmiede aufgeſtellt hat, um die zu beſchlagenden 
Pferde zu ruhigem Stillhalten während der „Operation“ 
zu veranlaſſen. Der „Erfinder“ dieſer Neuerung iſt von 
dem erzielten Erfolge außerordentlich befriedigt. Während 
früher unruhige Pferde oft gefeſſelt werden mußten, damit 
ſie während des Beſchlagenwerdens nicht ausſchlugen und 
den Arbeitenden verletzten, wird jetzt einfach der Laut⸗ 
ſprecher angeſtellt, der Gaul ſpitzt die Ohren und lauſcht mit 
ſichtlichem Wohlgefallen den muſikaliſchen Klängen, während 
der Hufſchmied in aller Ruhe ſeine Arbeit verrichtet. Das 
Verhalten der Tiere zeigt, daß man mit Recht vom „Pferde⸗ 
verſtand“ ſprechen kann. 


Egon Ptri, 

Profeſſor des Berliner Konſervatoriums, urteilte anläßlich 
eines Konzertes über das Fabrikat der Pianofabrik 
B. Sommerfeld in Bydgoſsez wie folgt: 

Hierdurch beſtätige ich gern, daß das mir freundlichſt 
bereitgeſtellte Pianino der Firma 

B. Sommerfeld aus Bromberg 

ein ausgezeichnetes Inſtrument iſt. Die Mechanik iſt leicht, 
präcis und zuverläſſig, der Ton voll, weich und ſympathiſch. 

Ich beglückwünſche die Firma zu dieſem Erfolge. 

Beſteus dankend 
(—) Egon Petri. 


Lemberg, 10. 12. 1928. (2417) 


Radiobejiger 


inden das wochentliche Rundfunkprogramm in der Feitichrift „Die 
Sendung“ Jede Nummer Gr. zu haben bei D. Wernicke 
Bodaoſzez. Dworcowa 8. 8152 


Jäger, ſeid Heger! Füttert das Wild! 
Achtet auf Schlingenſteller! 


Englands Annäherung an Wioslan, 
Der Wettlauf um den ruſſiſchen Markt. 


In den Beziehungen zwiſchen zwei Welt mächten, 
die ſich in der letzten Zeit feindlich gegenüberſtanden, ſcheint 
ſich eine Wendung vorzubereiten. Zum erſten Mal ſeit dem 
Bruck zwiſchen London und Moskan Wee ein⸗ 
flußreiche Kreiſe in England die Beſtrebung, eine Wieder⸗ 
annäherung einzuleiten. Konkret drückt fh dieſe Ves 
n dahin aus, baß eine Delegation britiſcher Groß⸗ 

duſtrieller die Moskauer Einladung zum Beſuch Rußlands 
und zum „Studium der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage, 
der großen Anzahl von Aufbauunternehmungen und zur 
Unterſuchung der finanziellen Baſis der ruſſiſchen Wirt⸗ 
ſchaft“ angenommen hat und in aller Kürze nach Moskau 
abfahren wird. In dieſer Delegation werden die berühm⸗ 
teſten und die größten engliſchen Induſtrieunternehmungen 
und Handelsfirmen vertreten ſein. Von hier aus, von der 
wirtſchaftlichen Fühlungnahme, jol dann die Initiative zur 
Schließung eines neuen Handelsvertrages und endlich zur 
en en der diplomatiſchen Beziehungen ergriffen 
werden 


Es war nie ein Geheimnis, daß manche engliſchen Wirt⸗ 
ſchaftsführer die Rußlandpolitik der engliſchen ae 
durchaus nicht teilten und den Bruch mit Rußland 
bedauerten Seitens der Politiker, 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Rußland ver⸗ 
antwortlich find, wurde ſtets hervorgehoben, aus der Tats 
ſache, daß zwiſchen England und Rußland normale Be⸗ 
N nicht beitehen, dürfte nicht beten daß auch die 

andelsbeziehung'en zwiſchen den beiden Ländern 
pae Stillſtand kommen müßten, Zur Bekräftigung Dielen 

Heje wurde dabei auf Amerika hingewieſen, das die 
Sowjetregierung bis jetzt noch nicht anerkannt hat, 
das aber gleichzeitig den Rußlandhandel ſtets vergrößert. 
Dieſe Motivierung konnte nicht ſtichhaltig ſein. Denn die 
Praxis der internationalen Handelsbeziehungen der Nach⸗ 
kriegszeit hat wiederholt bewieſen, daß ein Handelspertrag 
in einem gewiſſen Entwicklungsſtadium der Handelsbezie⸗ 
hungen unentbehrlich iſt. Ein großangelegtes Wirtſchafts⸗ 
programm kann ohne fixierte internationale Ahmachungen 
nicht durchgeführt werden und dieſe Abmachungen haben 


die ja für den 


Aufſehen erregende Rede gehalten, in der er hervorhob, 
peh 1 c mit feiner heutigen Regierung als ftändiger 
tør der Nachkriegswelt betrachtet werden müſſe und 
dieſes Land eines der reichſten per Welt fei und Mög⸗ 
16 keiten bietet, die von England nicht außer Acht gelaſſen 
werden dürfen. Dieſe Rede Boothbys, die einen ausge⸗ 
geſprochenen halboffiziellen Charakter trug, bat in Eng- 
land und in Rußland großes Auſſehen erregt. Der neuer⸗ 
dings gefaßte Entſchluß. eine Delegation nach Rußland zu 
entſenden, an der 50 bis 100 ervorragende Männer der 
Induſtriewelt teilnehmen werden, tit ein Vorzeichen für 
die Annäherung Englands an Rußland. 
Dieſer Umſchwung in der Rußlandpolitik Englands 
bat perſchiedene Urſachen. Einerſeits die äußerſt uner⸗ 
quickliche Lage auf dem Arbeitsmarkt, andererſeits 
die nahenden Ferlomeniömaßlen, denen die jetzige 
Regierung mit großer entgegenſieht. Noch 
entſcheidender ſind aber u Salata. in erſter Linie 
die ſchnellwachſende Bedeutung Deutſchlands und 
Amerikas auf dem ruſſiſchen Markt. Die neuen Ver⸗ 
träge, die Deutichland mit Rußland in der letzten Zeit 
unterſchrieben ig, Saten den größten Eindruck auf Eng: 
land gemacht. ch fiel es dort ſehr auf, daß die amerita- 
niſchen Ped AR in A größere Aufmerkſamkeit Rußland zu⸗ 
wenden, So hat vor wenigen onaten der amerikaniſche 
Finanzberater bei der D olniſchen Regierung Dewey, 
deſſen verſünliche nahen Beziehungen zu dem ehemaligen 
Handelsminiſter und neugewählten Präſtdenten der Verə 
mache Staaten Hoover allgemein bekannt ſind, eine Reiſe 
Moskau unternommen und dort wichtige Konferen⸗ 
zen abgehalten. Kurz darauf ſchiffte ſich der Leiter der 
ruſſiſchen Staatsbauk Scheinmann nach Amerika ein, 
Alles deutet darauf hin, daß die ſtarrſinnige Taktik Eng- 
bimba, angeſichts der Aktivität Deutſchlands und Amerikas, 
peinliche Sema haben könnte. Jetzt weht ern 
neuer Win us London. Man iſt dort plötzlich 
optimiſtiſcher iei * Beurteilung der Lage in Rußland und 
it viel verſöhnlicher geſtimmt. als noch vor wenigen Mo⸗ 
naten. Es iſt ungefähr diefelbe Situatſon wie in China, 
wo Eneland auch, abgeſehen von Japan. die letzte Groh- 
Rache war, die ſich gezwungen ſah, der veränderten Lage 
nung zu tragen. 
Das Neuerwachen des „Intereſſes“ Englands an Ruß⸗ 


größter Aufmerkſamkeit verfolgt werden. Denn diefe Mit⸗ 
arbeit kann leicht zu einer ſcharfen Konkurrenz für die 
mitteleuropäiſche Exportwirtſchaft werden. F. 


—— ——˖ S. — — 2 — — 


der Facna⸗Arica⸗Kon litt beigelegt. 


wiſchen den Regierungen von Peru und Chile iſt es 
zu elner Vereinbarung gekommen, die den ſeit 1883 
ſchwebenden Konflikt über das Gebiet von Tacna⸗Arica 
Sie, Die Stadt Tacna kommt zu Pern, Arica zu 
E. $ 
Der Berliner „Tag“ gibt über den jetzt endlich beige⸗ 
legten ſüdamerikaniſchen Konflikt. den wir in ſeiner poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Bedeutung bereits früher ein⸗ 
gegons 1 haben, folgenden hiſtyriſchen Rückblick: 
Durch den n non Ancgon (1883) gewann 
Chile von Bolinien und Peru einige Küſtenprooin⸗ 
zen, die norte zum Teil durch ihre Salpeterſchätze bedeti- 
fam find, Bezüglich Tacna und Arica war allerdings 
eine Volksabſtimmung vorgeſehen, die im Laufe ron zehn 
Jahren ſtatttinden und darüber entſcheiden folte, ob die 
Provinzen zu Chile oder zu Peru gehören wollten. Dieſe 
Abſtimmung hat nie ftattgefunden; de bildete einen ewigen 
Streitpunkt zwiſchen beiden Ländern und führte 9 
um Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. ub 1922 
beiteten die Vereinigten Staaten gon Norda: Heilen 
auf eine Werkändigung d in, weil fih das Kapital der Wall⸗ 
ſtreet in ſteigendem Maße für Inveſtterungen in Penn, 
Chile und Bolivien intereſſtexte und dager die Beſeitigung 
der latenten Kriegsgefahr wünſchte. Die Chilenen ſchlugen 
nun vor, Taena an Bolivien zu geben, das damit 
wieder einen Zugang zum Mere erhalten würde. 
Peru war damlt nicht einverftanden, Man darf eb 
daß Hogper auf feiner letzten Südamerikafahrt Uula 
nommen hat, auf einen Ausgleich zwiſchen beiden Staa 5 
zu drängen. Auch von argentiniſchen Bemühungen 
wird geſprochen. Jedenfalls iſt die Beilegung des alten 
Streites zu begrüßen. Allerdings darf man dabei nicht ver⸗ 
geſſen, daß der Hauptnorteil in dieſem Falle auf feiten der 
amerikaniſchen Hochfinanz liegt, die nun auch in 
Peru, vielleicht jogar in Chile zur entſcheidenden Offenſive 
gegen den engliſchen Wirtſchaftseinfluß über- 


< A tar 


land verdient große Beachtung. Die Betátigunggmüalid- 


wiederum zur Vorausſetzung normale diplpmafi- feiten in Muglanb, find Marana woch laa ch ers den fann, naddem fie Molten Than gänzlich Dehexsiht. 
ide Beziehungen. öpft, aber es iit äußerſt ſchwer, fie auszunutzen. Die 
Dieſe Anſicht ſcheint in England enn durchzu⸗ Wir ichaftspoliliſchen Erfolge Deutſchlands in Ruß⸗ 


dringen. Noch vor wenigen Wochen hat Boothby, ein Dur find 


unverkennbar, aber die ſteigende Mit: 
hervorragendes Mitglied der konſervativen Partei, 


eine [arbeit Amerikas und Englands muß dabei mit 


Zwei billige Wochen 


Vom 25. Februar 25. Februar 


bis zum 9, März! zum 9, bis zum 9. März! bis zum 9, März! 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24. Februar 1929. 
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Durch Ki ro | 4 A 


lora r 


Die Not der deutſchen Schulen in Polen. 


Interpellationen des Deutſchen Klubs im Sejm. 


Ungeſetzliche Benutzung deutſcher Schulen. 


Interpellation 


des Abg. Graebe vom Deutſchen Parlamentariſchen Klub 

und Genoſſen an den Herrn Unterrichtsminiſter wegen 

ungeſetzlicher Benutzung der Schulen der Minderheit zur 
Höherorganiſierung der allgemeinen Schulen. 


Das Geſetz vom 17. 2. 1922 ſtellt im Artikel 6 als Nor⸗ 
maltyp die 7klaſſige Schule hin. 

In dem Geſetz vom 22, 12. 1925 über Mittel zur Sicher⸗ 
ſtellung des Budgetgleichgewichts wird zur Sparſamkeit in der 
Verwendung der Lehrkräfte aufgefordert. Zur Ausführung 
deſſen gab der Kultusminiſter am 31. 8. 26 ein „Rund⸗ 
ſchreiben betr. Anwendung mancher Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 22. 12. 25 über Sicherheitsmittel des Budget⸗ 
gleichgewichts in den öffentlichen Volksſchulen“ heraus. Dort 
heißt es in Art. 6: „Auch die ſachgemäße Zuſammenſetzung 
der Schulen, beſonders in den Süd- und Weſtwojewodſchaf⸗ 
ten wird auf die Erhöhung des Organiſationsgrades und 
damit auf eine bſſere Benutzung der Lehrkräfte einwirken.“ 
Dann fährt der Art. 11 fort: „Indem die Fälle der Schulen 
für Minderheiten unberückſichtigt gelaſſen werden, bemerkt 
das Miniſterium, daß mehr als eine Volksſchule nur in 
denjenigen Ortſchaften beſtehen kann, in denen die Zahl der 
Kinder ſo groß iſt, daß alle Schulen als ſiebenklaſſige orga⸗ 
niſiert werden können.“ » 

Danach ſollen alſo alle kleinen Schulen innerhalb einer 
Ortſchaft, die weniger als ſieben Klaſſen haben, zu einem 
Syſtem zuſammengelegt werden. Aber davon ſind die 
Schulen der Minderheit ausgeſchloſſen. 

Der letzte Abſatz des Art. 11 des miniſteriellen Rund⸗ 
ſchreibens lautet: „Die hin und wieder in den Städten 
gegen die verpflichtenden Vorſchriften neben der ſiebenklaſſi⸗ 
gen Schulen beſtehenden Volksſchulen eines niedrigeren 
Organiſationsgrades (3. B. 4⸗klaſſige) müſſen als abgeſon⸗ 
derte Schuleinheiten verſchwinden; diefe können als Paralel- 
abteilungen einer vollen 7⸗klaſſigen Schule angeſehen mer- 
den und unter gemeinſamer Leitung dieſer Schule bleiben.“ 

Es iſt klar, daß auch dieſe Beſtimmung durch den erſten 
Abſatz des Art. 11 eingeſchränkt bleibt: „Indem die Fälle der 
Schulen für Minderheiten außer Betracht gelaſſen werden.“ 
Danach iſt ſelbſtverſtändlich, daß in den Städten die Schulen 
der Minderheit, die weniger als 7 Klaſſen haben, nicht als 
Parallelklaſſen an polniſche Schulen unter gemeinſamer 
peteng re, ei PA 

uf Grund der Verfügung des Poſener Teilminiſteriums 
vom 10. 3. 1920 beſtehen im ehem. preußiſchen Teilgebiet 
Schulen der dentſchen Minderheit, wenn in der Gemeinde 
40 Kinder vorhanden ſind. Dieſe Einrichtung hört dann auf, 
wenn die Zahl der Kinder zwei Jahre lang unter 40 ge⸗ 
man wi 1 

Es it klar, daß alle die ſelßſtä nden dentſchen Schulen, 
auf die die Vorausſetzungen der Verfügung des Pofſener 
Teilminiſteriums zutreffen, nicht zur Höherorganiſierung der 
3 on mit p a werden dürfen ſondern 
aß ſie als Schulen der Minderheit weiter ſelbſtändi 
bac ge Inden, 5 ſelbſtändig zu 

Das Poſener und Thorner Kuratorium haben aber 
generell alle ſelbſtändigen dentſchen Landſchnlen und auch 
einige Stadtſchulen an die polniſchen Schulen unter Über⸗ 
tragung der Leitung an den volniſchen Lehrer adminiſtrativ 
angegliedert, oder fie find dabei es zu tun. So find z. B. 


u. a. folgende Fälle zu nennen: 
mit 93 deutſchen Kindern 
50 


Nakel. Kreis Wirſitz 
Dembowo, Kreis Wirſitz Mr 
Erlau, Kreis Wirſitz 42 N K 


Zempelburg, Kreis Zempelbu x 1 s 
Oſterwick, Kreis Konz 3 1 
Morfran, Kreis Konitz Be K 
Konitz. Kreis Konitz 138 t a 
Czarnikau, Kreis Czarnikau 1 80 y y 
Fordon, Kreis Bromberg 76 m y 
Rakwitz Kreis Wollſtein r cn 
Rothenburg, Kreis Wollſtein E 59 50 x 
Jablone, Kreis Wollſtein ag © j 
Wirska Hauland, Kreis Wollſtein, 84 ý 
Wollſtein⸗Stadt, Kreis Wollſtein, 31 s 
Mauche, Kreis Wollſtein 68 y x 
Samotſchin, Kreis Kolmar Be 117 7 7 
Margonin, Kreis Kolmar 79 í 5 
Lindenwerder, Kreis Kolmar „ 62 # : 
Helldorf, Kreis Kolmar . 7 
Zachasberg, Kreis Kolmar 00 $ 5 


„Der Umſtand, daß in allen vorſtehenden und anderen 
Fällen die zur Parallelklaſſe gewordene deutſche Schule der 
polniſchen Schule keine Höherwertigkeit im Sinne auf⸗ 
1 . bringt, zeigt die ſachliche Sinnloſigkeit der 

Der wirkliche Sinn dieſer Maßnahmen iſt nur der, de 
deutſchen Lehrer unter die Anfſicht des volniſchen zu Nelen 
Feen denn eld an achen, von bet admini 

i 8 ug ba 
Ber Seen e formen, zu einer unterrichtlichen 

$ as Unterrichtsminiſterium unternimmt ni 
die offenbare Mißachteng NIN e 28 2 vun 
und ae ie ane ee ae ta 

N . nni 
minderheitfeindlichen Maßnahmen, W AET neer 

Wir fragen daher den Herrn Unterrichtsminiſter an: 

1. Sind ihm die ſogenanmen Höherorganiſierungen, die 
unter Mißachtung der Verordnung vom 31. 8. 26 er- 
2 bekannt? Ba 

enkt er fie weiterhin zu dulden oder iſt er gewillt 
die adminiſtrative Selbſtändigkeit "De Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache, die die Vorausſetzungen 
des Artikels 4 der Verordnung des Poſener Teil 
miniſteriums vom 10. 3, 20 erfüllen, wiederherzuſtellen? 
3. Dit er gewillt, weitere Zuſammenlegungen der geſchil⸗ 

derten Art in Poſen⸗Pommerellen zu verhindern? 
Warſchau, den 19. Februar 1929. 


Die Interpellanten. 


12 


erfüllt die Vorau 


Poloniſierung deutſcher katholiſcher Kinder. 


Interpellation 


des Abg. Grache vom Deutſchen Parlameutariſchen Klub 
und Gen. an den Herrn Unterrichtsminiſter wegen Benach⸗ 
teiligung der deutſchen Katholiken im Schulweſen. 

Die katholiſchen deutſchen Kinder werden von der 
Schulbehörde ſaſt immer jo behandelt, als ob fie polniſch 
wären. Für fie wird grundſätzlich die polniſche Unter- 
richtsſprache angewandt. In einigen Fällen iſt die Zahl 
der deutſchen katholiſchen Kinder fo groß, daß die Bor- 
ausſetzungen des Artikels 4a der Verfügung des Poſener 
Teilminiſteriums vom 10. 3. 1920 betr. die Errichtung einer 
ſelbſtändigen deutſchen Klaſſe gegeben find. 

So ſind z. B. in Schillen, Kreis Birnbaum, 53 katho⸗ 
liſche deutſche Kinder vorhanden. Dieſe bilden mit 7 evan⸗ 
geliſchen und 18 polniſchen Kindern eine Schule mit 
polniſcher Unterrichtsſprache. Das ift ein ganz 
ungeſetzlicher Zuſtand. Bei 58 katholiſchen und 7 evangeli- 
ſchen deutſchen Kindern muß eine Klaſſe mit deutſcher 
Unterrichtsſprache eingerichtet werden. Es iſt nicht zu ver⸗ 
ſtehen, daß wegen 18 polniſchen Kindern 60 deutſche Kin⸗ 
der leiden müſſen. Dieſe 18 polniſchen Kinder müſſen eni- 
weder in eine polniſche Nachbarſchule gehen, oder der Herr 
Miniſter kann für ſie eine eigene Klaſſe bewilligen, was 
ihm laut Artikel 8 des Geſetzes vom 17. 2. 1922 über Grün⸗ 
dung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen auch 
dann zuſteht, wenn keine 40 Kinder da ſind. 

In Kamin, Kreis Zempelburg, find 21 deutſche katho⸗ 
liſche Kinder in die Schule mit polniſcher Unterrichts⸗ 
ſprache eingewieſen, ſtatt daß ſie der deutſchen evangeliſchen 
Klaſſe zugeführt würden, die bis zum Beginn des laufen⸗ 
den Schuljahres beſtand. Eben weil man die deutſch⸗ 
katholiſchen Kinder grundſätzlich von den deutſchen Schulen 
fernhält, mußte die deutſchſprachige Klaſſe in Kamin ein⸗ 
eben, Man erreicht in dieſem Falle nicht bloß eine 
een der katholiſchen, ſondern 
auch der epangeliſchen deutſchen Kinder. 
Gegenwärtig gehen alſo 21 deutſche katholiſche und 31 
deutſche evangeliſche Kinder in die polniſche Schule. Bei 
21 und 31. alſo 52 deutſchen Kindern ſind die Voraus⸗ 
ſetzungen des Artikels 4a der Verfügung des Poſener Teil- 


miniſteriums vom 10. 3. 1920 zur Errichtung einer deutſchen 


Klaſſe erfüllt. 
gerichtet wird. $ 3 
n anderen Fällen müſſen die deutſch⸗katholiſchen Kin⸗ 


Wir müſſen verlangen, daß eine ſolche ein- 


der in die polniſche Klaſſe gehen, obwohl eine deutſche im 


Orte vorhanden iſt. So iſt es z. B. unter anderen mit 
31 Kindern aus Samotſchin, Kreis Kolmar. 
2 Kindern aus Birchowo, Kreis Wreſchen, 
3 Kindern aus Damerau, Kreis Zempelburg, 
25 Kindern aus Vandsburg, Kreis Zempelburg, 
40 Kindern aus Lindenwerder, Kreis Kolmar, 
23 Kindern aus Schmilau, Kreis Kolmar, 

70 Kindern aus Kolmar und Umgegend. 
Wir fragen den Herrn Miniſter an: 
1. Sind ihm dieſe Fälle bekannt? 

2. Iſt er gewillt, anzuordnen, daß in Silno, Kreis Birn⸗ 
baum, Kamin, Kreis Zempelburg, und auch anderen 
gleichartigen Fällen Klaſſen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache eingerichtet werden? 

. ft er gewillt, dafür zu ſorgen, daß in Birchowo, Kreis 
Wreſchen, Damerau, Kreis e ee Vandsburg, 
Kreis Zempelburg, Lindenwerder, Schmilau und 
Kolmar Stadt und in anderen gleichartigen Fällen die 
katholiſchen deutſchen Kinder in die vorhandenen 
deutſchen Schulen oder Klaſſen eingewieſen werden? 

Warſchau, 19. Februar 1929. 

5 Die Interpellanten. 


Degradierung deutſcher Lehrer. 


Interpellation ; 


des Abg. Graebe vom Deutſchen Parlamentariſchen Klub 
und Gen. an den Herrn Unterrichtsminiſter wegen Benach⸗ 
teiligung der deutſchen Lehrer. 


Im verfloſſenen Jahre ſind eine große Anzahl bisher 
ſelbſtändiger Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache aus 
den verſchiedenſten Gründen mit den benachbarten polniſchen 
Schulen adminiſtrativ oder auch unterrichtlich zuſammen⸗ 
gelegt worden. 

Dabei iſt der deutſche Lehrer faſt immer unter die Lei⸗ 
tung des polniſchen geſtellt worden. Das geſchah vielfach 
auch dann, wenn der deutſche Lehrer an Lebens⸗ und Dienſt⸗ 
jahren, an beſtandenen Prüfungen und bisherigen Anſtel⸗ 
lungsgraden dem polniſchen weit voraus war. Oft hat der 
deutſche Lehrer in dieſer Hinſicht einen ſo großen Vorſprung, 
daß ſeine Unterſtellung unter die polniſche Lehrkraft ſich als 
eine kraſſe Degradierung anläßt. So ſind deutſche 
Lehrer mit beſtandener zweiter Prüfung, feſter Anſtellung 
und höherem Dienſtalter polniſchen Lehrern ohne zweite 
Prüfung und ohne feſte Anſtellung unterſtellt worden, ob⸗ 
wohl der Art. 12 des Geſetzes vom 1. Juli 1926 über das 


tenſtverhältnis der Lehrer beſtimmt, daß Leiter einer zwei⸗ 


aſſigen ober mehrklaſſigen Schule erſt ein Lehrer nach 
zweijähriger Arbeit als feſtangeſtellter Lehrer werden kann. 

Einige Beiſpiele: 

1. In Moritzſelde, Kreis Bromberg, iſt im November 
1928 die deutſchſprachige einklaſſige Schule mit der polniſch⸗ 
ſprachigen einklaſſigen Schule vereinigt worden. Der 
deutſche Lehrer Köhler wurde dem polniſchen Lehrer 
Piniecki unterſtellt. Köhler hat 20 Dienſtjahre, zweite 
Prüfung und feſte Anſtellung. Piniecki hat nur 3 Dienſt⸗ 
jahre, keine zweite Prüfung und keine feſte Anſtellung. Er 
darf alio nach Art. 12 des Lehrerdienſtgeſetzes vom 1. 7. 26 
überhaupt nicht Schulleiter ſein. N 

2. In Erlan, Kreis Wirſitz, iſt am 1. April 1928 der 
deutſche Lehrer Haß dem polniſchen Lehrer Blechacz 
unterſtellt worden. Haß hat 29 Dienſtjahre, zweite Prüfung 
und feſte Anſtellung, während Blechacz mit 11 Dienſtjahren 
noch nicht imſtande war, die zweite Prüfung abzulegen und 
die fejte Anſtellung zu erreichen. Auch dieſer polniſche Lehrer 
tzungen für eine Schulleiterſtelle nach 


Art. 12 des Lehrerdienſtgeſetzes nicht, umſo weniger, als er 
in einer ungewöhnlich langen Zeit keine zweite Prüfung 
machen konnte. i 

3. In Draußnitz, Kreis Tuchel, gab es eine deutſche 
Schule unter Leitung des deutſchen Lehrers Kowalſki 
und eine polniſche Schule mit dem Lehrer Woelk. Dieſe 
beiden Schulen wurde unter die Leitung des polniſchen Leh⸗ 
rers Woelk geſtellt. Am 1. 9. 28 wurde auch noch die Schule 
Pantau angegliedert, nachdem dort der deutſche Lehrer 
Käfer mit 11 Dienſtjahren entlaſſen und der polniſche 
Lehrer Maſiak mit 5 Dienſtjahren angeſtellt worden war. 
Leiter der jetzt dreiklaſſigen Schule in Draußnitz iſt der pol⸗ 
niſche Lehrer Woelk mit 5 Dienſtjahren, ohne zweite Prü⸗ 
fung und ohne feſte Anſtellung. Der deutſche Lehrer Ko⸗ 
walfki mit 31 Dienſtjahren, zweiter Prüfung und feſter An- 
ſtellung iſt ihm unterſtellt worden. Der polniſche Lehrer 
oett erfüllt die Vorausſetzungen für eine Schulleiterſtelle 
n 


Die vorſtehenden Fälle find beſonders kraß, da die pol- 
niſchen Schulleiter nicht bloß 20—25 Dienſtjahre wen gr 
als die ihnen unterſtellten deutſchen Lehrer, ſondern auch die 
erforderlichen, geſetzlich vorgeſchriebenen Qualifikationen als 
Schulleiter nicht haben. ; 

4. In Nakel, Kreis Wirſitz, iſt die zweiklaſſige deutſch⸗ 
ſprachige Schule mit der polniſchen Schule am 1. 9. 28 ver- 
einigt worden. Die bisherige deutſche Schulleiterin Frl. 
Poetz iſt der polniſchen Lehrerin David unterſtellt wor⸗ 
den. Die deutſche Schulleiterin Poetz hat 28 Dienſtjahre, 
Lyzealbildung und feſte Anſtellung, während die polniſche 
Lehrerin David, wenn auch zweite Prüfung und feite Mit- 
ſtellung, nur 8 Dienſtjahre hat. 

5. Am 1. 9. 28 wurde die deutſchſprachige Schule in 
Debowo, Kreis Wirſitz, der polniſchen Schule in Debowo 
angegliedert. Schulleiter wurde der polniſche Lehrer Maik 
mit 3 Dienſtjahren, eben erfolgter zweiter Prüfung und 
feſter Anſtellung, während der ihm unterſtellte deutſche Leh⸗ 
rer Pommerenke 9 Dienſtjahre, zweite Prüfung und 
feſte Anſtellung ſeit 1. März 1926 hat. 

In den Fällen 4 und 5 haben zwar die polniſchen Schul 
leiter die geſetzlich vorgeſchriebenen Qualifikationen, ſind 
aber an Dienſtjahren erheblich jünger als die ihnen unter⸗ 
ſtellten deutſchen Lehrer, die die geſetzlichen Qualifikationen 
für Schulleiterſtellen gleichfalls haben. 

Wir müſſen verlangen, daß bei derartigen Zuſammen⸗ 
legungen, deren Geſetzmäßigkeit zudem in mehreren Fällen 
zu bezweifeln ift, die Lehrer deutſcher Nationalität bei der 
Beſetzung der Schulleiterſtellen ihrem Dienſtalter und ihren 
Qualifikationen entſprechend verwandt werden. Es iſt nicht 
einzuſehen, warum bei ſolchen Zuſammenlegungen nicht der 


qualifizierte ältere dentſche Lehrer dem polniſchen jüngeren 


erg road unqnalifizierten Lehrer als Leiter übergeord⸗ 
net wird. 

Wir fragen daher den Herrn Miniſter an: 

1. Sind ihm vorſtehende und ähnliche Fälle im beſonde⸗ 


ren und die diesbezügliche Praxis der Schulbehörden 


im allgemeinen bekannt. 

2. Iſt er gewillt, in den Fällen 1—3 und allen anderen 
gleichgelagerten Fällen dem polniſchen Lehrer die 
Schulleitung zu entziehen, weil er die Vorausſetzun⸗ 
gen des Arttkels 12 des Geſetzes vom 1. 7. 26 über die 
Dienſtverhältniſſe der Lehrer nicht erfüllt? 

3. Iſt er gewillt, den qualifizierten deutſchen Lehrern 

in dieſen Orten die Schulleitung zu übertragen? 

„Iſt er gewillt, in den Fällen 3 und 4 und den gleich⸗ 

e Fällen nach dem Grundſatz der Billigkeit 
ie älteren deutſchen qualifizierten Lehrer den jünge⸗ 
ren polniſchen Lehrern überzuordnen? i 

Warſchau, den 19. Februar 1929. 

Die Interpellanten. 


Die Verſetzbarkeit der Lehrer. 


Warſchau, 20. Februar. (PAT) Die Unterrichtskom⸗ 
miſſion des Sejm beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
mit dem Antrag der Unterkommiſſion auf Abänderung des 
Art. 58 des Geſetzes über das Dienſtverhältuis der Lehrer 
und beſonders über die Verſetzbarkeit von feſt angeſtellten 
Lehrkräften. Die Ausſprache drehte ſich um folgende durch 
die Unterkommiſſion aufgeſtellten Theſen: 1. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Verſetzung von Lehrkräften ſteht dem Mi⸗ 
niſter Mir jedoch nach Anhörung der Kommiſſion, die ſich aus 
vier Mitgliedern der Diſziplinarkommiſſion ſowie dem von 
dem Minſſter unter den ihm unterſtellten Beamten ernann⸗ 
ten Vorſitzenden zuſammenſetzt. 2. Verſetzungen können nur 
mit Rückſicht auf das Wohl der Schule er: 
folgen, an welcher der betreffende Lehrer beſchäftigt iſt. 
3. Verſetzungen können erfolgen auf Antrag der direkten 
Schulbehörde. 4. Verſetzungen können lediglich am Ende des 
Schuljahres vorgenommen werden. 5. Dem Lehrer ſteht das 
Recht der Wahl zu, ſich entweder mit der Verſetzung einver⸗ 
ſtanden zu erklären oder ſich penſionieren zu laſſen. , 

Außerdem brachte der Abg. Pröchnik den Antrag ein, 
daß Verſetzungen in der Wahlperiode nicht vorgenom⸗ 
men werden dürfen. Ein weiterer Antrag forderte, daß dem 
Miniſter das Verſetzungsrecht nur auf disziplinariſchem 
Wege zuſtehen fole. Die Ausſprache wurde noch nicht 
beendet. f 
VENEN ENTER Nn: SA e TERN aO CIS A 

Leberleiden hängen in vielen Fällen mit träger Ver⸗ 
dauung zuſammen, was ſehr erklärlich iſt, da unter ſolchen 
Umſtänden nicht nur die Aufſaugungskraft des Darmes 
leidet, ſondern auch die Blutverſorgung der Leber durch die 
Pfortader. Die Heilkunde hat deshalb ihre Aufgabe von 
leber darin erblickt, den Darm zu entlaſten und damit den 
Blutkreislauf durch die einer anderweiten Behandlung 
ſchwer n Leber zu erleichtern. Ein bewährtes 
Mittel hierfür beſitzen wir in dem natürlichen und mild 
ableitenden Bitterwaſſer „Hunyadi Janos“, das bei länge- 
rem, kurmäßigem Gebrauch eine Regulierung der Darm⸗ 
tätigkeit und hierdurch eine Entlaftung der Leber bewirkt, 
ihre Rückkehr zu normaler Funktion und ihre Abſchwellung 
eg erleichtert. Zu haben in Ap 
Inform. koſtenlos: M. Kandel, Poznan, Mafztalarita 7, (768 
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Das gefährliche Gas. 
Die Gaſometer⸗Exploſionen in Berlin und Pittsburg. — 
Ferngas a Stelle von Gaſometern. — Wie find Gastanks 
gebaut? — Der gefährliche Hausgenoſſe. — Vorſicht, immer 
wieder Vorſicht! — Kann Gas entgiftet werden? 


Als vor etwa einem Jahre in Pittsburd ein Gastank 
explodierte, war man in der ganzen Welt darüber erſtaunt, 


wie es möglich ſein könne, daß ein Gasbehälter in die Luft 
flog. Schienen ſie doch einen ſolchen Grad von Sicherheit 


zu bieten, daß alle Unglücksfälle von vornherein aus⸗ 
geſchloſſen feier. Man erklärte damals, nur infolge von 
Fahrläſſigkeit bei Reparaturen wäre die Kataſtrophe eins 
getreten. Das furchtbare Unglück, das In⸗die⸗Luſt⸗fliegen 
eines Gasbehälters in Berlin, läßt uns — zumal da es 
wohl kaum möglich fein wird, die Urſachen der Kataſtrophe 
aufzuklären — über dieſe Frage anders denken. Allerdings 
wird es im Augenblick keinen anderen Schutz als äußerſte 
Vorſicht geben. Solange noch im Zentrum der Stadt ſich 
Gasbehälter befinden, wird die Geſahr einer größeren Rata- 
ſtrophe nicht ausgeſchloſſen ſein. In 10 bis 20 Jahren aller⸗ 
dings, wenn die Ferngasverſorgung ausgebaut iſt, werden 
auch die Gastanks in den Städten verſchwinden. Sie wur⸗ 
den urſprünglich allgemein außerhalb der Städte angelegt. 
Aber infolge des raſchen Wachstums der meiſten Städte iſt 
der örtliche Schutz fortgefallen. Der Ausbau der Ferngas⸗ 
verſorgung iſt dadurch ermöglicht worden, daß infolge der 
Entwicklung der Rohrinduſtrie und der Fortſchritte in der 
Schweißtechnik der Gastransport auf weite Strecken techniſch 
einwandfrei und unbedingt betriebsſicher durchgeführt wer⸗ 
den kann. Nahtloſe Rohre, die bei der Verlegung an den 
Enden zuſammengeſchweißt werden, laſſen höheren Gasdruck 
zu. Das iit für die Verſendung von Gas auf größere Ent- 
fernungen durch relativ enge Rohrleitungen Vorbedingung, 
weil man mit Rückſicht auf die hohen Koſten ſowohl große 
Rohrweiten, wie auch Zwiſchenkompreſſionen möglichſt ver⸗ 
meiden muß. Nahtlos geſchweißte Rohrleitungen bedürfen 
keiner elaſtiſchen Dichtung der Rohrſtücke gegeneinander. 
R Undichtigkeitsverluſte ſind nicht mehr zu be⸗ 
fürchten. 


Iſt erſt die Ferngasverſorgung durchgeführt, ſo entfällt 
der Bau von Gaſometern in den Städten. Dieſe ſind 
meiſtens älterer Bauart. In einem gemauerten und mit 
Waſſer gefüllten Behälter hängt eine aus Eiſenblech zu⸗ 
ſammengenietete Glocke, die beim niedrigſten Stand mit der 
Decke dem Waſſer ſehr nahekommt. Leitet man nun das 
Gas unter die Glocke, ſo hebt ſie ſich und wird dabei von 
Leitrollen geführt, die zwiſchen der Gaſometerwand und den 


licher Kundendienst! 


J 
fie 


als Geschäftsmann kommen 
ohne Drucksachen nicht 


aus und 
von den versandten Werbe- 


drucken habent 


Gram., Konvrſ., 


T. u. A. Furbach, 


Frankr. wst 


haben eine mit dem mo- 
dernsten Material versehene 
Großdruckerei und 


beı Ihrer Kundenwerbung 
mit zeitgemäß hergestellten 
Werbedrucksachen. 

Verlangen Sie unverbind. 


liche Offerte und Vorschläge 
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M: 34% aller im Jahre 1928 in Polen ver- 
kauften Automobile marschiert „CHEVROLET“ 
bei Weitem an der Spitze ......... 


Ein Drittel aller Käufer in Polen entschieden 
sich 1928 für den vieltausendfach bewährten 
„CHEVROLET“. ....... sie wußten warum. 


Ein Automobil kaufen — ja — aber Bedie- 
nung? Hier hilft Ih..en alle Zeit mein vorbild- 


Erfolgr. Unterricht 
t. Franz., Engl., Deutſch 
\ Hans 
delskorreſp.) erteil,,frz. 
engl. u. deutſche Uebers 
ſetzungen ſertigen an 


(gi. Aufenth. i. Engl. u. 


Damen: und Kinder: 
Garderobe u. Waiche 
wird billig angefertigt 
ul. Dworcowa 6, 1 Tr. 


neben den letzteren ſtehenden Pfeilern laufen. Iſt der 
Gaſometer gefüllt, das heißt ſteht die Glocke ſo hoch, daß ihr 
unterer Rand nur noch 20 Zentimeter tief ins Waſſer taucht, 
ſo ſchließt man die Zuleitungsröhre. Das Gas ſtrömt dann 
durch die geöffnete Ableitungsröhre unter einem Druck aus, 
der dem Gewicht der Glocke entſprich. Um mit einem 
weniger tiefen Baſſin auszureichen, benutzt man Teleſkop⸗ 
Gaſometer, die aus zwei oder drei ineinander geſchachtelten 
und ineinander verſchiebbaren Blechzylindern ohne Boden 
beſtehen. Jede innere Trommel hat einen nach außen um⸗ 
gebogenen Rand, der eine Rinne bildet, die mit Waſſer ge⸗ 
füllt iſt und beim Auſſteigen den in gleicher Weiſe nach 
innen gebogenen Rand der äußeren Trommel unter hydrau⸗ 
liſchen Verſchluß aufnimmt. Statt der gemauerten benutzt 
man auch eiſerne Baffins mit kuppelförmigem Boden, um 
die Grundfläche verwerten zu können. Ein Behälterhaus 
ſchützt die Glocken gegen Winddruck und Schneelaſt und die 
hydrauliſchen Verſchlüſſe vor dem Einfrieren. Bei der 
Spiralführung und der Seilführung werden feſte Füh⸗ 
rungsgerüſte vermieden. Die Glocken werden durch Spira⸗ 
len, die als mehrgängige Schrauben ausgeführt ſind oder 
durch Drahtſeile, deren Verbindungen derartig getroffen 
ſind, daß bei einer Bewegung der Glocken an allen Punkten 
des Umfanges die Seile ſich um gleiche Längen ändern, 
parallel und axial geführt. Bei der letzten Bauart, die ſich 
an die des feſten eiſernen Führungsgerüſtes anſchließt, 
ſchlüpft das obere Drittel der Glocke beim Auſwärtsgehen 
aus den Führungen heraus. Der größte Gaſometer, in 
Eaſt Greenwich bei London, faßt 340 000 Kubitmeter. 
Das Gas ift überhaupt ein gefährlicher Genoſſe. Gerade 
in letzter Zeit haben ſich, zum Teil auch unter dem Einfluß 
der Kälte, in ganz Deutſchland zahlreiche Gasunfälle er⸗ 
eignet, die dringend zur größten Vorſicht mahnen. Es gibt 
für alle Haushaltungen, in denen Gas gebraucht wird, nur 
eine Regel: „Außerſte Vorſicht!“ Sowie fih Gasgeruch be- 
merkbar macht, zuerſt Haupthahn ſchließen! Dann Fenſter 
öffnen! Wenn ſich nicht herausſtellt, daß Gas infolge Offen⸗ 
ſtehenlaſſens eines Hahnes ausſtrömte, empfiehlt es fih 
dringend, nicht ſelbſt nach der Fehlerquelle zu ſuchen, ſon⸗ 
dern ſofort die Sicherheitswache der Gasanſtalten anzu⸗ 
rufen. Gerade in letzter Zeit haben ſich vielfach Unglücks⸗ 
fälle durch Ausſtrömen von Gas aus undicht gewordenen 
Röhren ergeben. Aber deren Gefahr iſt verhältnismäßig 
gering gegenüber der Exploſionsgefahr, wenn man mit 
offenem Feuer das Gas entzündet Es iſt ein unerhörter 
Leichtſinn, mit dem brennenden Streichholz die undichte 
Röhrenſtelle ſuchen zu wollen. Wenn inſolge der örtlichen 


Verhältniſſe nicht ſchnell genug Hilfe von der Gasanſtalt 
zu erwarten iſt und man die undichte Stelle abdichten will, 
ſo findet man ſie am beſten durch Beſtreichen der Röhren 


Außergewöhnliche Zeiten erfordern 
| außergewöhnliche Leistungen! 


. . 


hervorrufen wird“, 


..aber schreiben Sie gleich an den populärsten Juiomobilhandler Brombergs: 


k. STADIE-AUTOMOBILE, Bydgoszcz. 


Für die Gutsverwaltung der Herrschaft Wierzonka, 


D. strenge Winter hat das Wirtschaftsleben 
eingeengt — aber trotzdem wünschen Sie sich 


ein Automobil .. einen „CHEVROLET“ 


Jetzt mehr als früher ist es Zeit, außergewöhn- 
liche Leistungen zu zeigen 
..... ich vollbringe sie. 


„Wenn Sie gleich schreiben, so erhalten Sie 
ein ausführliches Angebot, welches Jhre 
Ueberraschung und Bewunderung zugleich 


Bei der Neuanschaffung eines Maisch-Destillier-Apparates für 
hochprozentigen Spiritus | i ) 
kannten Firmen Kostenanschläge, wio auch die garantierte Leistung wie 
Stärke in / ein. i 

Unter anderem empfahl mir die Fa. H. RAUHUDT, OBORNIKI einen 
kupfernen Appara!, welcher erst im Auslande bekannt und im Betriebe, einen 
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UND ANDERE LEDERWAREN 
MIT INLANDISCHEN FARBEN 
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mit Seifenwaſſer. An der Auslaßſtelle bilden ſich dann 
Seifenblaſen, die den Schaden in der Röhre verraten. Liegen 
die Röhren an dunklen Stellen der Wohnung und hat man 
kein elektriſches Licht, ſo dürfen zum Suchen nur Taſchen⸗ 
lampen — aber auf keinen Fall offenes Licht — benutzt wer⸗ 
den. Kann man ſelbſt nicht den Schaden beheben — das 
fol immer unterbleiben, wenn die Möolichteit beſteht, von 
der Sicherheitswache der Gasanſtalt Beamte zu holen — 
ſo laſſe man ruhig das Gas ausſtrömen und öffne das 
Fenſter. Während des Tages wird man immer einen Be- 
amten bekommen können. 


Das große Problem für diejenigen die Bevölkerung 
verſorgenden Gasanſtalten iſt: wie kann das Gas unge⸗ 
fährlich gemacht werden? Man hat es auf zweifache Wege 
verſucht: 1. Durch Vorbeugungsmaßnahmen. Die Hähne 
werden beſonders geſichert durch ſchwere Führung, durch be⸗ 
ſondere Vorkehrungen bei der Einſtellung, durch ſogenannte 
Verkuppelung. das heißt z. B. bei Gasöfen kann der Gas- 
hahn erſt geöffnet werden, wenn das Waſſer läuft uſw. Aber 
alle dieje Maßnahmen haben nur dann Zweck, wenn nicht 
durch Fahrläſſigkeit bei der Bedienung der Gasapparate 
Fehler gemacht werden; 2. will man das Gas ſelbſt unge- 
fährlich machen, indem man ihm die Beſtandteile entzieht 
die auf den menſchlichen Organismus veraiftend wirken. 
Theoretiſch hat man ſchon längſt eine Löſung zur Entgiftung 
des Gaſes gefunden, die aber praktiſch bisher noch nicht 
durchgeführt werden konnte, weil nach den bisher bekannten 
Methoden dadurch eine Verteuerung des Gaſes um min 
deſtens das Dreifache eintreten würde. Den Gasgeſell⸗ 
ſchaften werden vielfach von Erfindern Entgiftungsapparate 
vorgeführt. Aber dieſe ſind durchweg nicht zu gebrauchen, 
weil fie nur neue Fehlerquellen in ſich bergen. Eine Ent- 
giftung des Gaſes hätte nur dann Zweck, wenn ſie ſchon bei 
der Fabrikation vorgenommen wird. Etwas, was nie þe- 
ſeitigt werden kann iſt die Exploſionsgefahr des Gaſes. De 
hilft nur äußerſte Vorſicht. ed. 
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Gdanska 160. 


Telefon 1602. 


H. Rauhudf 
Oborniki 


empfiehlt sich zur Anfertigung 


neuzeitlicher Maisch-Destillier-Apparate 


für Spiritns von 90—92 % und 95—96°/,. 


Verstärkungskolonnen, Dephleymatoren, Umbau vor- 
handener Apparate, Kartoffel-Dämpf- 
Entbitterungs-Apparate in sämtlichen Größen. 


und Lupinen- 


Zopuchowo, den 31. Januar 1929 : 
(poczta Długa-Goślina, powiat Oborniki). 


holte von mehreren leistungsfänigen und be- 


* 


Spiritus⸗Gehalt von 95—96 % garantierte. > 
‚Nur durch das Vertrauen meines Herrn Brennereiverwalters konnen 
mir die Zweifel und Befürchtungen bei dieser Anschaffung widerlegt werden, 
N da doch über einen derartigen Apparat hier noch keine Gutnchien vor lagen, 
Der Kostenaufwand wird mich nie gereuen, da Herr RAULUDT seine Ver- 
sprechungen voli und ganz einlöste, Ver Apparat hat eine Dauerleistung von 
95,3 bis 95,5%, bei vollkommen alkoholfreier Sghlempe. 
Zu diesem gewaltigen Fortschritt wünsche Herrn RAUHUDT weiteren 
guten Erio:g und kann ich meinen Berufsgenosscn diese Firma nur als duren- 


poczta Kobylnica, powiat Poznan — wurde ein einteiliger aus reeil und zuverlässig empfehlen. 2720 x 
Apparat für 92% geliefert, an welchem jederzeit die į ? 
Verstärkungskolonne für hochprozentigen Spiritus an- Szczerkowski Laute ; 

geschlossen werden kann. 7 Brennerei-Verwalter. Rittergutspächter, 
Interessenten können die Apparate jederzeit im Betriebe besichtigen. à 


Die Konstruktion und Arbeitsweise des hochprozentigen Apparates ist zum Patent angemeldet. 
Die Spiritusabnahme in Lopuchowo hai 98,8% ergeben. 
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Für Zabnpraxis wird Leichte bezahlte Bes 


? Epgl., ehrlich,, ſauber., 
i ' 2 Biete Exifieng!! ſchäftigung, evtl. auch gung. ebol, Mann Antennen aräulein 
4. 5 2 iſtent ein Wohnzimmer, bietet ſich für einze en auch der poln. Sprache aus anſtänd. Familie 
z * itehend, Herrn, welcher beid. Sprachen mächtig in Wort und Schrift ſucht Stellung bei Kind. 
vg zuy ſelbſtändigen Leis|u, über einen ipf, dispon. Betrag v. 8—12 000 2 ieh. aa 23 J. alt, kath., bis jetzt 


tun ch Kreisſtadt fügt. Das Kapital d auf G d äterlichen Wixtſchaft tätig, der | D Bale ii 93 5 lenden dach Sn. 
8 Š ; a na reisſtadt perfügt. Das Kapital wird auf eigenem Ge⸗ in der väterlichen Wirtſchaft tätig, der land» Vater 3½ Jahr in der alsstubenmädch Off u. 
65 PS., ‚1650 Touren, mit Anlaſſer, geſucht, Off u. M. 2682 fchäftsgrundſtück znowroclaw, in beit. Lage ge⸗ wirtſch, Buchführung ſowie der p nchen und Eiſenbranche tätig war E. 1363 a. d, Geſchſf d. 3. 
Spannſchienen u. Riemenſcheibe, Br an die Gedit. d. Zeita, | lea., hypothet, gelichert u. „angemefien verzinft, | deutichen Sprache in Wort und Schrift mächtig, hut 8 Stellung vom reee ee 
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Einem geehrten Publikum von Na K fo 

und Umgegend teile hierdurch höfl mit. 

daß ich mich 5 langjähriger Praxis 
ier als 


Hebamme 


niedergelassen habe. Die Nachtglocke 

befindet sich neben der Tafel. 
Anna Gonia, Hebamme, Nakto 
ul. Bydgoska 337, III. 2696 


— ] 


mmm eee eee 


Alt- Bromberg 
— |Telefon Nr. 75. _ „„,,grodzka Nr. 12/18, 
Täglich gut und billig pfiehlt: 27% 
y mittags: guten Mittagstisch 


und Abendtiſch Flaki » Eisbein 


E empfiehlt 23| Reichhaltiqe Speisekarte. 
Eingetroffen neueste e$ 0 iR u Vereinszimmer P verge en. 


Frühlahrsmodelle u. Siolfe . 
Rudolf Hallmich 


Gegr. 1907 Gdańska 154 Telet. 1385 


Maßgeschäft für Kostüme und Mäntel 
Stoffverkauf zu den solidesten Preisen 


Resursa Kupiecka 


(früher Concordia) 
Tel. 1916 Jagiellonska 25 Tel. 1916 


KLLLIIEITSEITISTITETEETZTETTESTEETTTETTEITEPTTTSTTTTTETTETEITTESTTTETTETTTTITETITTETTITTEITEITETTT TEE 


Variete - 


Anfang 20 Uhr. Jeden Sönnabend Programmwechsel. 


- Heilbadeanstalt«.Elektrotherapie 
Bydgoszcz 

: ul. Gdanska Nr. 19 

empfiehlt gewöhnliche Heilbäder: 

annen-, Mineral-u.Kastenbäder usw. 
Diathermie, Solux, Quarzlampen, 

J Elekirisieren usw. 2875 

= Ständige ärztliche Aufsicht doriselbst. 


EB BU eee 


: .: W 


0000000000060009 060000000000090009000 ® 5000000000 000000 


Achtung, Kaufleute etc. 


welche zum Schutze gegen Sieuer-Ueberein- 
schätzung ordnungsmäßige Bücher führen 
wollen, führe solche dank meiner langjähri- 


Notenetageren|ftweizerhaus 


IV. Schleuse. 
empfiehlt in großer Auswahl sehr billig Sonntag, den 24. 2. 


B. Sommerfeld, Pianofabrik affee- 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 141. 


En (il onzert! 


gen Praxis im Sinne harakter 
Fern-Buchführung Deutung! Wir emptehlen uns || ir Emil Kleinert, 


gegen Einsendung sämtlicher Beläge prompt zur Anfertigung oon 
aus. Auch fertige sämtliche Gesuche an, sowie 
Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Pol- 
nische und umgekehrt gegen Ersetzung der 
Unkosten. Gefl. Anfragen, mit Freikuvert er- 
wünscht, an die Ge-chäftss:elle d. Zeitg. unt. 
Fern-Buchung: K. 2677. 


0069090009000000 e 00000000090000000000 0 0000000000000000 
e 


wahr, treffend, 
aulschlußreich. 


Nur schrittlich, 


J. Wostal 


Gniewkowo 
Kiliäskiego 37. 1826 


Beginn des Halbjahreskurſus: 
Donnerstag, den 4. April 1929. 


i i Š inſchließlich Schulgeld 110.- 21 4 
AAAA AAAA | Pflichten folgende Borichriften: Penſionspreis ein a a . 
ALAAN AAAA AAAA 1. Der Feil des Bürgerſteiges bezw. der monatlich. A Klaviere ſtimmen we s N 
; 66 ahrbahn ber dlit Die abet anosa Auskunft und Prolpekte gegen Beifügung von| g Zloty. S. Freitag, Mäbigen Preisen. 
a chneemaſſen bedroht ift, muß ent⸗ Rückporto. Anmeldungen nimmt entgegen Klavierſtimm., ydg., 
99 2 end abgegrenst 1 5 X M? Die Leiterin, Poznańska 23. ıs1 |à. DITTMANN Deulſche Bühne 
í z i . Während des Abwurfs F er i 
Auskunttei, Bene 4 Berlin W. 6ʃ, pan ar 1 A die Straße voll I i a ae Ben Sndanizca T. 3 
Kleiststraße 36 n der Nähe e arner aufhalten — i 0 
(Hochbahnhof Nollendoriplatz). der die vorübergehenden Paſſanten auf ngenieur - Akademie Wee Sonntag. 24. Februar, 
Seit über 20 Jahren das beveutendste die drohende Gefahr aufmertſam macht. Oldenbur i O — — —— nee abends 8 Uhr 
deutsche Detektiv-institut der großen 3. Der von den Dächern herabgeworfene 8 a a Das Drei- 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- Schnee und das Eis jollen vom Bürger- 1 eu se er ken 
kennungen u. a. von Behörden, Rich- ‚Mteiq unverzüglich entfernt werden. Architektur 1350 äderlhaus 
tern, Anwälten, Beamten. Kaufleuten Nichtbefolgung der obigen Aufforderung auingeuieurwe am ma 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeit. unterliegt einer Strafe von 60 Zloty, im Nicht- Angel sen || sonntag, dem 3. März, abends 8Uhr| Operette in 3 Akten 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie] beitreibüngsfalle der Beſtrafung mit entſpre⸗ Betriebswissenschaften bel Kleinert- Schleusenau von Schubert » Berté, 
Geschäftsführung. Ermittelungen, Be-ſchendem Arreſt. Außerdem werden die Elektrotechnik a Eintrittstarten in 


Mängel auf Koſten des Säumigen beſeitigt. 


s 
F s Buchhandlun 
Bydgoſzez, den 22. Februar 1929. 2785 5 Maschinenbau. a Sonntag o 1 11 
Miejski Urząd Bezpieczenstw Studium6Sem. Beginn Mitte April u. Oktob und a r an der 
Porządku Publicznego, 9 Neueste Drucksach. Nr. M. 38 durchd.Saktetert o | Theatertajje. 


(—) Hańczewski, radca miejski, fitwirkung sämtli Dienstag, 26.Februar29 
L. dz. 3516/29 . Unter 3 e e an A lr 


= Neuheit! Ne ! 
Kommunikat. Warnung! eee ee und Ins Spiel mit 


alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze, 
= 2 der Abendkasse zu 1, d 0,50 zł. 
grafien B Be Gres bt Dalai: MB N wi = Diebſtahl von Altpapier. Cäeilienverein. Deutsche Bae Deutsches dem Feuer 
Ö e zu staunend billigen naue“ e Fir nsminifers. Som 24•1 | „ Wir warnen alle gaufenden por ge- Frauenbund. Deutsche Gesellschaft l. Kunst Luſtſpiel in 3 Aten 
Prei —— e e n sblatt eo. legentlichem Makulatur, und Zeitungs- und Wissenschaft. Gesangverein Germania. von Hans Sturm. 
— een wee eee unter e ee Bez Termin zur aten die vom Diebitahl aus unjerer|Gesansverein Gutenberg. Nicchenchar der Eintrittstarten für 
Passbilder nnn D loedevonEintommen-Steuer-Detiarationen| Gant kammer, Angebotes duraj|Plarrkirche,  Liedertafel, Männergesang- Abonnent Sonnabend. 
zunehmen für das en 1929 vom 1. März auf den unbekannte Perſonen, buten wir, zwecks einer erg . U. inner nectein dg Brom fr Jong e Montag 


. 1. Mai verſchoben worden ift. berg E.V. Münnertutnverein Bydgoszez- in Johne's Buchhdlg. 
nur Gdanska 19. Bydgoizcz, den 21. Februar 1929. 


obachtungen in jeder privaten, geschäft. 
lichen Angelegenheit, in Zivil- und 
Strafsachen Überall. 13478 


Auskünfte 


über Vorleben. Werdegang. Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 


evti. Keltnahme der Schuldigen, um ſofortige West E. V. Ortsgruppe Bromberg des Ver- Dienstag v. 11-1 Uhr 


k Benachrichtigung. 2519 bandes deutsch. Katholiken, Päd iseaerjund ab 7 U 
nh. A, Rüdiger. Tel. 120. Infpeltor Starbowy. Wielkopoiska Papiernia row. Akc., et Verein Frithjof Verein junger EA OA an der 
(—) Czerniejewski. 2740| Jydgoszez=CzyZköwko. Telefon 1157 u. 1151, Kaufleute. Verein der Sportbrüder. 2709] 2845 Die Leitung 


— — — — — 
eee eee eee tenno A Mädel suchen ein Nachtlagen" 88 u: 


zum letzen Male Egg ee, man interessanten U d hlanken . Giris“ Eine lustige 
Anfang 6.45 und 8.50 am Sonnabend nach d. Roman von Stefan Zeromski Wiener Films“) aus dem Burgtheater, — Komödie 


erteilt gepr. Lehrerin amenſchuhe „Nodelle“ „ 42 50. 
0 Damenſchuhe Gummiſohle“ „ 45.00, 28.50 
rere ee U 70 pn € )e J 2 F „Gummisohle“, 38.50, „ 28.50 
Die ab 1. März d. J. gültigen Verluftpreiſe: 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


b. Das Lodzer „Baumwollkartell“ auf dem Rückzug. Nachdem 
noch vor kurzem von der „Vereinigung polniſcher Spinnereien“ 
gegenüber den Forderungen der kleineren und mittleren Webereien 
nach einer Neviſion der Verkaufs bedingungen und trotz der ftarlen 
Zurückhaltung der Käufer auf dem Garnmarkt verſichert worden 
war, daß man in keiner Beziehung nachgeben und die mit dem 
1. Februar in Kraft geſetzten Kartellbedingungen rückſichtslos durch⸗ 
ſetzen werde, hat der geſchäftsführende Ausſchuß der Vereinigung 
bereits mit Wirkung vom 15. d. M. eine Herabſetzung der 
Garnvpreiſe für verſchiedene Sorten in Höhe von 0,9 bis 
3,8 Prozent beſchloſen. Des weiteren find auch die Kredit⸗ 
bedingungen dohin geändert worden, daß die erſten 30 Tage 
der höchſt zuläſſigen Zahlungsſtundung von 6 Monaten zinsfrei 
bleiben, während nach den urſprünglichen Bedingungen der Kredit⸗ 
zins von 19 Prozent jährlich bereits vom Datum der Faktura an 
berechnet werden ſollte. Ob dieſe Maßnahme die erhofften Folgen 
zeitigen wird, erſcheint einigermaßen fraglich, da die geſteigerte 
Produktion ſchon in der Zeit vor dem Inkrafttreten der Kartell⸗ 
bedingungen den Markt üherſättigt hatte und auch die Leferungen 
auf Grund der früheren Preife und alten Bedingungen noch nicht 
reſtlos abgewickelt ſind. Die Spinnereivereinigung hat zwar ihr 
Entgegenkommen damit motiviert, daß ein erhöhtes Angebot aus⸗ 
ländiſcher Garne vorliege. In Wirklichkeit ſind aber in letzter 
Zeit nur ganz geringfügige Abſchlüſſe in ausländiſchen Baumwoll⸗ 
garnen zuſtandegekommen Man muß alſo feſtſtellen, daß das 
neue Kartell ſich dem paſſiven Widerſtand des polniſchen Marktes 
nicht gewachſen zeigt. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
F „Monitor Polſti“ für den 23. Februar auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Berliner Depiſenkurſe. 


Der Zott am 21. Tebrsar. Danzig: Ueberweiſung 57,71 
bis 57,86, bar 57,73—57,8, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47.10 — 7.30. Ueberweiſung Kattowitz 47,10 — 47.80. Ueberwe jung 
Volen 47.10 —47,30, bar gr. 46,975 47,375, kl. 46,90— 47,30, Zurich: 
Ueberwetiung 58.30 London: Ueberweiſung 43.30, Newyork: 
Ueberweiſung 11,25, Butareſt: Ueberweiſung 18.47, Budae 
pelt: bar 61,10—64,40, Prag: Ueberweiſung 377,25, Mailand: 
Ueberweiſung Warſchau 214.75. y 

Züricher Bürie vom 21. Februar. (Amtlich.) Warſchau 58,30, 
Newyorl 5,20, London 25,23 /, Paris 20,30, Wien 73,07, Prag 
15,4½ Italien 27.25, Belgien 72.22 Budaveſt 90,67. Helſingfors 
13,10, Sofia 2,75%, Holland 208,27'/, Oslo 138,70. Kopenhagen 
138,70, Stockholm 139,00, Spanien 80,30. Buenos Aires 2.19, 
Tokio 2.39 ¼, Rio de Janeiro — Bukareſt 3,10. Athen 6,73 Berlin 
123,44. Belgrad 9.13 Konſtantinopel 2.57, Got. codz. — /. 
Priv.⸗Disk. 4% /, Tägl. be. 2½ „%, 

Die Bant Polſki zahlt heute für: f 
8,85 3i. do. kl. Scheine 8.84 Zt. 1 Pfd. Ster ing 43.11 I 
100 Schweizer Franken 170,83 31. 100 franz. Franken 34,70 3, 
100 deutſche Mark 210,87 31. 100 Danziger Gulden 172,26 Zt. 
tſchech. Krone 26.34 34, öſterr. Schilling 124.80 3L 


Aktienmartt. 


Poſener Börſe vom 22. Febrnar. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Sproz. Dollarbrieſe der Poſener 
Londſchaft (1 D.) 92,00 G. Notierungen je Stück: 5roz. Prämien⸗ 
Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 106,00 +. Tendenz ruhig. — 
Induſtrieaktien: Sp. Stolarſka 72,00 G. Unia 175,00 +. 
Tendenz ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 


* = ohne Umſatz.) 
Nroduktenmartt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 21. Februar. 
Abſchlüſe auf der Getreide- und Warenborſe für 100 Kg franko 
Station Warſchau: Marktpreiſe: Roggen 35,75—36, Weizen 46 bis 
46,50, Braugerſte 34.75—35,50. Grützgerſte 32,50—33,50, Einheits⸗ 
Hafer 83,75—34,75, Viktorigerbſen 68—80, Felderbſen 42—50, Raps 
87—89, Rotklee 140—170, Weißklee 240—290, Serradella 56—59, blaue 
Lupinen 23—25, Weizenmehl 65proz. 67—70, Roggenmehl 70proz. 


1 Dollar, gr. Scheine 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johne's Buchhandlung 


Bydgoszcz, Gdańska 16. 
CCC 


Wolle. Bromberg, 21. Februar. Großhandelspreiſe lokr 
Bromberg für 50 Kg.: ſchmutzige Einheitswolle „Merino“ 32 bis 
33 Dollar, ſchmutzige Sammelwolle 25—27 Dollar. Umſätze gering. 


Materialienmarlt. 


Berliner Metallbör e vom 22. Februar. Preis für 100 Kilogr. 
in 60:d-Mart. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 171.00 Remalted» Blattenzint von handels⸗ 
üblicher Beſchafſenheit —. —. Ortainalhüttenaluminium (98/99%,) 
m Blöcken. Walz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren 99% 194, Reinnıde (93—29 % 350. Antimon⸗Regulus 
79-84, Feinſülber für 1 Kiloar. tein 76.507825. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 


22. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01%, GD., 25,00%, Br. Newyort —.— Gd. —.— Br., 
Berlin —.— Gd., —.— Br., Warſchau 57.73 Gd, 57,8 Br Noten: 


London —.— Gd, —,— Br., Berlin 122,107 Gd., 122,413 Br. News 
nort —— Gd. —.— Br., Holland —— Gd, —.— Br. Warſchar 
57,70 Gd. 57,85 Br. 


Edelmetalle. Berlin, 21. Februar. Silber 900 in Stäben 
das Kg. 76,50 — 78,25, Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 8,50—10,25 Mark. 


Viehmarkt. 


iis. Fü i Neid smart $—50, 9 2450, Bei ie 26,25—27, $ l 
fis. | Für drahtloſe Auszah- = Februar > — = he = nn i 5 a Poſener Viehmarkt vom 22. Februar. Offizieller Markt⸗ 
ihe | lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief ring, Tendenz ruhig. K bericht der Treisnotierunoslommiliion. Es wurden aufgetrieben: 
 aritberidyt ür Sämereien der Samengroßhandlung | 88 Rinder neue 6 Och en 25 Bullen, 57 Kühe und Färien . 1217 
Buenos⸗Aires 1 Pe. 2 * 4 Taga Weder & Co, Trombera. pum 23. Zeh man unverbindlich 8 201 Kälber, 199 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, zuſammen 
8.8% Jann 7 es 1.998 | 1.907 | 1.885 | 1839 tier 160. Weigtlee 200.240, Echwedentiee 360 - 400, Schweine: Gemältete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
— Rairo 1 ag. Pfd. —— | —— | 20,945 | 20.985 Gelbt:ee, in ülj. 180-220, Gelbtlee, enthülft 180-290, Intarnatklee [z vollfleiihige von 120—150 Kuoqramm Lebendgewicht 218—222, 
—, (Konſtantin 1 tet. öfd.“ —— | —.— | 2.070 | 2.074 180 — 200, Yundtlee 200—220, Engl. Rayaras hieſ. 80 — 100, Timothee | vollleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 216—220, voll- 
48 % Rondon I Bid. Ster] 20.432 | 20.472 | 20423 | 20.468 40-50, Serradella 40-50, Sommerwiden 40-42, Winterwicken | fleilhige von 80.100 Kilogramm Lebendgew. 210—212, fleiichige 
7 % Mewnort. . 1 Dollar| 4.2109 | 4.218) 4.2090 | 4,2173 75-85, Peluſchten 40 41. Biltoriaerbien Vicia villosa) 68—74, chweine von mehr als 3) Kilogr. Lebendgew. 199—196, Sauen 
— Riode Janeirol Milr.| 0.5015 | 0,5035 | 0,5015 | 0.5035 Felderbſen, kleine 46-50, Senf 68—74. Sommerrübſen 76-80, N se riras 
„ Uruguay I Goldpej.| 4.301 4.309 | 4.301 4,309 Winterraps 74—78, Buchweizen 46—50, Hant 90-100, Lein amen p $ g. 
45% Amſterdam . 100 Fl.] 168,61 | 168.95 | 168.55 | 168 83 84-90, Hirſe 45—50, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 120—140, 
Tonne N — — Be Taa Qupinen, blau 22—24, Qupinen, gelb 23—25 Zloty. 
3% [BrüijelAnt, 100 Fre.“ 58.45 š 855 Amtliche Notierungen der PVoiener Getreidebörie v 
° i 5 — ! ene eide om 
5 7 Er e = Bun 1053 | 1001 ai sun 22. Februar. Die Preije veritehen fidh für 100 Kilo in Zloty frei Waſſerſtands nachrichten. 
7 gtalien ir 100 Šira 22.065 | 22.105 5 74 10 Station Poſen. . 1 a e 5 855 re a nn ah 
1 R J| —.— 3 5 . í y & . ioi — arſchau — 
5°/, |Rovenhagen 100 ftr. 112.28 1127 | 112.22 | 112.44 | Weien .. . 425-4] Sommerwide. . 41.00-43.90 | Thorn . 132, Zoedon 40 0 Cum Graudenz + 1.22 
8 % [Liſſabon . 100 Elsc| —.— —.— 18.43 18,47 Roggen “2... 83.75—34.25 Peluſchten . 39.00 — 41.00 Aurzebrat + 0,45, Pickel + 0,13, Dirſchau + 0,36, Einlage + 1,98, 
5,5 /,/OslosChriit. 100 Kr.] 112,25 | 112.47 | 112,23 | 112.45 Weizenmehl (65¼ 61.50 - 65.50 ;teiderbien . 44.00 — 47.00 chiewenhorſt + 2.16. 
3.5 % [Raris . . . 100 Fre.] 16.435 16.475 16 42 16.47 Roggenmehl (65%) x —.— Viktorigerbſen . 62.00—67.00 
nt P 00 Kr. ne 2 nn mu ea le IRA 5 N = Aale = 53.00 —58.00 
7 S i i 31. 0. j 3 N MU SI ffe: 2233 
FEN E an 1 5 de 3,037 3.043 | 3.037 3.043 Braugerite . . 33.50—35 50 | Somaihrot . . . . == Deutſche Bank; nene Depoſitenkaſſe. Die Deutſche Bank, Filiale 
5.5% Spanten 100 Pes. 65.08 65.17 65.23 65.37 Mahlgerſte. 32.25 — 33.25 | Gerradella . . . . 53.00 —58.00 | Danzig, errichtet im Laufe des Monats März d. J. am Haupt⸗ 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112.47 | 112,63 | 112.46 | 112.68 Weizenkleie . 25 25— 26.25 Lein kuchen = bahnhof Danzig, Stodtgraben Nr. I (Hotel „Reichshof“), eine 
6.5 / Wien. 100 Kr.] —— — 5.13 59.25 Rogaentieie 25.25 — 26,25 | Blaue Lupinen . . 25.00-26.00 weitere Depofitenkaye und Wechſelſtube, die in der Hauptſache der 
7 % Budapeſt. .. Peng] —.— — 173375 73.815 Rübſamen —— Gelbe Lupinen .. 29.00-31.00 ] Abwicklung des Bankverkehrs des dort in der letzten Zeit neuent⸗ 
8% [Warſchau . 100 Zil 47.15 47.35 47.10 47.30 Sonnenblumenkuch. — LEN ſtandenen Geſchäftsviertels und dem Reiſeverkehr dienen foll. (857 
Poimniſcher 5 
Gprahunterriht j 4 
für Anfänger u. Fort⸗ Š ; F i 
geſchrittene. Anmeldg. © 2 7 è 
erbet. in der Geſchäſts⸗ - SEN: 
ſtelle Goetheitraiie 37 ; i >) 75 * 
ul. 20. ineania ED IE. e A { { >i 4 ; p A 
unten rechts. 1006 j * 
Leader denne lobt seine grössere v6 * A 
Gteueripezialbüro o nd o 
des ebem, Qeiters der rait Larre un . 
biefigen Finanzämter 2 
Fr 1 a S 5 
2. 1074 ee Sicherhe 71 We nach längerem Punktalgläser- 
zige Fachbüro diej. Art ragen einmal zu seiner alten 
am : gt x erledigt Brille zurückgreift, dem wird der Unter- 
Kreng re schied zwischen alter und neuer Seh- 
fämtliche Steuerſachen, hilfe ganz besonders augenfällig, Deut- 
ſpez eL eka lich erkennt er, was andere unbewußt 
verwickelte; au à Bi 
i entbehren, die da aus Gleichgültigkeit , 
Suden. 20 DIIN, oder Unkenntnis ihren Augen immer 
Aufſtellung u. Prüfung noch veraltete Gläser zumuten. 
ee op PNE Wie eine Befreiung aus beengender 
net a Augenlessel mutet ihn dagegen das 
Für Minderbemittelte Zelss-Punktalglas an. Wie wohltuend 
koſtenloſe Beratung. berührt ihn das große Blickfeld, das 
— ORTEN mühelose, deutliche Sehen in jeder 
Mumen ſpenden⸗ 8 Blickrichtung. 
$ d A 5 B Verlangen Sie beim Optiker aus- 
Permitelung | 1! Sedan mit 4 Türen 13.450 20. drücklich 
für Deutihland, und ab Warschau mit Umsatzsteuer incl. 
alle anderen Länder — 3 2 j N 
in Europa. 1669 2 Strassenbild lenkt dieser neue Chev- I EIS 
Jul. Roß rolet f 2 95 mit er modemed, ge- 
Blumenhs. Gdaństa 13 schmackvollen Linien und Farben bewun- / Sie müssen ihn selbst fahren, um zu er Pam 
1 . . A . . — 3 . X 
were Em ehe 16. dernde Blicke auf sich. messen, wieviel leichter u. handlicher Ata 
Fernruf 48 Dank den wohlerwogenen Massnahmen dieser Chevroletwagen mit der kugelgela- 
der General Motors, ihrer umfangreichen gerten Lenkung, der thermostatischen Was- Das vollkommene Augenglas 
Organisation, ihren reichen Erfahrungen serkontrolle und den vielen übrigen neu- Ein Blick in die Auslage der opti 
s N 2 Kc 8 ag ptischen 
un fast unerschö lichen Hilfs uellen ist zeitlichen Verbesserungen zu bedienen ist. Fachgeschäfte zeigt Ihnen, wo Zeiss-Punk- b 
dieser Chevrolet für 1928 noch länger, Jetzt hat er auch eine starke, zuverlässige . Punai 439% ma PAISE 
noch geräumiger und noch preiswerter Vierradbremse. kostenfrei von Carl Zeiss, Jena, 1370 
geworden. 4 Selbst müssen Sie ihn fahren, selbst her- 
Der um ro cm längere Radstand bedeu- ausfinden, was für ein Vorteil ein so 
tet mit: den weichen, behaglichen Polstern preiswerter Wagen mit den wesentlichen , 
Und Daunen eine räumliche Bequemlichkeit, wie in ganz genschaften grosser, teurer Luxuswagen — 
in reichhalt. Auswahl. rossen, teuren Ma Ye Ueberdies nehmen für Sie ist. Ihr Chevrolet-Händler macht E 
e eee TTC 
5 4050. ende n en. Ein Erzeugnis von Gener. lotors. Al ie orten se 
* 


6.75, 8.50, 9.25, 10.50. 
12.75, Daunen je na 
Qualität, 1668 
Fertige Betten 
ſederdichte In.etts. 
Eig. Dampfbettifedern⸗ 
reinigungsanſtalt mit 
elettr. Betr. Annahme 
zur Reinigung erfolgt 
jeden Dienstag und 
Donnerstag. 
Kari Kurtz Nacht., 
Bydgoszcz, 
Poznańska 32. el. 1210 


Damen, Herren- 
und Kinderschuhe 


eigen. Ausführg. vertit. 

zu billigen Preiſen 

Bol. Pruss, Diuga 51 
1616 1 


Stösse völlig auf. 


gew 


geglichen- Gang, 


Stahleinlage. 


schwere, „uxuswagen. 
anderem die Aluminiumkolben mit Invar- 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Begeistert werden Sie nach der ersten 
Fahrt die grosse Kraft des berühmt-starken 
Ventil-im-Kopf-Motors anerkennen. — Er 

Sher einen kraftvollen und doch aus- 
sonst das Attribut 


nehmen 


Autorisierte Vertreter 
E STADIE AUTOMORILE 


Neu sind unter Bydgoszcz, Gdańska 160, tel. 1607 


Wir werden im Jahre 1929 an aer 
nationalen Ausstellung in Poznan teil- 


Räucherwaren, Marinaden, Rohkonserven, 
Grüne Heringe, saure Gurken 


ſiefert zu den billigsten Tagespreisen, per 
Post und per Bahn 251 


August Latte, Käsegroßhandlung 


Bydgoszcz. Telefon 1108. 
SE” Prcisiisien gratis. 


Í Drantgefiechte f 
2822 tur Gurten 5 — 
22 


Dränte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis A 
Atexander Maennel É 
Fabryka ogrodzeń druclanych | 
Nowy Tomysi 3 (Woj. Pozn.) $% 


a N huge 


Gartenfreunde! 
Nach meiner Annullierung von 1921 werde 


Kath. Knabenkonvikt 5 ich auf dem Gebiet der Landſchaftsgärtnerei 


Re Wundertee "SE, 


t Prof. Dr. Gürber in Nr, 31 der Deutsch-mediz. 
2 y in dieſem Jahre eine ausgedehnte Tätigkeit 1 © i "di 
in Danzig. in meiner Spezialität, der Ausführung von Au Woonenschrift den Indischen 2 
Neuanlagen von Parks, Gartenanlagen. Billen- I erens: un . B A asen È ee BUCHDRUCKEREI — 
N Fe A für 8 . an apa er und Formobftgärten Ko Is Koetjin anne Haan g 8 
ji in ruhiger günſtiger Lage, zur entwickeln emis Roe 9 „Marke ~ A A i 
7 Stadt und 1 2 Pt eu Bau Schu en, nungen um penen; 1 von einer 9 1 8 1 Modis * Plantage] B LLH USEN 
ki tet s un remieſen. Sachgemäße andjong-Moelia Sumatra) ess eingeführ 2 
5 . 1 0 Bi e it Spiel⸗ von Gräben, Teſchen N Dieser Indische Niana und Blasontee, auch Gicht- und Rheumatee, | $ fertigt sämtl, Druck- 
k APA a P A ee iprehenden 190255 Bier und Saubgehölgen. sowie der Indische |, eber- und Gallen!co „Temolawak — nur ech! sachen für Mandel 
05 - ogelſchutzgehölze na reiherrn von in gelber Original-Dosenpackung antage m $ 
Badeeinrichtung, Aufficht bei den Studien. Berlepſch. Falanterien. dekoratives Umpflanzen Siegeimarkenverschluß „Marke Hess“ Zt. 5.70 pro Pakot. |i u. Industrie sauber 
Ki Anmeldungen für Oſtern richte man von ländlichen Wirtſchaftsgebäuden zur Be- Verlangen Sie Literatur dure 2640 „und billigst an ~ ; 
bald an den 364 E a im elegit 0 Vertr. Zentr. Alfred Fink, Danzig, Hundegasse 52. 3 x iR 
f Š i er ſachgemäße und praktiſche aum a s ; i 
Leiter, in Danzig⸗Schellmühl. ſchnitt it der Sauptzweig in der Obfttultur| Vom 28. Febr, bis 2, März bin ich in Danzig, Hotel Norddeutscher | 2 14 328 Telaio 684 
y nhl und führe ich benjelben nach Prof. Dr. Lukas fai gegenüber dem Haun bahnhof, um 2202 fl i i 
4 Schellmühlerweg 3, Im Reutlingen a Er á BR BEFRIA 2 5 
nn RER ; i } Anlegen iR andſchaftlichen Friedhöfen 3 künstliche Augen Y Yy YYYY 
2 u. e Bepflanzen von Grabſtätten. B ; N ‚Kar $ 
A ERSTER TREE TER Belieferung von erſtklaſſigem, ausge: f N nach der Natur f. Patienten B 
k . f ; l 3 3 5 herzustellen u. einzusetzen | } m of er⸗ App arate 
A ane u. Koſtenanſchläge bei Üder en 2 5 t N 2 a 
\ Pensionat der Ursulinen der e . 05 . s! s 2 Ludwig Müller Uri, 22 i i 
u 2 1 ortoftenanichläge, erſchöpfende Rats un a: 1 Į Anstalt 5 j ſi j ch 
a Danzi s Vorstädtischen $ r Gerrihätten auf pünktlich a 909° Ba toste Ans 2 47 dieser Ant 5 Na ermef er u. Gi eren 5 
Ä Ss Graben 18. 5 5 Zednen toill wolle feinen Ach Leipzig, Universitätssirasse18:Berlin,Karistrasse i, invei@battiger tuswantempfientt 
R . trag bis zum März einrei,chen = 5 e 
4 Marienschule — Oberlyceum Bl ndem ich den werten ufträgen entgegen- F 1 W 1 1 K a 
I > > ſehe, zeichne mit beionderer Hochachtung Gassner's 1618 ° 4 * 
H Reifeprüfung an der Anstalt. Landſchaftsgärtner Albert Ulbert, I Gdańsha159 — Tel. 78 * 


Grebocin b. Torun. 


Spezialgeſchüft Soling. Stahlwaren 


Aerztl.Inſtrumente- Gummiwaren 
A Artikel zur ede 1612 


» Liköressenzen 


A durch De 8 


Mien Faß dur 


Gniezno, Park Kosciuszki 1 
Beginn des Sommerkurſus den 4. 45 
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des 
Haushaltes, Kochen, Backen, Anrichten, Wäſche⸗ 
ehandlung, Mäicheanfertigung, Handarbeiten, 
Schneidern uiw., ferner Gelegenheit zur Fort- 
bildung in Mifenichaft, Sprachen, uſik, 
Geſang uſw. Eigene Villa in ſchönem Garten 
am Bahnhofspark. Gute Verpflegung. 
Proſpekte geg. Doppelporto poſtwendend. 1313 


[e/u/e/s/n/sleiniain/n/n/n/nin/ninieiaiainiein/elaiuinin/uiuinininininiuieleinininieinieiniaiein]) 2 


G Selbstbereiiung von Likören jm u ca, 60 
re versch. Sort. Flasche für 2 Liter Likör G 1,50. 


. Gassner, Schwanen-Drogerie, Danzig, Saber 10720: 


5 
E 
a 
LE 
* 
= 


y 
“nn .n.... ans 


"Radiofonja 


T. Solski ìi Ska 
Bydgoszcz, Dworcowa Nr, 13 
Telef, 1080 empfiehlt Telef. 1080 
komplette Radioanlagen 


auf langfristige Raten. 1685 
Akkumulatoren-Ladestelle. 


Der b boste Nagellack Popy-Liberti. 
Preis: 75 gr, ZA 1.—, zł 3.25, Flakon 100 grm 
zł 5,50. Prachtkarton zł 5.50, 16358 


Wir liefern zu Originalpreisen ab Lager Torun: 


altbewährte 


FFP 
CELELLITLEEEELLE es 


liefert die modernsten RadiorAniane n für Netzanschluss 
(Lichtsteckdose und Batterien 


etrieb! 


: Telefunken-Radiohaus! f kitr- faimai arm 
i 5 55 5 n Nr. 4 ; a Nach der Saison 


30° /o billiger. 


Verkauf und größte Auswahl in 


| I allenArtenvonPelzen 


für Damen und Herren 


Verlangen Sie Prospekte über: Günstige Zahlungsbedingungen! 


B nage 3, Telefunken 4 u. 9, Lautsprecher L 666 u, Arcophon 3 u. 4. 


Booonoocooooooon aa wu iu/a/a/u/u/s/e/e/a/a/a/a/n/»/n/a'n/a/a/a/ufala/a/a/a/a/n/iniziminininiu] 


„Dehne“ „ „Hexe“ 
„Pflanzenhilfe“ u. „Saxonia“ 


272 Fa m 72 77 A Fa * 1 
Para LLL in allen Breiten und zu günstigsten „ nh oderne 
Fa P 
5 Wir erwarten Ihre Anfrage. BAA 
x 1 a KJ bb 
4 TER IIE eee Adolf Krause & Co. T: Aline 
25 von 0 w p. Dworcowa 4 Telefon 308 
p o a 2 Filiale: Pod te 18 Telefon 1247. 
kil Bensings Findling Hafer Torun-Mokre. Tel. 646. e eee, ee 
ri mit fahnenhaferähnlicher Rispe, gelbkörnig, frühreif, strohreich Pr. 
* und doch sehr lagerfest BEER i 
Bensings Allerfrühester Sommerweizen P T 
2 8 K i 
pa sehr frühreif u. anspruchslos, verträgt späte Aussaat, ertragreichster ompi. 
72 Sommerweizen für den Osten und klimatisch ungünstige Gebiete Dr a ht ` 
2 2 e. N hen, i] 
Fl Bensings Imperial Gerste 23 i | 
ur sehr frühreif und widerstandsfähig gegen Lager und Staubbrand aune 


. liefert groß körnige beste Brauware. von der einfachsten | |} | 
5 ; bis zu der elegante- $ | 
al Westpreuñische Saatzuchtgesellschaft m. b. N. 893 | 
F Danzig, Sandgrube 22. | 
2 er | ur Maschinen-Geflecht, | 
EEE VEREINE HET Fl Spanndrähte, Stacheidraht, | 


| Stahlschlaufen, Baumschützer | 
Offerten, Kostenanschläge, Vertreterbesuch kostenlos. 


Fr. Huth i Syn 


cheimno (Pom.) 2128s Telefon 68. 


| Hriginalinnt j 
zur Frühjahrsbeſtellung 


And Wilug's Gelbhnfer A 


{ li a era Tea 85 dürre⸗ und 


BAUME BENGUE 


Fabrikat von Dr. Bengue6, Paris | 
Weltberühmtes Mittel, das mehrlach 
erfolglos nachgeahmt wurde, wird emp- 
fohlen gegen Rheumatismus, Artretismus, 


i Podagra und Aa, e l 55 Vorschriftsmäßige zt 5 rand 
k * 
deen "Ber sree Mietg-Quiftungsbücher|H yogia Peas 
Originaltuben sind mit Schu marke l laſchen ; iderbie 
versehen. N. Reg. Min. Zdr. Pub. 450. tale Geihlt.d.3. zi 1.35 | ee e Erträge É 


i 
ap auch auf unlicheren 
Erbſenböden 


zi 82.00 
Orig. Pflug's blaue Lupine } 
„Allerfrüheſte 


0 

2 1 — — 
Reift n ichmäßig u. 10 bis 14 Tage vor W 

s Zur Saatbestellung! 2 = sumua |" "=:325° | 

© | 

D 

W 


e eee Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg, von zł 1.50 


G00000090000000-02060000000000@8 1. Dittmann, 7 „ Bydgoszcz 


ul. dani lo datt 16. uat 


“ 3 : N 8 5 riwa AA heraa pro 19 e DENE. uteſack. 
. sagt vom 6 r ER abrer, Ca andler erhalten N 
Ackermanns „Dauubia Gersie leichten Boden 40 % e 2 x tomie e pijer Aufträge erbeten an: ar R 
d sede Dl. O. Germann - Tuchotka 

, n bow. e post, Telefon Kęsowo 4. 

5. 1846 dur 


dto. Ato. ker boden 40 % 
Ackermanns „Bavaria“ Gerste zum 30% 
dto. „schwanenhals“ dio. 2. Absaat 350% 


Zeseler“ 2. Hajer 1. Absaat 21.- ZI per S0 kg 
Handverleseng, große, grüne „Folger“ Erhse 50.2 „so, Holz Delle"; 


Gieiehmäßige, helle Pferdebohnen 24.2 „so, T 9 
Sowie sämtl, Rlee-, Gras-, Rühen- l. Getreide -Saaten. nnd es Güter 


xes Ewald Jahnke, Gniew sses ee 
PELTIETTSEITELT IT STEEL TTER l 


ZYON-ISY>QH 
adussoꝗ 429) 


pfehle mich zur Ausführung 


imti. Hauten, "el Scheunen 


zu 4 a niedrigen Preiſen. Anfrag, an 
Markowski, Tartak parowy, 
Lidzbark (Pom, 2174 


ie Stroh abzu⸗ 
gehen haben 


e Patent⸗Strohballenpreſſen ges 


Shabat, Porgi, bei Nowe. 


5000 w0 


Riesen- Möhren. 


| Wiechmann 
Dom.Radzyn 
pow. Grüdzigdz(P om. j 


Prima Mirme 


Lyck, Jagiellońska 31. 


BEESEIIECTLSIBE 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 23. Februar. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


Schneefälle und Temperaturen etwas unter 
Null an. 


Der Todes überwinder. 


Die Wochen der Paſſionszeit führen unſere Gedanken 
hin in jene Tage, die für den Herrn Tage des Leidens 
wurden um mit ſeiner Kreuzigung zu enden. Erſchütternd, 
wie ſein Einzug mit dem Jubelruf des Volkes begrüßt 
wird und wenige Tage darcuf aus dem Munde desſelben 
Volkes das: Kreuzige, kreuzige ihn! erſchallt. Was hatte 
jene ſchnell verrauſchende Begeiſterung geweckt? Es war die 
Tat von Bethanien geweſen, als er dort Lazarus aus dem 
Grabe gerufen hatte (Joh. 11. 1-26), Dieſes Wunder war 
ruchbar geworden, dieſes Wunder hatte das Volk ſo tief auf⸗ 
gewühlt, daß es in Jefu nun feinen Meſſias⸗König kommen 
ſah und ihm ein Hoſianna zurief. Aber eben weil dieſe Ye- 
Wande nicht tieſer begründet war, ſchlug ſie bald in das 
Gegenteil um. Was fie begehrten, blieb ihnen verſagt, ein 
Meſſias, der fie vom Römerſoch befreien folte Und was er 
ihnen ſein ſollte, ein Erlöſer, das begehrten ſie nicht. Aber 
indem ſie ihm den Weg zum Tode bereiteten, indem er der 
Macht des Todes zu unterliegen ſcheint, wird er zum Über⸗ 
winder des Todes. Die Auferweckung des Lazarus iſt nicht 
das Höchſte und Letzte. Aber das macht ihn zum Steger, daß 
er von ſich ſagen kann: Ich bin die Auferſtehung und das 

ben. Mer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich 
ſtürbe. Und wer da lebet und glaubet an mich, der wird 
nimmermehr ſterben. 

: Unſere Wege find alle Todeswege. Wir leben, um zu 
fterben. Iſt das der Weisheit letzter Schluß, dann wehe uns, 
dann lohnt es ſich nicht, zu leben. Aber das Leben erhält 
Wert und Sinn, wenn hinter und über ihm der ſteht, der 
dem Tode die Macht genommen, und Leben und unvergäng⸗ 
liches Weſen an das Licht gebracht hat. D. Blau, Poſen. 


$ Vom Wetter. Eine ſchon feit Wochen nicht mehr 


notierte Temperatur von nur — 2 Grad Celſius wurde in 


den Morgenſtunden des heutigen Tages vom Thermometer 
abgeleſen. — Ju den Nach miktansftanden des geſtrigen 
Nackt pat e Bun ein, das bis in die 
a inein anhielt und die Straßen abermals mit ei 

recht hohen Schneedecke belegte. i a 

$ Die gute Seite des Froſtes. Bet der kürzlich in War⸗ 
ſchau ſtattgefundenen Tagung der Wojewodſchaftschefs des 
öffentlichen Geſundheitsdienſtes wurde auch der allge⸗ 
meine Geſundheitszuſtand des Landes befroen. 
In der Sitzung der Sektion zum Kampf gegen die anſtecken⸗ 
en Krankheiten ſtellte der Chef der Abteilung, Dr. Pale ter, 
u. a. feſt: im laufenden Jahre notieren wir einen allge⸗ 
meinen Rückgang der Zahl der Fälle von anuſteckenden 
Krankheiten; in den erſten 5 Wochen d. J. wurden 712 Fälle 
von Unterleibstyphus feſtgeſtellt, d. H. 623 Kraurheltsfälle 
weniger als im gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres, 
ferner 249 Fälle von Flecktyphus, 135 Fälle von Ruhr 
1 weniger als in den erſten 5 Wochen des vergangenen 
Jahres), 1709 Scharlacherkrankungen (1765 weniger als in 
den erſten 5 Wochen des vergangenen Jahres), 1012 Diphthe⸗ 
ritis fälle (83 weniger) uſw. Insgeſamt notierte man in den 
erſten 5 Wochen dieſes Jahres 2665 Falle von anſteckenden 
Krankheiten weniger als in dem gleichen Zeitraum des ver⸗ 
floſſenen Jahres. Dieſe Erſcheinung wird vor allem einem 
beſſeren Funktionieren der Geſundheitsbehörden, aber auch 
den anhaltenden ſtrengen Fröſten im ganzen 
Lande zugeſchrieben die bakterien vernichtend wirken. 


$ Opfer der Glätte. Die 90jährige Mar a⸗ 
wronſka, Beelitzerſtraße 10 wohnzaſt, Kara ge tern 


gegen 12.30 Uhr infolge der Glätte in der Wilhelmſtraße 
in unglücklich, daß fie ſich nicht mehr erheben konnte. u 
ſchaffte fie ſofort ins Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß ſie ſich dem Sturz einen Beinbruch zu⸗ 


ich bei 
gezogen hat. 

X Der heutige Wochenmarkt war gut beſchickt. Auch die 
Nachfrage war egt prob. Era 10 und 11 lihr forderte 
man für Butter 2,70--8,00, für Gier 56,00, Weißkäſe 0,50 
bis 0,60, Tilftterfäfe 2.3.00. Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe 
waren wie folgt: eißkohl 0,80, Rotkohl 035, Mohrrüben 
925, rote Rüben 0,20, Wruken 0,15—0,20, Apfel 0,40 0,70, 
Zwiebeln 0,70, par 1 0 zahlte man: Puten 12—17,00, 
Enten 1200, Hühner 5—8,00, Tauben 1,50. Der Fleiſch⸗ 
markt brachte Speck zu 1,70, 0 lee 1,40-—1,80 
Rindfleiſch 140—180, Kalbfleiſch 1,501.60, Bammelfleiſch 
1,20—1,40. Der Fiſchmarkt brachte Aale zu 4,00, 
2,50, Breſſen 200 uns grüne eringe drei Pfund Au 1,00, 

. § Kino Kristal. Eine Filmauffuhrung von Werken. 
die auf der Bühne ſehr oft und mit vielem Erfolg ihr 
Wiederſehen feiern, iſt nur dann mit demſelben Erfolg 
denkbar, wenn ſie das fehlende Wort durch eine ent⸗ 
ſprechende Filmtechnik erſetzt; dem 147 7777 die Handlung 
durch ſpannende Bilder möglichſt nahebringt. Und dies iſt 
unbeſtritten bei der gegenwärtig im Kino Kriſtall vor- 
eführten „Revolutions⸗ Hochzeit“ der Fall, eines 
Films, der nach dem gleichnamigen Drama des Düren 

ophus Michaelis mit allen Regeln der modernſten Film⸗ 
kunſt bearbeitet wurde. Der . Ae macht zwar aus 
dieſem Drama ein Schaufptel; er läßt den Helden wieder 
zum Leben erwecken und dafür lieber andere ſterben. Doch 
um io größer ift die Wirkung. Die Darſtellung ſelhſt tent 
eine Höchſtleiſtung dar, die Bezeichnung „Spitzenfilm der 
europäiſchen Filmproduktion für 1928/29% wie das Werk 
in aer 1 genannt wurde, iſt daher durchaus 

erechtigt. 

$ Mord oder Selbſtmord? Ein myſtertöſer Vorfall hat 
ſich am 20. d. M. in Hoheneiche ereignet. In der dortigen 
Munitionsfabrik ſtand gegen 6 Uhr morgens plötz⸗ 
lich ein mit leeren Kiſten und Körben angefüllter Schu p⸗ 
pen in Flammen. Die Wachtmannſchaften ſtanden dem 
Feuer machtlos gegenüber, das die anderen Gebäude glück⸗ 
licherweiſe nicht erreichen konnte. Man ſuchte den um dieſe 
Zeit dienſttuenden Nachtwächter Szezurek, fand aber in 
ſeiner Wachtſtube nur die Uhr und eine halbe Flaſche 
Schnaps. Als der Schuppen niedergebrannt war, fab man 
auf den Trümmern eine verkohlte Leiche, die als 
diejenige des Nachtwächters erkannt wurde. Ob es ſich hier 
um einen Mord oder einen Selbſtmord handelt, iſt bisher 
nicht feſtgeſtellt. Szezurek ift vor einiger Zeit feine Stelle 
gekündigt worden, ſo daß ein Selbſtmord immerhin im Be⸗ 
reich der Möglichkeit liegt. 

$ 3u einer Schlägerei kam es geſtern abend in einer 
Wohnung des Hauſes Schwedenſtraße 1. Dabei wurde der 
Soldat Kozlowſki vom 62. Infanterieregiment von den 
der Polizet bekannten Raufbolden Wiadyffaw Strauch⸗ 
maun und Wfadyflaw Kenmcinfki fo übel zugerichtet, 
daß er beſinnungslos liegen blieb und in das 
Militärlagarett eingeliefert werden mußte. Die Unter⸗ 
ſuchung diefer Angelegenheit führt die Militärgendarmerie. 


1300 


Hechte 


wickelte fie mit Stroh und zündete dasſelbe an. Im 


Gramm wiegt ein Paket 
AuUs getrockneter 


GER SEIFE 


dagegen kaum 400 gr ein Paket 
frischer Konkurrenz - Seife 
in nachgeahmten Packungen. 


3 Foftgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Diebjtahls, eine wegen Betruges, eine 
wegen Hehlerei und zwei Perſonen wegen Trunkenheit und 
Lärmens. 

En 

. Vereine, Veranftaltungen ic. 

Im Städtiſchen Muſenm it im 1. Stock die Ausſtellung graphi⸗ 
ſcher Werke des XIX. Jahrhundert wie üblich von 9—4 Uhr 
wochentags, von 9—2 Uhr Sonnabends und Sonntags geöffnet. 
Die intereſante Gemäldeausſtellung des Malers Zaboklickt 
wird in den nächſten Tagen geſchloſſen, weshalb ein Beſuch noch 
dringend empfohlen wird. f (2736 

Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe, Bromberg, Generalverſamm⸗ 
lung, Es foll hier nur noch erinnert werden an den Vortrag 
des Profeors Dr. Henning bei der eriten Generalverſammlung 
des Wirtſchaftsverbandes im vorigen Jahr, der mit einer Be⸗ 
geiſterung aufgenommen wurde, wie man ſie ſelten findet. Es 
wäre zu hoffen, datz die Generalverſammlung nicht nur allein 
von den Mitgliedern, ſondern auch von deren Angehörigen recht 
zahlreich beſucht wird. Das gemeinſame Mittagenen findet gegen 
1 Uhr im Deutſchen Haus ſtatt, zu dem auch die Damen der Mit- 
giie er eingeladen ſind. Meldungen mühen möglichſt noch heute 
trekt im Deutſchen Haus abgegeben werden. Telephon 1171. (2744 

Deutſche Bühne Dydgoſzez. Am Sonnabend, dem 2. März, 
erſcheint im Spielplan als einmalige Veranſtaltung ein 
Schubert⸗Abend. Willi Damaſchte hält einen beſouders 
reich ausgeſtalteten Lichtbilder vortrag: „Bilder aus dem 
gehen Schuberts“. Derſelbe wird von Schubertliedern um⸗ 
abmt, geſungen von den vereinigten Bromberger 

P 8 0 ee Darauf folgt der neue, hochintereſſante 
a aa Wiener Sängerfeſt 1928% Karten zu 150 

und 2 Zloty ab Dienstag in Johnes Buchhandlung. (2731 


e t 1 
g Crone (Koronowo), 21. ge ruar. In der Umgegend 
von Crone ift dermaßen viel nee niedergegangen, daß 
es fait unmöglich ift, zur Stadt zu gelangen. Rehe, H 
11 Vögel findet man nicht ſelten erfroren am Wege. Die 
\ feinbahn Crone Bromberg hat feit mehreren Tagen den 
Betrieb infolge Kohlenmangels und der Schneeverwehungen 
Kanz — Der Haus beſitzer Emil Geiger hatte, ſtatt 
ſich mit Betten e nur unter Decken gefchlafen und 
nicht heizen laſfen. Er wurde mit ſchweren Er⸗ 
rierung selſchel nungen ins Krankenhaus ein⸗ 
eliefert und ijt dort an den Folgen der Einwirkungen des 
Froſtes geſtorben. — Auf dem letzten Wochenmarkt 
zahlte man für Butter 2,50—2,70, Eier 4,30—4,50, Weißkäſe 
0,50 0,65. Zwiebeln 0,30—0,40, grüne Heringe 0.400,45. 

es. Mrotſchen (Mroeza), 22. Februar. Eine ganze 
Familie triidi In LQindenmald Abban (bei 
Mrotſchen) Hat ſich infolge der großen Kälte eine furcht⸗ 
bare Tragödie abgeſpielt. Das Ehepaar Beſitzer Hinz 
konnte ihre Schlafſtube, in der es mit dem achtjährigen 
Söhuchen ſchlief, nicht erwärmen und legte deshalb große 
Stücke Holz und Kohle in den Ofen. Als am nähften Mor- 
gen die jungen Leute nicht erſchienen, ging die Großmutter 
ſie wecken. Es bot ſich ihr ein ſchrecklicher Anblick: Alle drei 
hatten den Tod durch Rauchvergiftung erlitten. 

* Natel (Naklo), 22. Februar. Nachdem der Männer⸗ 
N AR Concordia = Liedertafel am 
1. Februar einen zahlreich beſuchten und glänzend ver⸗ 
laufenen Maskenball veranſtaltet hatte, Seging er am letzten 
Donnerstag im engeren Kreiſe ſein St e 
Bei einem Eisbeineſſen fa ſich Sänger und 
tels im Vereinslokal Heller zuſammen. 


aſen 


anges⸗ 


genden gemütlichen Teil fand nach Abſingen dez 
ungesliedes die Prämtierung der fleißigſten Sänger und 
die pya des Wandexrpokals ſtatt. Sangesbruder 
Carl JIfler, der den Pokal im vergangenen Jahre hatte, 
erhielt ihn auch diesmal wieder als Auszeichnung für den 
Beſuch ſämtlicher Übungsſtunden des Jahres 1928. Preife 
ür reges Vereinsintereſſe erhielten die Sänger Dretzke, 
Barti è fen. und Ifler. Die Feier wurde unterbrochen 
von mehreren Geſängen des Vereins und von kunſtvollen 
Muſikvorträgen der Herren 
(Klavier und Geige). 
udewitz (Pobiedziſka), 21, Februar. Schaden: 
feuer. Infolge des ſtarken Froſtes waren die Waſſer⸗ 
leitungsrohre in den Stallungen der Herrſchaft Wierzonka 
eingefroren. Man wollte die Rohre ſchnell en um⸗ 
ugens 
blick wor der ganze Stall ein Flammenmeer, und brannte 
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder, da kein Waſſer auf⸗ 
zutreiben war. Das Vieh konnte gerettet werden. — Der 
Bert e Pferde- und Krammarkt war ſehr ſchlecht 
eſchickt und beſucht. Der hohe Schnee und Froſt hat Käufer 
wie auch Verkäufer zurückgehalten. 
fs, Wollſtein (Wolſztyn), 21. Februar. Die Aus wir⸗ 
kungen der lang andauernden Kälte machen ſich 
immer mehr bemerkbar. Ju der früheren Königſtraße vor 
dem Machojſchen Lokal iſt ein Rohrbruch der Waſſerleitung 
eingetreten, der dieſe Straßenſeite immer wieder vereiſt. 
Uber 80 Waſſeruhren find zerſtört, fo daß die Leitungen 
geſperrt werden mußten, . Der Kohlenmangel iſt noch 
nicht behoben. Das ſtaatliche Lehrerſeminar konnte den 
Unterricht noch immer nicht ebenen Eine größere An⸗ 
zahl von Volksſchulen find ebenfalls weiterhin geſchloſſen. 
b. Bnin, 22. Februar. Die Kälte der letzten Wochen, 
die verſchiedentlich bis 35 Grad f richtete überall 
großen Schaden an. In der Stadt ſind Waſſerrohre geplatzt 
und die Kartoffeln in den Kellern erfroren; ſelbſt in den 
Mieten hat der Froſt Schaden angeridter An den Chauſſeen 
in Richtung Rogowo und Bartſchin ſind die Bäume meiſtens 
aufgeplatzt. Kaſtaninebäume haben anne von 2—9 Zoll. 
Die letzten Wochenmärkte waren faſt gar nicht beſucht. Der 
Schnee hat ſtellenweiſe meterhoch gelegen, fo daß von den 
einzelnen Gemeinden die Wege fetzt ausgeſchaufelt werden. 
Viel gelitten jaten der Wildbeſtand und die Vögel. 1 
Augnerfehr mit der Kleinbahn ift faft ganz eingeſtellt. 


Im darauf 


J. Schröter und Tſchinkel 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
78 Millionen Handelsbilanz⸗Defizit 
im Monat Januar. 


Den vorläufigen Belgelungen des Statiſtiſchen Hauptamtes 
in Warſchan zufolge je en ſich die Sanptzahlen der polniſchen 
Außen handels bilanz für den Monat aar 
d. J. wie folgt bar: 

Eingeführt wurden insgeſamt 497 658 Tonnen Ware im 
Werte von 294 042 00 Zloty, ausgeführt 1528 560 To. im 
Werte von ehr loty,. Das Defizit beträgt dem- 
nach für Januar 78208909 31015. 

m Vertzleich zum Dezember 1928 vergröfierie g” der Weri 
der sfuhr nur um 6,7 Millionen glotz der Wer der Einfuhr 
jedoch um 556 Millionen. Das Haudelsbilanzbeſizit vergrößerte 
fih gegen den Vormonat um 49 Millionen Atolg. 

Reviſion der Safe⸗Bedingungen durch den Zeutralverband des 
deutſchen Banken: und Bankiergewerbes. Die anläßlich des gegen⸗ 
wärtigen Bankeinbruches aufgetauchten rechtlichen Zweifelsfragen 
hinſichtlich den Haftung der Banken für den Inhalt der 
tundentrefors haben dem Zentralverband des deutſchen 

antón- und Bankiergewerbes Berankaſſung gegeben, Arbeiten ge 
einer Mevifion der Beſtimmungen des geltenden Normäl- 
Safe vertrages vorzunehmen; neben einer größeren redak⸗ 
tionellen Klarheit foll insbeſondere die von der Bank zu beub- 
achtende Sorgfalt genau präziſiert werden. 


— — — 


Weitere Roggenausfuhrkontingente bewilligt. Am 20. d. M. 
fand eine Sitzung der interminifteriellen Kommiſſion für Bir- 
pflegungsfragen ſtatt. Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß trotz der 
grundſätzlichen Genehmigung des Wirtſchaftstomitees auf Mus- 
fuhr einer beſtimmten Menge von Roggen (500 Waggons) dieſes 
Getreide bisher nur in minimalen Mengen exportiert wurde. 
Auf die dringenden Vorſtellungen von Exportfirmen und land⸗ 
wirtſchaftlichen Handelsgeſellſchaften hin hat ſich die Kommiſſion 
nunmehr entſchloſſen, weitere Kontingente an großpolniſche und 
galiziſche Firmen zu erteilen. * 


rg 424,5 Millionen Stoty im Harn 1927). 


25 Prozent ſollen nach Ermeſſen des Aufſichtsrates zu verſchledenen 
Zwecken verwendet werden. 


b. Der ae Handelsvertrag, der an die Stelle 
des bisherigen Proviſoriums tritt, iſt, wie bereits gemeldet, am 
12. d. M. in Riga unterzeichnet worden gleichzettig mit der € if én- 
bahnkon vention, die eine weſentüſche orausſetzung für 
das Zuſtondekommen eines endgültigen Handelsvertrages bildete. 
Dieſer neue Vertrag it für Polen nicht nur wegen des direkten 
Warenabſatzes nach Lettland, der in den erſten 10 Monaten 1998 
bereits einen Wert von 58 797 000 Here hatte 1747 nur 
41 891 000 Zloty im ganzen Jahre 1997), von erheblſcher Be- 
deutung, ſondern auch wegen des ungehinderten 
Tranſitverkehrs, da der Vertrag Polen die Mindeſtſätze 
des lettländiſchen Tarifs garantiert, Andererſeits bringt er auch 
den lettländiſchen Exporteuren eine Ermäßigung der polniſchen 
Zollſätze. In Frage kommt namentlich eine Belebung der Leti- 
ländiſchen Ausfuhr von Fiſchen, Gummiwaren uſw. Lettland ſetzte 
in den erſten 10 Monaten des Vorſahres in Polen Waren im Werte 
von 17 900 000 Zloty ab (gegenüber 21162000 Zloty im ganzen 
Jahre 1027), ſo dep Polen ein erhebliches Aktivum zu feinen 
Gunſten buchen kann. 


b. d olniſchen Dachpappeninduſtrie cht jeher 
eine u 15 ï 97 sh uf Ay n, die Hr ainet — die wiridan 


Notwendigkeiten nicht bedingten Vermehrung der Sorten und Her⸗ 
abſetzung der e geführt hat. Alle Verſuche der oſtoberſchleſi⸗ 
chen Großteerinduſtrie, eine Verſtändigung unter den Fabri⸗ 


anten herbeizuführen, ſind bisher geſcheitert. Auch die Bemühun⸗ 
gen der polniſchen Rohpappeninduſtrie, ein Syndikat zu grün- 
den, wurden bisher vereltelt. Die Haupfaufgabe eines Syn- 
em würde in erfter Linie in der Schaffung von Normen für 
ohpappen, Dachpappen und Jſolierpappen beſtehen. Derartige 
eſtrebungen werden auch von den polniſchen Behörden unter⸗ 


t. 


. 
Warnung! 

Nur Kataloge und Führer der P. W. K., welche in dem Verla 
des unterzeichneten Annoncenbüros erscheinen, sind allein die off- 
ziellen Ausgaben der Powszechna Wystawa Krajowa w Poznaniu 
(Allgemeine Landesausstellung) und nur diese allein werden anf dem 
Ausstellungsterrain zum Verkauf zugelassen. Dagegen alle anderen 


„Kataloge“, „Führer“ usw., welche widerrechtlich auf P. W. K. 
berufen, haben mit der Ausstellung nichts gemein und werden deren 
Herausgeber strafrechtlich verfolgt. 2700 
8 Ener 
W POZNANIU 


Chef-Nedatteur: Gotthold Startet verantwortlicher Redakteur 


für Politik: Johannes Kruſef fir Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wicie, für Stadt unt Land und den übrigen unpolitiſchen 
Teil: Mar lan Hepte; für Anzeigen und Reklamen: Cd maint 
Pröygodzki: Druck und Verlag von Ditimanı 
i G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 16. 


Ras mache ich des Rhends? 


Man hört Konzerte aus Berlin, Breslau, 
Leipzig, Hamburg, London, Paris, Wien. 
Budapest usw,, man hört wissenschaftliche, 
wirtschaftliene, Börsen- und andere Vors 
3 träge, man lernt fremde Sprachen, 
Rechtsbeistand man nimmt Teil an Tanz-, Musik-, Ge- 
Bydaoszez sangstunden eic. Das alles kann man 
ılica Ae ese haben im Radio von nur erstklassiger Aus- 
führung, garantiert laut und deutlich in 


een Wiedergabe, wie es liefert die 2419 


| 

L jährice Praxis. 2 
ihn Landler wur Centrala Optyczna, St. Zakaszewski 
u, täglich ſriſche 1980 Bydgoszcz, Gdanska Nr. 7. 

Wiener Wurſtchen . 
empf. Eduard Need, 
Sniadeckich 17 Ecke 
Sientiewicza. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaren werden 

3 Näuchern angenomm. 


Möbel 


jempfehle unter güns 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
| m In- und Auslande 


dt. Banaszak, 


Genossenschaftskank Poznań 
Bank Spótdzielezy Poznań 


Sp. 2 0. o. 


Geschäftsstelle Zudgoszez Gdańska 162 
Oddziat Bydgoszez Telefon 291, 374, 373. 


Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. : Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— in 
Zloty- und Dollarwertkonten. :- : 2: Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
An- und verkauf von Sorten und Devisen. soon 


Globe Auswahl von 


MÖBEL und POLSTER WAREN 


eder Arı, von 
den einlach- 
sten bis zu 
den elegante- 
sten, solider 
Qualität unter 
Garantie kault 


ſtigen Bedingungen: „man am 
Bank- Indassi. Kompl. Speifezimmer, e an 


Schlafzimmer. Kuchen. 


ſow. einzelne Schränke. sten nur bei 
Tiſche. Bettit., Stühle, d. bekannten 
Firma 1611 


Sofas. Seſſel. Schreib⸗ 
une 3 


eee eee 10 —h— 9 —— a miande. 312 
Zuſchneiden in &neiberin 25° ih 5 o 


Fritz Schulz, Schneidermeiſter, auh, dem Sauie a aufs O Ban Buchführungs- 0 


JULJAN NOWAK, BYDGOSZCZ, 


ul.Szpitaina 8 (früher Konmar Atsır,8) Tel.: Nr. 1223 


Reparnturen an Wasserleitungen 


be og Jalousien u. an „Sach. tührt aus, 


Schamoitesteine|3: 


Schamottefassonsteine 


Schamottemörtel e e Sienkiewirza 16, L en fenster rege Arberien und -Untertich! 


REN Backöfen RENTEN RETTET | 9 9999099 Singer, Dworcowa 56. Telefon 2% Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 
jeder Art liefert SA EEE 
Ogniotrwal 
Inhaber Carl Knümann, Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 
Telefon 1370. Garbary 33. 


Heinrich Lanz Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 
Rudolf Sack Motor-Anhängegeräte 


Leipzig: 


A. Borsig Dampfpflugsätze: ran ‚Ventzki‘ 


Maschinenfabrik Buckau , frane Sonare L. OkKkOmobilen 
Station. Dieselmotoren woes. 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


Toruń-Mokre. ADOLF KRAUSE & Co. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 


Preisliste gratis, 


— = 
Gebr. Ziegler. Feilen- RER 
Tel. Nr. 72. Naklo nad Notecia Gegr. 1876. 
peona ANO aa E 


Zur Frühjahissaat 1929 


Ackermanns: D. 100 kg 
Prik lsaria-Gerste . ; ; 356.— zi 
Bavaria-Gerste . . . . 56— 21 
„ Danubia-Gerste . , 56.— zi 
Webb dans 
Orig. Echo- Haller 48.— 21 
pferde bohnen . . 58.— 21 
Victoria-Erbsen . . 90.— z 
einschl. neuem Jute-Sack. Händler I ig 
Rabatt. Das Saatgut ist von der W. 
Poznan anerkannt, 1007 


ELLE 


Saatzucht Lekow Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 T. 2 o. p. 
T. 2 o. p. 
M ILLLLLLLLLLLLLLLL LLL 


Prima Oberschles. & 
Steinkoklen, Hüttenkoks 


für industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkau) 
offeriert 


„Ge-Te- Ve- 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


„A. J. 8.“ „B. S. A.“ 
sind eine Sensation auf dem Motorradmarkt. 


ge ig Ueberzeugen Sie sich selbst von den fabelhaften Vorteilen, die Ihnen diese Neukonstruktionen bieten. 


Giesche Sp. ARG. :: o0 Ratowice Neue Vorderfederung — Satteltank — niedrigster Sitz — Verdeckte Ventile — Tachometer im Tank 
iliale: Bud oszez. Dworcowa 59 2441 Flatferbremse — Trockensumpf-Oelung. 1000 Kim.:-1 Liter Oel. 
7 uogos 668 Z, DW Die neuesten Modelle 1929 am Lager. 
Erleichterte Zahlungsbedingungen. Kostenloser Fahrunterricht. 
H 
pH anisélle A 2 d 
Fr. Hartmann, Oborniki Drahtseile Grudziadz. ug, Posc a el, Groblowa 6. 
eee . B. Muszyński, Nähmaschinen — Fahrräder — Motorräder — Repar eee er statt. 


offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- u, Blumensamen 


Vader Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer anonte 


Spezialität 
8 er Sen Markt- 


_Seilfabrik, Lubawa. 


Neue billige Ausgaben. 
Elegante Leinenhände je 6.25 Złoty 


Fonte ne, Vor dem Sturm 

Ganghofer, Marineklanse 

n Schloß Hubertus i 
Scherer, Geschichte di der deutschen 


Professor Martiny, Halle 


erwähnte in seinem bei der Tagung der Welage am 1y 1 i Vortrage 
über moderne Landmaschinen besonders lobend die 


Hackmaschine Pflanzenhilfe 


Vor allem wurde auf die dieser Konstruktion eigentümliche sichere 
Führung der Hackhebel hingewiesen. Seitliches Spiel der Hackhebel 
ist dabei völlig ausgeschlossen, dichtes Herangehen an die Reihe ohne weiteres 
möglich. Sodann machte Prof. Martiny noch auf die große Uebersichtlich- 
keit des Hackapparates aufmerksam, als einer wichtigen Vorbedingung für 
Erzielung guter Hackarbeit und großer Tagesleistungen. 

Folgen auch Sie dem Urteil eines so erfahrenen Wissenschaftlers. Wir senden 
Ihnen gern ortentierende Prospekte. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 


Futtermöhren, 
ruken u. dergl, 
Gemüse- 
und Blumensamen 
in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
Beeren-Sträucher. Zier- 
Sträuener :: _ Erdbeer- 
8 und Rhabarber- 
2 Hosen la in 
usch- und Hochstamm. 
Frühjahrs Blumenstauden 
u, ausdauernde Stauden 
zum Schnitt, - Massen- 
vorräte Edel-Dahlien in 
ca. 80 Prachtsorten. 
Gladiolen neueste ameri- 

kanische Riesen. 
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Auch in Halbleder zu je Zt 7 und in 
Ganzleder zu je Z4 10,55 lieferbar. 
Kreuzbandporto für jeden Band 60 Gr. 


Arnold Rriedte, Grudziadz. 


Postscheck Poznan 203 815. 2386 


po m a n 
Rautenberg 


Bauingenieur 
allg. gerichtl. beeideter Sachverständ. 
für Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 
Entwurf, Bauleitung, Abrechnung 


161 
Tel. Nr, 1430 Bydgoszoz, Jagiellońska 11 


B. Günstige Gelegenheit für 
Wiederverkäufer und größeren Bedarf, 
Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen, 


Das neue illustrierte Preisverzeichnis 
gratis, 2231 


